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Morgenausgabe.
Der Kamps um die Konzertsteuer.
Augenblicklich steht das öffentliche Musik- und Konzert¬

leben unter dem Zeichen des Kampfes für und wider die
Rechtmäßigkeit der Tantiemeerhebung seitens der von der
„Genossenschaft deutscher Tonsetzer" ins Leben gerufenen

f Drntiemeaustalt. Man sträubt sich auf seiten der kon-
I Mtierenden Künstler, Kongertv ereinigung en und Orchester

vorläufig zum größten Teil mit Händen und Füßen gegen
; diese angeblich ungerechtfertigte Konzertsteuer, die deni

deutschen Musikleben schwere Ketten anlegen würde . Die
-deutschen Tousetzer aber in ihrer überwiegendeil Mehr»
«hl sind ihrerseits fest -entschlossen, sich das feit langen
Fahren durch die geschäftliche Verhältnisse verloren ge¬
gangene Urheberrecht an den eigenen Werken nach dem
Ginne des Bürgerlichen Gesetzbuches nunmehr für alle
Zellen zu erkämpfen. Erfreulich sind die sich daraus er-

s gebenden- momentanen Zustände keineswegs. Darunter
zu leiden hat natürlich auch das große Publikum , dem
ffit vielen Orten , wo sich die streitenden Parteien noch nichtC igt haben, die steuerpflichtigen Werke der Genossen-smttglieder bis aus weiteres vorenthalten bleiben.
Denn die betreffenden Künstler respekttve Konzert-Ver»
emigimgen verzichten, um der Tanftemepflicht cmszu-
weichm, natürlich darauf , die betreffenden modernen
Werke aufznführcn . So kann es leicht geschehen, daß
mcm in der nächsten Zeit nur wenig von Brahms , Hugo
Wolf, Richard Strauß , Max Schillings und auch von
Richard Wagner zu hören bekommt. Der größte Teil der
Werke vorgenannter Autoren ist bei Verlegern erschienen,
die mft aus dem Boden der Komponistengenossenschcift
stehen. Andererseits bekennt sich ein großer Teil der Ver¬
leger, und unter diesen verschiedene große Leipziger

Wvmen mit Breitkopf und Härtel an der Spitze, zu den
Gegnern der Genossenschaft. Das heißt, rnit der Tantteme-
tthebung selbst waren auch die Leipziger ursprünglich
bohl einverstanden, nur behagte es ihnen nicht, daß die
Autoren selbst die geschäftlichen Angelegenheiten in die
Hand. nahmen, um, wie es nach dem Gesetz auch gedacht
ist, die zu erwartenden Einnahmen in effter Linie für
stch zu beanspruchen. Breiftopf und Härtel selbst hatte
seinerzeit die Absicht, eine solche Anstalt ins Leben zu
rufen. Verleger und Autoren sollten nach dem damaligen

Waue halbpart machen. Die Komponisten kamen dieser
Msicht zuvor. Sie sagten sich und gewiß nicht mit Un¬
recht. der Verleger zicht erfahrungsgemäß aus einem
gangbaren Werke (denn solche kommen schließlich nur in
betracht) schon durch die Verwertung des Verlagsrechtes
M:en unberechenbaren höheren Nutzen als der Komponist

-Mt , der sich in den meisten Fällen mit der einmalig

erhaltenen Kaufsumme abfinden muß . Wie oft >war der
Komponist ftoh, sein Werk üb>erhaupt ohne jedes Honorar
gedruckt zu bekommen. Später schlug dann das Opus
ein und der Verleger verdiente Taufende ja Zehntausende
damit. Beispiele hierfür liefert fast jedes Kapitel der
Musikgeschichte. Der natürliche Mangel an Geschäftssinn
brachte es bisher mit sich, daß die Komponisten zugleich
mit dem Verlagsrecht auch das Urheberrecht ihrer Werke
aus den Händen gaben. Das Reichsgesetz unterscheidet
schon seit 1870 diese beiden Begriffe sehr scharf. Wer
ein im Handel erschienenes Tonstück käuflich erwirbt , hat
damit noch keineswegs das Recht erlangt , dasselbe
öffentlich zum Zwecke des Gelderwerbs aufzufüh-ren.
Vielmehr hat erst der Autor hierfür seine spezielle Er¬
laubnis zu erteilen. Bei den bühnendramatifcheri Werken
ist die Verwertung des Urheberrechtes längst praktisch
durchgeführt. Für jede bühnenmäßige Aufführung ist
dem Autor oder dessen Erben (bis 30 Jahre nach dem
Tode des Autors ) eine Tantieme' der Kasseneinnahmenzu
zahlen. Unsere erfolgreichen Bühnendichter und Kom¬
ponisten erhalten auf diese Weise für ihre künstlerischen
Arbeiten auch einen entsprechenden materiellen Lohn.

Nach dem Grundsätze „Was dem einen recht, ist dem
andern billig" kann man es den nicht dramatischen Ton¬
setzern wahrhaftig nicht verdenken, wenn sie danach
streben, gleichfalls 'einen geringen Anteil an -den Summen
zu haben, die Fremde durch ihre (des Tonsetzers)
Schöpfungen verdienen. Wie schon vorhin gesagt, oft
genug erhält der Komponist nicht men roten Heller bei
der Publikation seiner Werke, ja häufig muß er aus
seiner eigenen Tasche.mit zuzahlen, damit sich der skeptisch
denkende Verleger zu einer Drucklegung entschließt. Macht
das betreffende Werk in späteren Jahren (bei ernsten,
wertvollen Schöpfungen ist letzteres die Regel) seinen Weg
in die Öffentlichkeit, dann muß der an und für sich meist
nicht aus Rosen gebettete Komponist machtlos zusehen, wie
hundert andere Leute aus seinem gefftigen Eigentum
reichen Gewinn ziehen, während er selbst leer ausgehi.
Speziell für diesen soeben gekennzeichnetenFall ist die
Verwertung des persönlichen Urheberrechts ein wirklicher
Segen für den Autor . Me anders Höfte ein Mozart,
ein Beethoven dagestaNden, wäre schon damals für den
Schutz des geistigen Eigentums gesorgt worden. Mozart
hätte nicht Hunger leiden brauchen und Beethoven wäre
nicht in die peinliche Lage gekommen, fremde Unterstützun¬
gen annehmen zu müssen. Und nun erst das Beispiel des
armen Franz Schubert, mit dessen Werken im Lause der
Jahre Hunderttausende verdient wurden!

Speziell die Erinnerungen an diese traurigen Zeiten
waren es, die die führenden. Geister unserer zeit-
genössischen Tonseher veranlaßten , sich zusammen zu
tun , um aus legalem!Wege den Autoren einen bescheidene
Anteil an dem mit ihren Werken erzielten Umsatz zu

sichern. Nach dem eben Gesagten wird man sich vielleicht
wundern, wie solche eigentlich selbstverständlichen Be¬
strebungen auf so harten Widerstand stoßen konnten. Der
Schlüssel hierfür ist in dem bedauerlichen, schon vorhin
angedeuteten Zwiespalt der deutschen MusiLverlsger zu
suchen. Bon seiten der gegnerischen Verlegerpartei wird
natürlich kein Mittel unversucht gelassen, um den inter¬
essierten Kreisen zu beweisen, daß die Erhebung dev
Tantieme zu schweren Schädigungen des deutschen Musik¬
lebens führen würde. Die ausübenden Künstler, dm
zahlungspflichtigen Orchester- und Konzertvereine leihen
dieser Meinung nur zu leicht ihr Ohr , denn sie sträuben
sich selbstverständlichzunächst gegen jede Abgabe, znnml
von ganz enormen Summen die Rede ist, .die angeblich
bezahlt werden sollen. Alle diese Herrschaften werden
erstaunt sein, wenn sie den wirklichen, lächerlich Keinen
Prozentsatz erfahren , der von der Dantiemeanstalt in An¬
satz gebracht wird . Im Prinzip soll ein Prozent der Ein¬
nahme an die Tanttsmeanstalt abgesührt werden. Doch
selbst dieser geringe Satz wird speziell einzelnen Personen
gegenüber noch nicht einmal inne gehalten. Man verein¬
bart, ŵo es irgend angeht, jährliche Pauschalsummen, nur
unnütze Belästigusi'gen und Abrechnungen zu vermeiden.
So bezahlt beispielsweise die Königliche Kammersängerin
Marie Götze jährlich ganze 25 M. Die zu vereinbarende
Pauschalsumme richtet sich im allgemeinen ganz nach dem.
sagen wir ruhig geschäftlichen, Umsatz des Künstlers!
respekttve des Orchesters. Die einzelnen Parteien werden
diesbezüglich zur Selbsteinschätzung aufgesordert. So gab
ein Berliner Militärkapellmeister sein und seiner Kapelle«
Einkommen bei der Einschätzung mit 20 000 M. an . Der¬
selbe würde folglich -mit 200 M . jährlich besteuert werden.
Was spielt es beispielsweise für eine Rolle in dem Etat;
einer großen Konzertgesellschaft, die mit einem jährlichsni
Umsatz von 100 000 M . und mehr rechnet, wenn
1000 M . davon den ausgeführten Autoren zusließen. An
diesen Keinen Exempeln wird man am besten erkennen,
wie bescheiden die Wünsche der Komponisten sind und wie
sorgfältig und vorsichtig bei der Durchführung dev
Tantiemepflicht Verfahren wird . Alle private Konzert-
Veranstaltungen und Wohltätigkeitskonzerte sind natür¬
lich steuerfrei. Mt dem.Augenblick, in dem sich die beiden
Verlegergruppen geeinigt h.aben, ist der ganze leidig«
Stteit erledigt . Denn von diesem Moment an würden ja
sämtliche deutsche Verlagswerke unter den Schutz dev
Tanffemeanstalt kommen. In Frankreich und Österreich
bestehen übrigens die Tanttemeanstalten schon seit langem,
wenn auch nicht in der gleichen vorzüglichen Organisation
wie bei uns . Für die deutschen Autoren war es eins
zwingende Notwendigkeit, die Tanttemsaustalt jetzt ins!
Werk zu setzen, denn schon streckten die ausländische An-
stalten ihre Arme nach Deutschland aus und suchten ditz
deutschen' Autoren in ihren Bannkreis zu ziehen. s—

Feuilleton.
Monatliche Himmelsschau sFebruars.

Bon vr . F . K. D . Müller.
Am 9. Februar um 10 Uhr vormittags erreicht

Merkur die größte Ausweichung. Von da an nimmt die
Dauer seiner Sichtbarkeit ab. Am 13. Februar um
°̂ Uhr morgens befindet er sich in Konjunktion mit dem
Monde, am 23. Februar um Mitternacht in Sonnen-
strne, am 25. Februar um 8 Uhr morgens in Konjunktion
uüt dem Saturn . Auch die Sichtbarkeit der Venus ist in
'lbnahme begriffen; gegen Ende des Monats geht sie
Mt eine Stunde vor der Sonne ans ; am 12. Februar
steht sie um 5 Uhr morgens mit dem Monde in Kon-
tunktion, am 18. Februar um 8 Uhr abends ist sic im
^steigenden Knoten. Mars geht Ende des Monats etwa
wehr aig zwei Stunden nach der Sonne unter ; am 18.
Februar um 4 Uhr morgens steht er in Konjunktion mit
bem Monde, am 25. Februar um 6 Uhr morgens mit
Jupiter. Sehr schnell nimmt die Sichtbarkeit des Jupiter

|W ; Ende Januar war er noch 8 Stunden am westlichen
vlmmel zu sehen, Ende Februar ist er nur noch %
Stunden sichtbar, am 18. Februar steht er Mt dem
Monde in Konjunktion. Saturn , der am 1. Februar um
* Uhr nachts mit der Sonne in Opposition, am 15.
Februar mit dem Monde in Konjunktion kommt, ist im
Februar unsichtbar.

! Am 1. Februar um 5 Uhr 33,2 Minuten abends
Mbcn wir Vollmond, am 7. Februar um 10 Uhr 66,2
Minuten vormittags letztes Viertel , am 16. Februar 4,7
Minuten nach Mittag Neumond, am 24. Februar 8,7
Minuten nach Mittag erstes Viertel . Am 1. Fcbr . 1,1 Uhr
ŝ chts steht der Mond in Erdnähe , am 16. Februar um

Uhr nachts in Erdferne.
Verfinsterungen der Jupitermonde finden statt: am

«- Februar um 4,1 Uhr nachmittags Eintritt des dritten
Mondes (Austritt um 6 Uhr 47 Minuten 25 Sekunden
abends), am 10. Februar um 7 Uhr 16 Minuten Eintritt
aes ersten Mondes am Rande (Austritt anö dem Schatten
u«, 7, Uhr 28,7 Minuten abends), am 17. Februar um

6 Uhr 8 Mnuten abends Eintritt des zweiten Mondes
am Rande, im Osten sichtbar (Austritt auS dem Schatten
um 10,1 Uhr nachts), am 19. Februar um 3,8 Uhr nach-
Mttags Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt
aus dem Schatten um 6 Uhr 39 Minuten 69 Sekunden,
im Osten gut zu sehen).

Am 19. Februar um 2 Uhr nachts tritt die Sonne
in das Zeichen der Fische. Sie geht am 1. Februar um
7 Uhr 46 Minuten auf, um 4 Uhr 41 Minuten unter , am
10. Februar nm 7 Uhr 31 Mnuten auf , um 4 Uhr 69
Minuten unter , am 20. Februar um 7 Uhr 11 Minuten
auf, um 5 Uhr 18 Minuten unter , am 29. Februar um
6 Uhr 52 Minuten auf, um 5 Uhr 34 Mnuten unter.
Am 1. Februar beträgt die Tageslänge 8 Stunden 65
Minuten , die Nachtlänge 16 Stunden 5 Minuten , am 29.
Februar die Tageslängc 10 Stunden 42 Minuten , die
Nachtlänge 13 Stunden 18 Minuten , der Tag nimmt also
im Februar um 1 Stunde 45 Minuten zu.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
Februar die Fixsterne : Ceta Wasserschlange(3,4. Größe)
am 2. Februar , Jota großer Bär (3. Größe) am 3. Febr .,
Chi großer Bär (3,4. Größe) am 4. Februar , 40 Luchs
(8,4. Größe) am 8. Februar , Alstrrd (2. Größe) und h
großer Bär (3,4. Größe) am 10. Februar , Theta großer
Bär (3. Größe) am 11. Februar , Epsilon Löwe
(3. Größe) am 15. Februar , Eta Löwe (3,4. Größe)
am 20. Februar , Regulus (1,2. Größe) am 21. Februar,
Lamda großer Bär (3,4. Größe ) nud Ceta Löwe (8.
Größe) und Gama Löwe (2. Größe) am 23. Februar und
Mi großer Bär (3. Größe) am 24. Februar.

Sternbedeckungen durch den Mond finden statt: am
8. Februar bei Theta der Wage (4,7. Größe), Eintritt
um 4 Uhr 59 Mnuten nachts, Austritt um 5 Uhr 43,4
Minuten nachts; am 12. Februar bei Ro des Schützen
(4. Größe), Eintritt um 6 Uhr 28,2 Minuten nachts,
Austtitt um 6 Uhr 18,2 Minuten nachts; am
24. Februar bei Alpha des Stieres (1. Größe), Eintritt
um 7 Uhr 18 Mnuten nachts, Austritt nur 8 Uhr 33
Minuten nachts und am 29. Februar bei Omikron des
Löwen (8,6. Größe), Eintritt um 16 Uhr 6,2 Minuten
nachts, Austritt um 11 Uhr 8 Minuten nachts. Die für
Deutschland beinahe zentral verlausende Bedeckung von

Alpha des Sttercs durch den Mond, der im ersten Mer.
tel steht, dauert ungewöhnlich lange. Der Stern tritt
in der Mitte des dunklen Randes ein, in der Mtte
des hellen Randes aus.

Auf Nachtstunden fallen im Februar folgende Minima
von Veränderlichen des Algoltypus : am 1. Februar um
1 Uhr, am 4. Februar um 10 Uhr, am 7. Februar im»
6 Uhr (abends ), am 24. Februar um 11 Uhr, am 27i
Februar um 8 Uhr bei Algol, am 3. Februar um 6 Uhv
(abends) bei Lamda des Stieres ; am 1. Februar um
5 Uhr morgens , am 8. Februar um 4 Uhr (morgens),
am 15. Februar um 4 Uhr (morgens ), am 22. Februar
um 8 Uhr, am 29. Februar um 3 Uhr bei Delta dev
Wage; am 4. Februar um 4 Uhr (morgens), am 9. Febr.
um 4 Uhr (morgens ), am 14. Februar um 4 Uhr (mor¬
gens), am 19. Februar um 3 Uhr, am 24. Februar um
3 Uhr, am 29. Februar um 2 Uhr bet II Cephet und am
7. Februar um 2 Uhr , am 17. Februar um 5 Uüv
(morgens) bei 17 des Pfeiles.

Maxima hellerer Veränderlicher vom MiratypuA
finden im Februar folgende statt: am 1. Februar um
3 Uhr 17,3 Minuten nachts bei 8 des Kranzes (7. Größe)
Periode 861 Tage, am 22. Februar um 17,8 Mnuten nach
Mitternacht bei T der Kassiopeia (7,5. Größe), Periode
445 Tage, und um 12 Uhr 83,4 Mnuten nachts bei H
der Jungfrau (7. Größe), Periode 145 Tage, am 23.
Februar um 12 Uhr 14,5 Minuten nachts bei R des
Raben (7,5. Größe), Periode 317 Tage, am 26. Februar
um 3 Uhr 33,4 Minuten nachts bei 8 des kleinen Bären
(7,6. Größe), Periode 328 Tage , und am 29. Februar um
4 Uhr 32,4 Minuten nachts bei R des Drachen (7 5
Größe), Periode 246 Tage . J l7'*1*34 5'

Das Zodiakallicht ist, wenn auch nicht mehr so günstig
wie :m Januar , nach Vergehen der Dämmerung an
mondsreien Abenden als schief nach links gerichtete Pyra¬
mide am Westhimmel wahrzunehmen.

Im Typus der vielfachen Sterne ist ein Stern zwei¬
ter Größe , östlich von der Kapella, dem Hellen Haupt,
stern des Fuhrmanns , stehend, der Stern Beta Aurigac
eine astronomischeMerkwürdigkeit . Vor zwölf Jahren
schon hat Mr . Pickering, der Direktor der Sternwarte
zu, Cambridge (Mafs.), diesen Stern des Fuhrmann«
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Politische Übersicht.
Der „Suff " in Frankreich.

^ ve. P aris , 2. Februar,
attgemeinen ist mrat wohl noch der Ansicht, daß

»rächst dem Zarenreiche Großbritannien dasjenige Land
ist , rn welchem die Trunksucht die größten Verheerungen
cmrrchtet . In Wahrheit kommt aber Frankreich der
tvaurrge Vorzug zu, in dieser Hinsicht den ersten Rang
ernzunehmen . - Daß etwas gegen die Bekämpfung der
Wels geschehen muß , dem es zum großen Teil zuzw
schreiben rst, daß die Republik in industrieller und kommer-
Nieller Hinsicht nicht die Fortschritte macht, wie andere
Nationen , darüber ist man sich hier klar . Als geeignete
Maßregeln werden vorgeschlagen , daß das Gesetz die Zahl
Der Schenken beschränkt , daß Schulden für Spirituosen,
iP*  per Glas verabfolgt wurden , nicht einklagbar seien,
mfo  dre Besitzer von Schenken für Verbrechen verantworr-
lrch gemacht werden , die von Personen begangen worden
smd , die sich bei ihnen betrunken haben . Endlich sollen
GlMrohnheitstriiiker der elterlichen Rechte verloren gehen

ps- darauf zu halten , daß die Landräte das Recht,
Elches ihnen das Gesetz verleiht , Schenken zu schließen,
mel öfter zur Anwendung bringen . Daß der Kampf
gegen d-i« Trunksucht hier jetzt mit erneuter Kraft aufae-

dem Umstand zuzuschreiben , daß
eine Gesellschaft mit enormen Kapital jüngst gebildet
worden ist, die sogeirannte „Aperitifs " zu Preisen liefern

sbder Konkurrenz spotten . Dadurch wird natür-
N noch an Ausdehnung gewinnen . Schon
letzt besitzt den offiziellen Statistiken zufolge Frankreich
bei einer Einwohnerzahl von 38 666 366 Köpfen 464 556
Schenken , d. h. 1 auf 83 Bewohner . Die Quantität
Spiriftiosen , die per Kopf der Bevölkerung konsumiert
wird , betragt 18,21 Liter gegen 12,5 in der Schweiz.
Äwas Mer 10 in Belgien , Italien und Dänemark , 9,25
m Deutschland , 8,91 m England , 8,59 in Österreich , 6,9
in Holland , 2,6 rn Norwegen , 2 in Finnland und 1,94 in
Kanada . England rangiert , wie ersichtlich, hinter ver¬
schiedenen anderen Landern und auch Deutschland . Die
tnelen Maßigkeitsbestrebungen in Großbritannien haben
chren Einfluß nicht verfehlt . In Liverpool komiten wäh-

der letzten 10 Jahre ein 'Drittel der Schenken ge-
schlossen und die Polizeunacht infolge dessen so vermindert
werden , daß eine Ersparnis von 160 000 M . jährlich
daraus «rwachsü Schweden und Finnland haben eben-
sillls große Fortschritte in dieser Hinsicht gemacht . In
1829 kamen m Schweden auf je 100 Einwohner eine

o -* Verbrauch von reinem Alkohol betrria
M Liter per Kopf in  1900 gab es dort nur auf je
6000 Bewohner eine Schenke und war der Konsum auf

^Cr .* “5 ?. gefallen . Noch günsüger gestalten
sich die Dmge rn , Finnland . In 1850 kam 1 Schenke
dort auf le 100 Einwohner und wurden per Kopf der Be¬
völkerung 20 Liter konsumiert , in 1900 stellte sich der
Verbrauch auf nur 2 Liter und die Zahl der Schenken auf

0000 Einwohner . _ Damit Frankreich mit
Schweten und .Finnland in die Schranken treten kann

j/ 10 t et? er  Schenken zu schließen haben . Man
arbeitet darauf hin , ob es aber sehr bald gelingen wird,
lka ob Überhaupt , ist ftaglich.

haben zwar Brasilien , Argentinien und Chile ein Bünd-
itur  üeg -enseiügen Verteidigung gegen die Union ge¬

schlossen,,es sieht aber beinahe so aus , als ob dasselbe mir
m den äußersten Fällen zur Anwendung kommen kann
anders ist es nicht zu verstehen , weshalb Brasilien sich
n-chtmehr gegen das allerdings schr akzeirtuierte Drängen
der Washingtoner Regierung stemmte und dieser aut
wrrftchaftliche Gebiete Zugeständnisse gemacht hat , die
nicht nur erneu großen Verlust für das ehemalige Kaiser-
reich sondern auch für die europäischen Exportstaaten im
Gefolge haben müsse,r . In Brasilien werden hohe Zölle
erhoben, , aber dieselben treffen das ganze Ausland gleich¬
mäßig , w daß es der alten Welt verhältnismäßig leicht
wurde , dort konkurrenzfähig zu sein. Nim ist aber so¬
eben ern Vertrag zwischen Brasilien und den Vereinigten
Staaten abgeschlossen worden , wonach ecsteres seine Tarife

für folgende , aus der Union einzuführende
Artikel um 32 % herab setzt: Mehl , Gummiwaren , fülle
Weine , Farbwaren und Uhren . Als einzige Gegenleistung
gewahrt .Nordamerika die weitere freie Einfuhr von
brasstianischem Kaffee . Das heißt indes nur der Sache
em Mäntelchen umhängen , denn die Union muß Sauws-
und Rw -Kaffee beziehen , und würde bei Auferlegung «emes
Zolles nur ihrer Bevölkerung eines der unentbehrlichsten
Lebensmittel unnötig verteuern . Die gesamte brasilianische
Presse protestiert gegen diese Abmachung , und wenn der
Protest auch im jetzigen Augenblicke keinen praktischem Er¬
folg mehr haben kann , so sollte der ganze Vorgang doch
^Warnung für die alte Welt sein, daß sie ihre witt^
fchaftllche Interessen in Amerika in Zukunft besser ver¬
teidigt . Es kann ja gar keinem Zweifel unterliegen , daß
dre Vereinigten Staaten bald wieder mft ähnlichm Über¬
raschungen hervortreten werden . Die europäischm Diplo-
matm m der neuen Welt scheinen aber von solchm Dina - n
immer erst post kestum zu hörm

N- 87. I

iin turkischm Reich vom März 1903 bis Anfang Ja ^ I
1904 erkrankteri 7687 und starben 6527 Mmsch^
dieser Krankheit , und zwar wurden noch im Dezemt^
ganz besonders hohe Zahlm erreicht , die namentlich w*
«nen schweren Ausbruch der Kerbela herbeigeführt
den . . Wenn nun noch in Anschlag gebrackst wird - nk
von vielen Plätzm überhaiupt keine Nachrichten zu erhalt?»
gewesen sind und daß von mauchm anderen die Anaak?»
unzuverlässig und alsdann bezüglich i>er Zahl der ß?
krankungen und Todesfälle sicher zu niedrig gewesen fei»
hxrften , fo toirö mon kaum fehlgehen , wmn man dsi
Eholerasterblichkeit im turkischm Reich während der lek.
tm neun Monate auf mindestens 10 000 veranschlag
Es ist ein schlagender Beweis für die Fortschritte die i»
der intemationalen Hygiene während der letzten Jabr
zehnte gemacht worden sind, wmn nur verhältnismästm ^
wmrge Lmte m Mitteleuropa von diesem Zustand m
der Schwelle unseres Erdteils Kenntnis hoben , gesätwerae
sich dadurch beunruhigt fühlen . Die Zahl der Ansteckung«. -
fjeaöe ist sowohl in Syrien wie in Mesopotamim sÄr
groß ^ gewesen. und die Gefahr eines SSieberaufflaiJeniä
ber Seuche ist durchaus nicht ausgeschlossen . Der Bericht:
aus Konstantinopel schließt mit folgenden Sätzm : „Tm
Choleraepidemie als Ganzes befindet sich jetzt wahrschein¬
lich auf ihrem niedfigstm PuM , jedoch bestäügm die ein-
laiifenden Nachrichten noch immer aufs neue , daß die An-
steckuug noch eine weite Verbreitung besitzt. Beide WilasetS
von Syrien und Aleppo und beide Täler sowohl des
Tigris wie des Euphrat sind in ihrer ganzen AusÄchmma 1
mehr oder rveniger infiziert , und eine bedrohliche Er.
Neuerung und Ausbreitung der Seuche im Frühjchr ' isi
fast unvermeidlich . Glücklicherweise ist, soviel man weik

Südamerika und die Union.
n. London,  1 . Februar.

„_ Dre Vergewaltigung der süd- und zentral-
iamerikanischm Republiken scheint jetzt eine
Spezialität . der Vereinigten Staaten zu wer-
dewNach  ihrem selbstsüchtigen Auftretm in Panama

Die Cholera an der Schwelle Europas.
Wenn irgend eine Maßregel zum Schutze Europas

vor Epidemim unerläßlich war , so war es die Ein-
setzung des Jnternaüonalm Gesundheftsrats in Konstau-
tmopel , denn man braucht nur dm Gang der Welt¬
geschichte euiigermaßen zu kennen , um zu wissen, daß die

fcott Umwälz imq ert auch hygienischer Natur immer von
Asim her nach Europa gekommeii sind. Die Erfahrung
res letzten Jahre kann diese Einsicht irur bestärkm . Die
glucklicherwerse vereinzelten Fälle von Pesterkraukungm
rn europäischm Häsen haben alle asiatischm Ursprung ge¬
habt , wobei man .freilich das nördliche Afrika iioch hinzu-
iiehmen nuiß , wie es ja auch in vieler .Beziehung wen
mehr zu Europa oder Asien gehört als zum übrigen
f J™ Q- Dw Pest hat im näherm Orimt bisher komm
fchen Fuß fassen können , aber die Cholera schleicht dorr
als Gespenst umher und muß sorgfältig im Auge be¬
halten werden Das geschieht nun hoffentlich dauernd
von seiten des jnternaüonalm Gesundheitsrats in Kon-
stantmopel , und ein eingehender Bericht .des englischen
Mitglieds dwser Behörde über die Cholera in Syrim und
Mesopotamien legt ein erfreuliches Zmgnis dafür ab.
Die Lage ist in der asiatischm Türkei in dieser Beziehung
keineswegs zufriedenstellend , sondern erfordert fortgesetzt
die größte Aufmerksamkeit . In Damaskus und in
Aleppo , wo in den letztm Monatm des vorigm Jahres
etwa 1000 bAW. 600 Erkrankungen an Cholera mit einer
sehr hohen Sterblichkeit stattgefundm haben , scheint sich
die Epidemie beruhigt zu habm , jedoch ist namentlich mit
Bezug . aus dw letztere Stadt das Erlöschen der Seuche

nicht ,ganz sicher. Jedmsalls ist es zweifellos , daß
inten Wilaxets Aleppo und Syrim die Cholera nocki
nicht ausgerottet ist. Nach einerStatistik über die Cholera

das Gebiet der heiligm arabischm Städte Mekka und
Medina ganz , frei von Cholera , und es steht daher w
hoffen , daß die Pllgerfahrt dorthin auch in diesem Jahr
ahne eine Epidemie überstandm werten wird ."

Ausland.

fpektrographifch untersucht und zu bestimmten Zeiten ganz
deutliche Verdoppelungen einzelner Fraunhoferscher
Linien wahrgenommew . Daraufhin behauptete Pickering,
daß der Stern Beta tm Fuhrmann ein Doppelsystem sein
müsse, dessen einzelne Sterne in 3 Tagen 23 Stunden
86,7 Minuten um den gemeinsamen Mittelpunkt kreisen,
dir letzter Zeit nun hat Belopolsky , der Astrophysiker der
russischen Hauptsternwarte zu Pulkowa , 41 Aufnahmen
des Spektrums vom Stern Beta Aurigae erhalten . Die
Ausmessungen undBerechnungen dieser spektrographischen
Aufnahmen durch Tikhoff haben nun ergeben , daß die
Kvnstttution dieses mit einer Geschwindigkeit von 16
Kilometer in der Sekunde auf die Erde zu sich bewegen¬
den Sternsystems eine sehr komplizierte ist . Beta des
Fuhrmanns bestünde nach diesen Berechnungen aus zwei
etnatt &er an Matze nahezu gleichen Gruppen leuchtender
Sonnen , welche jede wieder aus zwei Sternen zusam¬
mengesetzt ist, welche in etwa 19 Stunden 6 Minuten um
ihr - gemeinsames Zentrum kreisen , während die zwei
Gruppen selbst in 3 Tagen 23 Stunden 30,4 Minuten
wm den Schwerpunkt des gesamten Systems sich bewegen.
Der Stern Beta Aurigae wäre also ein vterfacher Stern,
dessen vier Sterne voneinander nicht weit entfernt sein
«können. '

Unter besonders günsügen Umständen ist auf der
Sternwarte Pulkowa der seltene Fall , daß ein Stern
6,5- Größe vom Planeten Jupiter bedeckt wurde , am
49. September des Vorjahres beobachtet worden . Durch
photographische Aufnahmen vor und nach der Bedeckung
wurde der Lüluf des Jupiter in bezug auf den Stern
sestgcstellt, wodurch eine genaue Berechnung der Orte
des Jupiterrandes , an welcher der Stern verschwunden
und wieder erschienen ist, ermöglicht war . Aus der
Dauer der Bedeckung und der Kenntnis dieser Orte am
Jupiterrande kann man den Jupiteröurchmesser oder
doch die Länge der Sehne ablettcn , längst der der Stern
innerhalb der Jupiterscheibe sich bewegt hat.

Aus seinen photographischen Aufnahmen des Kometen
Borelly (1903 c) hat Wolf in Heidelberg interessante
Folgerungen über die Natur der Koma und des Schwei¬
fes abgeleitet . Im Gegensätze znm Kometen 1902 III
und anderen Kometen übte der Komet Borelly auf das
Licht der Sonne , vor welchen seine Koma vorüberzog,
eine wahrnehmbare Absorption aus . Die blauen vio¬
letten , photographisch wirksamsten Strahlen waren wenig
wohl aber die nur bei helleren Sternen noch schwach
auf die Platte wirkenden Strahlen durch dir Kernhülle
des Kometen zum Teil absorbiert worden . Dolche aus¬

* Frankreich . Der „Temps " läßt sich aus Rom
melden , der Papst sei über die Haltung L o i sy s tief
betrübt . Er selbst habe es veranlaßt , daß Erzbischof
Richard den Abbe? zu sich rief , um ihn zu einem vor¬
behaltlosen Widerruf zu überreden . Der Papst sei ent-
schlossen, strenge Maßregeln gegen Lorsy $u ergreifen,
wenn dieser Widerruf ausbliebe.

* Bereinigte Staaten . Uber die Ursachen und die
Häufigkeit der an Negern in Amerika verübten Lynch-
morde  veröffentlicht Thomas Nelson Page in der
„North American Review " einen sehr beachtenswerten
Artikel . In der letzten Zeit haben wisder empörende
Szenen der Lynchjustiz unter schrecklichen Umständen
stattgesunden . Neger , die an Pfähle gebunden waren,
wurden lebendig verbrannt . In Staaten ivte Georgia,
Louisiana und Mississippi hat man 16 bis 30 Fälle jähr¬
lich gezählt . Es ist zwar im allgemeinen eine Abnahme
dieser schrecklichen Verbrechen zu konstatieren . Im Jahre
1892 zählte man in den Vereinigten Staaten 237 Fälle;
1893: 200; 1894: 190; 1900: 115; 1902: 135 und 1003 bis
3irm 15. September 96. Die immer noch große Häufig¬
keit dieser Taten beweist jedoch die Notwendigkeit , durch
radikale Mittel diesem Zustand ein Ende zu machen, der
eine ernste Bedrohung der Zivilisation ist. Die 2769
Falle von Lynchjusüz , die in den letzten 18 Jahren vor-
kamen , zeigen einen Zustand der Barbarei wie zu jenen
Zeiten , in denen das Gesetz ohnmächtig war . Die Ur¬
sachen des Lyn che ns sind fast überall dieselben . Eine
Frau , ein junges Mädchen , ein Kind ist an einem ein¬

wahlende Absorpüon führt aber zur Annahme der
Exytenz von Gasen um den Kometcnkern , besonders in
dem zum Schweife sich hinziehenden Teile der Ko um,
woraus sich als sehr wahrscheinlich ergibt , daß auch der
Kometenschweif , teilweise wenigstens , gasförmigerNatur ist.

Der neue Stern , der im Jahre 1892 im Fuhrmann
ausleuchtete , scheint sich jetzt in demselben Entwicklungs¬
zustand zu befinden , in welchem sich der 1876 erschienene
neue Ltern im Schwan schon seit einiger Zeit befindet.
Ende August des Vorjahres hat C. D . Perrine mit einem

ist die Linie Lamda 591 relativ Heller, die Linie 8 Beta
schr schwach geworden . Der neue Stern im Fuhruiann
und der im Schwan stehen jetzt in der Phase eines ge-
wöhnlichen Sternes mit konttnuierlichem Spektrum und
ohne Helle Linien.

Aus jtaß unü Leben.

spaltlosen Svcktralapparat am Croßley -Refraktor der
Llck-Sternwarte in fünfstündiger Belichtung ein Spek¬
trum erhalten , das sich von dem Spektrum früherer Auf¬
nahmen ganz wesentlich unterscheidet . Die Hauptnebel¬
linie Lamda 501 ist völlig verschwunden . Die Nova ist
jetzt 14. Größe . Auch tm Spektrum des jetzt mit 11,5.
bis 12. Größe geschützten neuen Sternes im Perseus , der
1901 aufleuchtete , sind Veränderungen etngctreten . Die
vor zwei Jahren zweithellste Linie Lamda 346 ist fast
ganz verschwunden, die einst sehr helle Linie Lamda 880
Nicht mehr auffindbar . Beim neuen Stern der Zwillinge

* Zum hundertste » Geburtstag Ulrike v. Levetzows,
4. Februar 1904. Am 4. Februar jährt sich zum huudert-
stenmal der Tag , an dem Goethes letzte Liebe, Ulrike

v. Levetzow, das Licht der Welt er¬
blickte. Als Goethe , 74 Jahre alt,
von feinen Freunden schon zumeist
durch den Tod getrennt , 1828  nach
Marienbad kam, traf er dort die
neunzehnjährige Ulrike v . Levetzow,
die mit ihrer Mutter dort weilte,
und faßte zu ihr eine leidenschaft¬
liche Zuneigung , die auch Erwide¬
rung fand . Der Dichter wollte
nochmals einen Ehebund eingehen,
ließ sich aber schließlich doch! über¬
zeugen , daß bei seinem hohen Alter
eine Heirat nicht zweckmäßig mehr
sei. Blutenden Herzens schieden
beide voneinander , und Goethe
strömte seine Gefühle in einer Reihe
von Gedichten aus , namentlich >"
seiner Trilogie der Leidenschaft-
Ulrike v. Levetzow ist ihrer Liebe
treu geblieben , sie hat keinem
Manne die Hand zum Lebensbunde
gereicht. Sic lebte bei ihrer Mutter
und gelangte nach deren Tode in
den Besitz des Schlosses Trziblttz i"
Böhmen , wo sie bis zu ihrem am

13. November 1809 erfolgten Tobe der Dchutzgeist der Be¬
drängten war.

* Mommsen und Maeterlinck über de« Patriotismus-
Die französische Zeitschrift „La Revue " hat eine Umfrage
über das Thema „Ist der Patriotismus unvereinbar
mit der allgemeinen Menschenliebe ?" veranstaltet . Unter
den Politikern , Gelehrten und Schriftstellern des Aus¬
lands , die darauf geantwortet haben , fallen Theodor
Mommsen und Maurice Maeterlinck besonders auf ; ihre
kurzen Zuschriften seien hier wiedergegeben . Theodor
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-Kiien Ort überrascht und vergewaltigt worden. Die
öffentliche Stimme klagt sofort einen Neger an. Mit
Kecht oder Unrecht schreit das Attentat nach Rache. Die
Menge verlangt eine sofortige und schreckliche Züchtigung.
Man bemächtigt sich des Negers , man hängt ihn an einen
Ast auf, man tötet ihn und sucht für ihn die grausamsten
Martern. Sehr häufig ist der Neger in der Tat schuldig:
aber nichts berechtigt zu der angeblichen Volksjustiz. Was
ist da zu tun ? Eine Unterdrückung ist nicht leicht. Man
argumentiert: „So lange der Neger nicht das Bewußt
fein des schrecklichen Verbrechens hat, das er begeht
Nenn er eine Frau oder ein unschuldiges Kind über,
fallt, um seiner brutalen Leidenschaft zu genügen, so
lange wird man die Weißen nicht zu dem Verständnis
-ringen, daß die Lynchjustiz ein Verbrechen ist. Die
Massen erwidern einfach: Wenn das Übel aufhören soll
(c mögen die Urheber der Notzüchtigung anfangen."

* Südafrika . Von den A u st r a l i e r n , die sich
am Burenkrieg als Freiwillige  beteiligt
hatten, waren viele in Südafrika zurückgeblieben, um
sich dort anzustedeln. Diese Leute räumen jetzt, wie dem
„Daily Expreß" gemeldet wird , das Land, weil sie den
größten Entbehrungen ausgesetzt sind. In großen
Scharen legen sie zum Teil zu Fuß den langen Weg von
Transvaal nach der Küste zurück. Es befinden sich unter
diesen Leuten, die auf ihrem Wege durch das verarmte
Land nur wenig Gastfreundschaft finden, Männer aus
den besten Ständen . Der Korrespondent des „Daily
Expreß" traf einen jungen Mann , dessen Vater Minister
di Australien gewesen war . Der Sohn schleppte sich mit

- wunden Fußen und zersetzten Kleidern durch das Land
Er erklärte, keine einzige Münze mehr zu besitzen und
dic Fahrt nach Australien als blinder Passagier mit-
mchen zu wollen.

bei der Post geschieht, verrechnet. Es werden zu >diesem
Zwecke Frachtmarken zu 6, 30, 40, 50, 60, 70, 80, 90 Pf.
und 1 M. ausgcgeben und gegen Bezahlung verabfolgt.
Die Benutzung der Marken zur Frankatur ist den Ab¬
sendern vollständig überlassen. Ein Zwang zur Marken¬
verwendung besteht nicht. Einer großen Zahl von Ge¬
schäften wird vermutlich die Neuerung willkommen sein.
Firmen , welche eine große Anzahl Marken verwenden,
können diese eben so gut wie die Postmarken mit Durch¬
schlagsstempeln kenntlich machen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  4 . Februar.

Vereinfachtes Abfertigungsverfahren im Eisenbahn¬
güterverkehr.

«m 1. Februar ist im Abfertigungswcsen
»er preußisch- hessischen Staatsbahnen allgemein eine
wesentliche Vereinfachung eingetreten , die bei sechs
Direktionen bereits seit 1. September v. I . erprobt Wor¬
ten ist und sich bewährt hat. Während seither im Güter-
un&Tierverkehr der Inhalt jedes Frachtbriefs in eine
besondere Frachtkarte übertragen wurde , und diese den
Frachtbrief begleitete und die Buchungs- und Verrech-
nungsunterlage bildete, dient jetzt nur noch der Fracht-
brief selbst a§s Abfertigungs - -und Beförderungspkpier.
Die Frachtkarte ist vollständig entfallen, und damit viel
Arbeit für die Eisenbahnverwaltung erspart , die Ab¬
fertigung selbst aber bei gleicher Zuverlässigkeit be¬
schleunigt. Die Geschäftswelt wird durch die Neuerung
nicht berührt . Der Frachtbrief wird wie seither ans -ge-
feitißt, nur werden eisenbahnseitig auf demselben einige
veitere Vermerke über die Verrechnung, die Umlade-
siempel, Ne Leitung lind die etwaige Zoll- und Steuer-
chfertigung gemacht, die früher in der Frachtkarte Auf-
«chmc fanden. Die Frachtbriefe werden zu diesem
«wecke künftig auf der Vorderseite, am oberen Rande
»er linken Frachtbriefhälfte über der starken, schwarzen

Mwahmung mit dem Vordruck versehen werden:
.über . Zur Zoll- und Steuer-

Mfertigung auf Station . " Neben dieser
Vereinfachung wird ferner bei Eil - und Frachtstückgut¬
sendungen, bei denen die Gesamtgebühren den Betrag
von1 M . nicht überschreiten, der erhobene Betrag durch
«ftle ben und Entwerten von Frachtmarken , wie dies

ois eine der letzten öffentlichen Äußerungen des großen
«ehrten, ' sie ist „Charlottenburg , den 19. Oktober 1903*
whert und lautet : „Die Menschheit kann weder ohne
Patriotismus noch ohne Internationalismus (entschul¬
digen Sie den Ausdruck) auskommen; um die Grenzen
Mischen diesen beiden sestzustellen, muß man entweder

oder Teufel sein: da ich weder das eine noch das
andere bin, enthalte ich mich einer Meinungsäußerung.
Ingens ist es meiner Meinung nach nicht ungefährlich,
iUf oie Einzelheiten dieser schwierigen Frage in einer
Mernationalen Debatte einzugehen,' um des guten Ein-
verliehmens willen muß man bei Allgemeinheiten
lnben." Die Antwort Maeterlincks besagt: „Die

öoeen, die die Menschheit leiten , dürfen nur geachtet
erden nach Maßgabe des Guten , das sie ihr zu geben

ti^ vigen. Die Idee des Vaterlandes war lange Zeit
0nourch notwendig. Sie ist noch nicht vollständig un-
utz, was anzeigt, daß die Stunde naht , wo sie anfangen

«-rö schädlich zu sein. Es ist also die Pflicht derer,
« der unbewußten Masse vorangehen , schon jetzt diese
£ ejL an i‘ußreifett, wenn anders sie wollen, daß ihre
Mykommen sie genügend erschüttert finden an dem
^age, wo sie ein ernstliches Hemmnis für die Entwick-
«"g des Menschen bilden wird . Es ist wichtig, alles,

in® *!** Freiheit der Menschen fesselt, nach und nach
? stören , so als ob alle Menschen es verdienten , frei
»« lein, obgleich man sich bewußt ist, daß sie es erst
Obrere Jahrhunderte nach ihrer Befreiung verdienen

rl J ret SU sein. Der harmonische Gebrauch der
2EH*” kann nur durch ein langjähriges Genießen ihrer
Wohltaten erlernt werden ."
^ * Also sprach Anton v. Werner. Der Münchener
^ >r,ft,teller Artur Rößler  veröffentlicht in der
«vrankf. Ztg." einen Reisebrief aus Berlin , der von

nein Besuch im Atelier Max Liebermanns  handelt
ft,, "nter anderem folgende interessante Äußerung des
Anglers enthält : „Mit der offiziellen Aner-
1 " " ung der modernen Kunst in Deutsch¬
en  d hat es noch gute Weile,' das bewies wieder neuer-

i 8s ein Vorfall, den ich Ihnen erzählen will, weil ich
™ von einem, man kann sagen, daran direkt Beteilig-
$ erfahren habe. Der Maler X.  war vor einigen
Men hier im Atelier und erzählte mir , daß er der
iS; F " er, ich glaube holsteinischen Prinzessin , einer
Mi , Verwandten Kaiser Wilhelms II ., ist, die eine

kaii et protze Freundin der modernen Kunst ist wie ihr
, llerlrcher Oheim ein Gegner der modernen Kunst. Als

erte Anhängerin der Moderne wollte sie, ein Lieb-

— Walhalla-Maskenball. Für Sen nächsten Samstag statt-
finöenöen dritten großen Maskenball sind die weitgehendsten
^oroerertungen im Gange. Derselbe wird sich seinen Vor¬
gängern würdig anschließen. Für die originellsten Damenmasken
sind wieder hochelegante Preise ansgesetzt. Im Hauptrestaurant
ist großes Konzert.
4(WW  Wilhelms -Spende . Im Geschäftsjahre
1902/03 betrugen die Einlagen 1744 698 M. Nach
dem Stand des Sicherheitsfonds konnten als Dividenden
dieses Mal 122 332 M . 28 Pf . zur Verteilung kommen.
Die Erfahrungen , die die Anstalt bezüglich der Sterb-
lrchkeit ihrer Mitglieder im Laufe der Jahre gemacht
hat, nötigten zu einer Abänderung der bisherigen Sterb¬
lichkeitstafel und einer Neuberechnung der Tarife , wö¬
bet der wesentlich geringeren Sterblichkeit der weib¬
lichen Mitglieder durch Aufstellung gesonderter Tarife
für die männlichen und die weiblichen Personen Rech¬
nung getragen ist. An Zahlstellen bestehen im Reich
zurzeit 619, von deneii aber nur 203 in den letzten drei
Jahren Einzahlungen vermittelt haben. Die Gesamt¬
zahl der eingetretenen Mitglieder betrug am 16. Oktober
1903 23 367. Von diesen 23 367 Mitgliedern sind bis
15. Oktober v. I . verstorben 2135, ausgeschicden durch
Erhebung des versicherten Kapitals für alle ihre Ein¬
lagen 1232, ihrer sämtlichen gekündigten Einlagen 6233,
zusammen 9600, so daß am 16. Oktober v. I . in Wirk¬
lichkeit 18 757 Mitglieder vorhanden waren . In der
Sammelkassebefanden sich am 15. Oktober 1963 19 392 M.
3 Pf . Auszahlungen erfolgten an versichertem Kapital
im Jahre 1902/03 102 999 M . 74 Pf ., vom 1. April bis
16. Oktober 1908 103 209 M . 63 Pf .: an gekündigten
Einlagen im Jahre 1902/03 36 112 M. 90 Pf ., vom
1. April bis 16. Oktober 1908 28 490 M . 11 Pf.,- an
Renten (einschl. Kapitalspitzen) im Jahre 1902/03
716 460 M. 14 Pf ., vom 1. April bis 16. Oktober 1903
627 417 M . 48 Pf .,- an Rückgemähr im Jahre 1902/03
42 366 M ., vom 1. April bis 15. Oktober 1963 25 865 M
Von sämtlichen Rentenempfängern sind bis 16. Oktober
1903 886 verstorben. Für dieselben waren eingezahlt
2113 606 M . Sie bezogen an Rente jährlich 203 120 M.
Am 15. Oktober v. I . waren noch 2506 Rentenenipfänger
vorhanden, an welche jährlich 783 032 M . Renten zu
zahlen sind. Unter diesen befinden sich 131, die die ^ öchst-
rente von 1000M . jährlich beziehen. Die Verwaltungs¬
kosten beliefen sich im Jahre 1902/08 auf 66 417 M. 96 Ps.

—. Der Verband deutscher Rechtsanwalts - und
Rotarlats -Bureau -Bcamste«, der seinen Sitz in Wies¬
baden hat, hat an den Reichstag eine Petition  ge¬
richtet, in der er bringlichst um eine gesetzliche Regelung
der gesamten dienstlichen Verhältnisse der von den Rechts¬
anwälten und Notaren beschäftigten Bureau -Beamten
bittet. Die Regelung hätte nach der Auffassung des Ver¬
bandes in Anlehnung an die Bestimmungen des Han¬
delsgesetzbuches über die kaufmännischen Angestellten zu
erfolgen. Diese Bestimmungen, nicht die der Gewerbe¬
ordnung , erscheinen dem Verband als geeignete Unter¬
lage für die in Anbetracht der Eigenart des Berufes
der Rechtsanwalts - und Notariats -Bureau -Beamten er¬
forderlichen besonderen gesetzlichen Vorschriften zur Her¬
beiführung angemessener Arbeitsverhältnisse . , Wir

richten , heißt es am Schluß der Petition , „daher an den
hohen Reichstag die dringende Bitte , bet den verbün¬
deten Regierungen wiederholt den Erlaß gesetzlicher Be¬
stimmungen betr . Regelung der Dienstverhältnisse der
bei ben Rechtsanwälten unb Notaren beschäftigten
Bureauangestellten , in Antrag zu bringen ."

— Die ttbcrwachnng des Reiseverkehrs hat der Eisen-
bahnminlster neuerdings in nachstehendem Erlaß an die
Eisenbahndirektionen geregelt : „Obgleich nach den be.
stehenden Bestimmungen der Reiseverkehr von den Auf-
stchtsbeamtensorgfältig überwacht werden soll, gelangen
noch immer Beschwerden über Mängel tn ben Einrich¬
tungen und über unhöfliches  unb wenig entgegen¬
kommendes Verhalten von Beamten  gegen
Reisende zu meiner Kenntnis . Ich mache es den Vor¬
ständen der Verkehrs - und Betriebs -Inspektionen er¬
neut zur Pflicht, diesem wichtigen Zweige ihrer gemein¬
samen Dienstobliegenheiten ihre besondere Aufmerksam¬
keit zuzuwenden. Sie haben dahin zu wirken, daß die
Einrichtungen und Anlagen der Verwaltung den Be¬
dürfnissen des Reiseverkehrs überall entsprechen unb
Mängel in ben Anlagen oder Bestimmungen alsbald
beseitigt werben . Die Beamten , welche mit der Bedie¬
nung des Reiseverkehrs auf den Stationen und in den
Zügen befaßt werden, inüssen die einschlägigen Vor¬
schriften kennen und richtig anzuwenden wissen und dem
reisenden Publikum gegenüber stets ein, wenn auch be¬
stimmtes, so doch höfliches und entgegenkommendesVer¬
halten beobachten. Aus Anfragen und Beschwerden ist
in angemessener Werse bereitwillig Rat und Auskunft
zu erteilen . Für die richtige Auswahl der zur Bedie¬
nung des Reiseverkehrs zu berufenden Personen, ihre
angemessene Ausbildung , sowie für die Entfernung der
zu diesem Dienste nicht geeigneten Kräfte müssen die Jn-
spektionsvorstände Sorge tragen . Ebenso wie der Vor¬
stand der Betriebs -Inspektion vorzugsweise für die
Sicherheit und Zulänglichkeit der baulichen und betrieb¬
lichen Anlagen und Einrichtungen seines Bezirks ver¬
antwortlich ist, obliegt dem Vorstand der VerkehrS-Jn-
spektion in erster Reihe die Sorge dafür, «daß die über
die Bedienung des Verkehrs erlassenen Vorschriften in
vollem Umfange zur AuKsührung kommen und von den
Bediensteten, auch wenn sie ihm nicht dienstlich unmittel¬
bar unterstellt sind, richtig angewendet werden. In
gleicher Weise haben auch die Dezernenten der Direktion
auf die ordnungsmäßige Bedienung des Reiseverkehrs
zu achten und Mängel oder Verstöße alsbald in geeig¬
neter Weise zu verfolgen ."

— Derselbe. In seiner ursprünglichen Bedeutung
dient „derselbe" (die-, dasselbe) zur Bezeichnung der
Gleichheit. In dem Satze : „Das ist derselbe Fehler,
den dil schon gestern machtest" kann dafür der nämliche,
der gleiche oder weniger .gut , weil schwerfällig, ebender¬
selbe, einundberselbe eintreten . Nun ist es aber im
Zeitungs - unb Kanzleistile üblich geworben, dies Wort
ratt des persönlichen Fürworts (er, sie, es) zu gebrau¬
chen, und das muß aufs nachdrücklichste bekämpft wer¬
den. Man sehe nur , wie viel leichter und gefälliger der
Stil der folgenden Sätze wird , wenn in ihnen „derselbe"
durch „er" usw. ersetzt wird : „Der Fall machte großes
Aufsehen, da derselbe (er ) einen hohen Beamten betraf."
.,Die Versuche, Me Partei zu verfolgen, werben ber-
elben (i h r ) nur Vorteil bringen ." „Das Hans mutzte

niedergeriffen werden , da dasselbe (es) baufällig gewor¬
den war ." — Oft wird das schwerfällige Wort auch ge¬
braucht, wo das persönliche Fürwort zu schwach und nicht
klar genug wäre . Da läßt sich dann aber „dieser" da¬
für verwenden . „Mein Bruder ist zu seinem Freunde
gegangen: derselbe (— der Freund ) will ohne ihn ben
Kauf nicht abschließen." „Er " könnte hier auf den Bru-

ling des Kaisers, nichts unversucht lassen, um ihn für die
gute Sache zu gewinnen . Sie schrieb ihm also einen
viele Seiten langen Brief , in dem sie die Berechtigung
der Moderne, deren gesetzmäßig bedingtes Entstehen und
Qualität darzulegen versuchte. Sie erhielt vom Kaiser
eine Depesche, in der gesagt war , daß eS ihm an Zeit
fehle, um das interessante Schriftstück brieflich zu beant
Worten, daß er ihr jedoch mündlich Bescheid zu sagen ge¬
willt sei gelegentlich ihres in Bälde zu erwartenden Be¬
suches in Berlin . Als die Dame nun unlängst hier mit
dem Kaiser zusammentraf, sagte er ihr : „Dein Brief
über die moderne Kunst hat mich wirklich sehr interessiert.
Ich gab ihn auch Wernern zu lesen und fragte ihn um
seme Meinung . Werner sagte, es wäre alles falsch, du
irrtest !̂ — Sie sehen, man kann nicht von der Macht der
Kunst in Deutschland sprechen, sondern nur sagen, der
— Werner macht die Kunst in Deutschland."

* Neue Bildhancrarbeiten von Sarah Bernhardt.
Sarah Bernhardt , die sich bekanntlich wiederholt auf dem
Gebiete der Bildhauerei betätigt hat, findeß auch jetzt noch
Zeit zu solchen Arbeiten und stellt gegenwärtig die Ergeb¬
nisse im„Petit Palais "in'Paris unter denWerken der deko¬
rativen Künstler aus . Es ist aber nicht mehr, wie ehe¬
mals , eine Gruppe wie „La TempFte" oder eine Büste
wie die von M . de Girardin oder M . Biisnach, sondern
es sind, wie der „Gaulois " schreibt, seltsame Bronzen von
märchenhaften, traumhaften Formen , von einem eigen¬
artigen dekorativen Gefühl, Abgüsse nach der Natur von
Fischen, Algen und Gräsern , wie: Meerlattich mit dem
langen, ovalen, welligen Blatt von durchsichtigem Grün:
Vlasentang, der ganz von Luftblasen übersät ist: finger¬
förmige Banbalge , die sich fächerförmig ausbreitet iisw.
Diese schlüpfrigen Ranken, die die Kinder in den Bade¬
orten mrtnehmen, um daraus primifive Barometer zu
machen, hat Sarah Bernhardt in ihren Ferien in Belle-
Jsle als wunderschöne ornamentale Motive entdeckt, die
sie nur mit einer Metallschicht zu belegen brauchte. So
schuf sie eine Bronzeflora : cs ist bas Tier - ober Pflanzcn-
leben, im Leben überrascht, plötzlich erstarrt , gleichsam
festgenagelt unb in seiner Dauer verewigt . Sorgfältig
kombinierte Arten von Platina bringen die naturgetreue
Wirkung der Formen zur Vollendung : sie wurden aus
keramischen Platten befestigt, die durch ihre blaue oder
grünliche Äderung die Illusion von Wasser Hervorrufen.

* Verschiedene Mitteilungen. Professor Friedrich
Runge,  der Herausgeber von Klöntrups Nieder¬
deutsch-Westfälischem Wörterbuch und Verfasser der Osna-

brücker Geschichtsquellen, ist in
von 49 Jahren g e sto r b en.

Eine Ausstellung für Moorkültur  und
Torfindustrie , welche der Verein zur Förderung der
Moorkultur im Deutschen Reiche veranstaltet, findet vom
16. bis 21. Februar im Ausstellungspark am Lehrter
Bahnhof in Berlin statt.

Eine deutsche Rerchsmusikbibliothek  ins
Leben zu rufen , ist der Zweck eines Aufrufes,  den
eine der bedeutendsten deutschen Mustkfirmen, Breit¬
kopf u. Härtel  in Leipzig, an den Verein der
deutschen Musikalienhändler erläßt , um 'diese aufzu¬
fordern , alle Erscheinungen ihres Verlages in freiwilliger
Spende einer zu begründenden Reichsmusikbibliothek
zur Verfügung M stellen.

Nachdem Hauptmanns „Weber"  für Graz, für
Brünn und für Olmütz freigegeben waren, ist nun die
Freigabe auch für Wien  erfolgt . Das Stück wird
am 2. Mai vom Ensemble des Berliner Deutschen
Theaters im Karl -Theater aufgeführt werden.
. Marie Geistingers Nachlaß  wird demnächst
im Dorotheum zu Wien  freihändig verkauft werden.
Es befinden sich in ihm Kunstschätze von außerordent¬
lichem Wert . Als das kostbarste Stück der Sammlung
gilt ein Zimmermeublement aus Meißner Porzellan.
Seine Herstellung soll 100 066 M . gekostet haben.

Die Wiener Sezession  wirb sich an der
Weitaus st ellung in St . Louis nicht be.
teiligen,  weil die österreichische Regierung eine Holz¬
plastik des Sezessionsmitgliedes -Ferdinand Andri , dar¬
stellend Arnold von Winkelried , nicht zur Ausstellung
in St . Louis zulasten wollte. Die Sezession beharrte
auf Zulassung und verzichtete nach erneuerter Ablehnung
durch die Regierung überhaupt auf Beschickung derAusstellung.

Ein babylonisches  N e u j ah  r sf e stsp i e l
ist, wie die „Köln . Ztg ." mitteilt , von dem deutschen
Orientforschcr H. Zimmern aus einer Londoner Keil-
schrifttafel gesunden worden . Es ist zugleich bas erste
urkundliche Zeugnis für ein religiöses Schauspiel in
Babylon . Die Darstellung würbe als Pantomime ge¬
geben, die Pausen zwischen den einzelnen Akten aber
füllte ein Sänger aus.

Der bekannte amerikanische Großkaufmann Pierpont
Morgan  hat die Manuskripte von Byrons „Korsar"
unb ^ von Birlwers „Letzten Tage von Pompeji" für
46 600 M . angekauft. Mr . Pulitzer , Besitzer ber „New
Uork World ", hatte für die Manuskripte 30 000 M.,
Mr . Rockefeller 34 000 M . geboten.
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der bezogen werben, würde also eine Unklarheit er¬
zeugen. „Dieser  will ohne ihn" usw. ist dagegen
völlig verständlich. In anderen Fällen vertritt „der¬
selbe" ein besitzanzeigendes Fürwvrt oder mit einem
Verhältnisworte (Präposition ) verdrängt es die fast in
Vergessenheit geratenden Wörter „darin , daran , darauf,
dazu, davor" usw. Z. B . „wir besahen das Schloß und
bewunderten die Schönheit desselben (— seine  Schön¬
heit); die moderne Dichtung und die Vorzüge derselben
l— ihre)  Vorzüge, - er besitzt ein großes Haus , wohnt
aber nicht in demselben (— darin ); von einer Feier:
„die Beteiligung an derselben (— dar«  n)". — Nicht
bloß unschön, sondern geradezu sinnentstellendwirkt aber
das böse Wort z. B . in dem von Heintze in seinem
Sprachhorte angeführten Satze: „Der Ballon befand sich
gerade in dem Garten des Kommerzienrats , als derselbe
platzte". Wer platzte? Der Ballon oder etwa der Kom¬
merzienrat ? — Freilich gibt es Fälle, in denen „derselbe"
schwer zu ersetzen ist und daher berechtigt erscheint. Aber
das sind nur Ausnahmen , die gegenüber der ungeheueren
Menge von Beispielen überflüssiger Anwendung des
Wortes gar nicht in Betracht kommen. Man mache es
sich also Mr Regel, es zu vermeiden. — Wer sich über
diese und ähnliche sprachliche Fragen genauer unter¬
richten will, der lese das Buch von Theodor Matthias,
Sprachleben und Sprachschäden, Leipzig, Brandstetter.

<1. Die Zunge aus dem Halse gerissen! Dem Tag¬
löhner Joseph Flügel  in Königstein, einem etwa
SO Jahre alten Manne , wird von seinem früheren Dienst¬
herrn das Zeugnis nicht verweigert , daß er ein tüchtiger
Knecht gewesen sei, der es vor allen Dingen auch ver¬
standen habe, mit den Pferden nmzugehen, und der sich
nie eine Tierquälerei habe zu schulden kommen lassen.
Am 14. Dezember v. I . scheint er indessen seinen schlechten
Tag gehabt zu haben. Erstens genoß er eine reichliche
Menge Alkohol, und zweitens mußte er die Nacht in
einem Pferdestall zubringen , in dem Pferdestall des
Viehhändlers Meyer Kahn zu Königstein. Er bereitete
sich neben einem alten Grauschimmel eine Streu und
streckte sich darauf aus . Gegen Mitternacht legte sich auch
der Grauschimmel und — so behauptet wenigstens der
Flügel — legte sich auf den neben ihm liegenden Mann.
Das brachte denselben in Rage. Er ergriff den Gaul
beim Kopf, schlug zunächst mit der Faust auf ihn ein und
riß ihm schließlich die Zunge aus dem Halse. Allerdings
nicht vollständig. Vorläufig mag von dem Schaben
wenig zu bemerken gewesen fein, aber am nächsten
Morgen konnte das Tier nicht fressen und als es auch
am Mittag das Futter unberührt ließ, da sah man denn,
was der menschliche Schlafkamcrad des armen Gaules an¬
gerichtet hatte. Die Zunge hing dem Tier handlang aus
dem Maule , war gelähmt, dick angeschwollen, blau , und
bei der näheren Untersuchnng ergab sich, daß das Zungcn-
band durchgerissen war . Der Gaul muß entsetzliche
Schmerzen ausgehalten habep, und da es hier keine
Rettung mehr gab, wurde er so bald, als es gehen wollte,
geschlachtet. Der Flügel wurde wegen Tierquälerei und
Sachbeschädigungangeklagt. Die Strafkammer  ver¬
urteilte ihn gestern wegen Tierquälerei in zwei Fällen
zu 8 Wochen Haft,  wobei sie bedauerte, daß ihr die
Milde des Strafgesetzbuches in Sachen des Tierquälens
— hier ist die gesetzliche Höchststrafe6 Wochen Haft —
nicht erlaubte , die wohlverdiente höhere Strafe auszu-
mesien.

— Vom! Oberkriegsgcricht. Der Sanitätsunter¬
offizier Joseph Theodor Kr u sch von der 11. Komp,
des Füsilierregiments -Nr. 80 war wegen vorschrifts¬
widriger Behandlung und Beleidigung von Untergebenen
unter Mißbrauchs der Dienstgewalt zü außerdienstlichen
Zwecken angeklagt. Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit statt; Krusch hatte unter dem
Einfluß des Alkohols in Homburg an verschiedenenauf
der Krankenstube liegenden Füsilieren während der
Nacht unsittliche Handlungen vorgenommen. Das Kriegs¬
gericht hatte außer dem Verlust der Tressen auf vier
Monate Gefängnis erkannt . Das Overkriegsgcricht
nahm nur drei Fälle als erwiesen an , erhöhte aber die
Gefängnisstrafe acht 8 Monate.

DereinS -N achrichte« .
* Donntag, Sen 7. Februar , hält der „Bäckcrgehülfen-

Verein"  in Ser Männerturnhalle , Platterstratze 16, feine dies¬
jährige Damenfitzung mit Tanz von nachmittags 4 Uhr an ab.

* Der Sparverein „Zukunft"  veranstaltet kommenden
Sonntag , den 7. Februar , nachmittags von 4 Uhr ab, karneva¬
listische Sitzung mit Tanz im Saale „Zur Germania", Platter¬
stratze 100.

* Die Karneval-Gesellschaft „Hans  Sachs " veranstaltet
Sonntag , den 7. d. M., von 6 Uhr ab, ihre letzte karnevalistische
Sitzung in dem närrisch dekorierten Vereinslokal Römerberg 13.

* Der Maskenball des Männergesang-Vereins „C ä c i l i a"
mit Preisverteilung findet am Fastnacht-Sonntag , den 14.
Februar , in den Räumen des Turnerheims , Hellmund¬
straße 26, statt.

* Am Fastnacht-Samstag , den 13. Februar er., hält der
„Scharriche Männer chor"  seinen diesjährigen Masken¬
ball im Saale des KatholischenBereinshauses, Dotzheimer-
straße 24, ab. Außer verschiedenen Gruppen hat auch eine be¬
rühmte Künstlerkapelle ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.

kl. Biebrich, 3. Februar . Bei einer gestern abermals bei
den Ringöfen an der Waldstraße vorgenommenen nächtlichen
Streife wurden wieder 6 Obdachlose  aufgefnnöen . — Die
silberne  Ho chz e i t feiern heute Rentner Friedrich Stritter
und Frau.

* Ans der Umgebung. In W i cke r treten die Masern unter
den Kindern sehr stark auf. Don den 130 Schulkindern bleiben
über 70 dem Unterricht fern.

Griesheim  a . M. ist das größte Dorf im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. 1842 hatte Griesheim 677 Einwohner, 1896
bereits 2676 und nach der ersten Personenstandsanfnahme im
vorigen Jahre 9744 Seelen. Es hat sich somit die Bevölkerung
in einem Zeitraum von rund 60 Jahren vernierzehnfacht.

Eine Frankfurter Firma beabsichtigt eine Bergbahn auf den
M e l i b o k u s zu bauen.

Gerichlssaal.
<1. Wiesbaden, 3. Februar . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgcrichtsdirektor de Riem,-  Vertreter der
Königlichen Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Or . K r ö n e r —
Der Fabrikarbeiter Karl L. aus Höchsta. M. feierte mit ein»r
Anzahl seiner bayerischen Landsleute Silvester. In Ermangelung
eines Matzkrug cs trank man das Bier aus einem Eimer und be¬
rauschte sich dabei: so daß man in eine sidele Stimmung kam ohne
indessen deq Grab alkoholistischer Gemütserhebung erreicht zu

^ben , den man mit Betrunkenheit bezeichnet. Ohne jede Ursache
schlug Karl F . mit _einen: Schlagring zwei seiner Landsleute
nieder, und zwar auf eine so hinterlistige Art, daß der Gerichts-
Hot bei der Strafausmessung fast um sechs Monate über die vom
Staatsanwalt beantragte Strafe hinausging, als er aus zehn
Monate Gefängnis erkannte. — In demselben Kreise spielte sich
die Chrrstbaumverlosungab, bei welcher der Taglöhner Peter B.
einem Freunde das Portemonnaie mit 6 M. Inhalt aus der
Lasche gestohlen haben soll. Er selbst bestreitet den Diebstahl, gibt
aber zu, daß er Len Geldbeutel im Saal gefunden und eingesteckt
• toiri) "egen Diebstahls in wiederholtem Rücksall zu

euier Gefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt . — Die Ehefrau
des Schneidermeisters W. von hier ist 29 Jahre alt . Ihr Stief-

l,t  v «eboren und mit ihm soll sie in den Jahren 1900/1901,
1902 und 1903 ein intimes Verhältnis gehabt haben, also bereits

eX er ■Seit , wo der Bursche noch nicht 16 Jahre alt war . Wegen
Blutschande angeklagt, wird die geständige Frau zu 6 Monaten
Gefängnis verirrteilt , von denen 14 Tage durch die erlittene Vor¬
halt verbüßt sein sollen. — Der Kellner Mazill M. soll dem
Volontär F . von hier die halbe Garderobe und noch verschiedenes
andere in Gemeinschaft mit einem unbekannten Täter gestohlen
haben, und nun erzählt er dem Gericht ein Märchen. Er war
Kellner, hat sich dann in der Tabaksindustrie beschäftigt,
ervffnete darauf einen Straßenhanbel mit künstlichen Blumen
und sprang endlich auf den Ansichtspostkartenverkauf über, den
er hauptsächlich in die Eisenbahnabteile vierter Klasse verlegte.
In einem solchen Abteil war es, wo er einen Chemiker, der sich
ihm unter dem Namen Lorenz vorstellte, und einen, der sich
Bartels genannt haben soll, kennen lernte. Beide machten den
Eindruck gutsituierter Leute, namentlich Lorenz, der den Ange¬
klagten zu seinen großen Zwecken verwenden wollte. In was
dieser große Zweck bestanden, verschwieg er allerdings, er fuhr
m,t dem Angeklagten nach Frankfurt , nach Mainz und nach Wies-
^ssöen, und als er mit ihm von hier nach Rüdesheim reisen wollte,
händigte er ihm ein Kleiderbündcl ein, dasjenige, das dem
Volontär F . gestohlen worden war. Im Taunusbahnhof wurde
M. festgenommen, der andere entwischte. In dem Handkoffer
des M. fand man eine ganze Anzahl Legitimationspapiere,
darunter auch diejenigen eines Höchster Chemikers namens
Lorenz, dem kurz vorher ans der Güter-Expedition der Höchster

• .etlt  Koffer gestohlen worden war, man fand ferner ein Ver¬
zeichnis möblierter Zimmer, eine „Blüte", drei Ringe, falsche
Coupons usw. usw. Zwei Leute, und deren war einer noch der
Aussage eines Dienstmädchens der Angeklagte, waren in die
Wohnung der Vermieterin des Volontärs gekommen, hatten
sich nach diesem, dessen Visitenkarte am Eingang angebracht war,
wie zwei gute Bekannte erkundigt, fragten, ob sie hier auch noch
ein Zrnnner bekommen könnten und waren mit den Sachen des
Herrn F . verschwunden, als das Dienstmädchen, das sie eine
kurze Zeit allein gelassen hatte, wieder zurückkam, um ihnen zu
jagen, F . komme doch erst später nach Haus und sie möchten ge¬
fälligst noch einmal wiederkommen. Das Gericht verurteilte den
m . als rückfälligen Dieb zu 1 Jahr Gefängnis und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

■" Düsseldorf, 1. Februar . Das Oberkricgsgerichtverurteilte
nach zweitägiger Verhandlung den Unteroffizier Finkensicg vom
Infanterie -Regiment Nr . 169 in Mülheim (Ruhr ) wegen Miß-
Ya n d l u n g Untergebener inmehrals 600 erwiesenen
Fallen  abermals zu einem Jahr Gefängnis.

« Magdeburg, 2. Februar . Wegen Blutschande,  die er
mit seiner 2!stährigen Tochter beging, wurde Klempnermeister
Drude in Halberstadt zu zwei Jahren Zuchthaus und süns Jahren
Ehrverlust, die Lachter zn einem Jahr Gefängnis verurteilt.

* -£ • ®dJct  ! tnö »«rechter Richter". Es dürfte wohl das
erstemal geschehen sein, daß zur Begründung eines Freispruches
von der Übertretung des Lebensmittelgesetzes— Brehms „Tier
leben benutzt wurde. In Wiener-Neustadt war beim Bezirks¬
gerichte ein Mehlhändler wegen Übertretung des 8 14 des Lebens-
nnttelgesetzesangeklagt, weil eine Arbeiterin in einem bei ihm
gekauften Päckchen Mehl einen Mehlwurm und einen Mehlkäfer
gefunden hatte Das Bezirksgericht fällte einen Freispruch, der
?e!,..?.e* kürzlich stattgehabten Berufung vor dem Kreisgerichtc
be,tätigt wurde. In der Urteilsbegründung des ersten Gerichts
wird unter anderem gesagt: „Was im folgenden Falle die Frage
der Fahrlässigkeit anlangt , so sei in erster Linie darauf verwiesen,
daß es wohl allgemein bekannt ist, daß Mehlwürmer überall dort
zii finden sind, wo Mehl ist, und es sei auch gestattet, auf den
großen Ticrkenner Vrehm hinzuwciscn, welcher'in seinem „Ticr-
leßen sagt: „Wo Mehlstäubchen, da auch Mehlwüriner". Es ist
daher auch ganz selbstverständlich, daß in einem Mchlgeschäft trotz
größter Reinlichkeit und Genauigkeit der Mehlwurm und der
Mehlkäfer zu sinöc» sein werden und erscheint eine Ausrottung
dieses Insekts — und hierin stimmt der vernommene Sachver¬
ständige mit dem Richter überein — ausgeschlossen. In gleicher
Weise hat der Sachverständigeauch erklärt, daß das Vorhanden¬
sein eines einzelnen Mehlwurmes oder eines einzelnen Mehl¬
käfers in einer größeren Menge Mehl weder als gesundheits¬
schädlich noch als ekelerregend bezeichnet werden kann. Es wird
gewiß niemandem beifallen, ein? Anzeige nach § 14 des Lebens-
mittelgesetzes zn erstatten, weil ihm ein wurmiger Apfel verkauft
wird, obwohl nicht bezweifelt werden wird, daß ein Apfel oder
eine andere Frucht, in der sich der lebende Wurm befindet gewiß
mehr geeignet ist, Ekel zu erregen, als ein einzelner Mehlwurm
oder ein einzelner Mehlkäfer in einer größeren Menge Mehl.
Ebenso kommt es ja täglich vor, daß Gemüse, das von einzelnen

ro J.c Wafern, Raupen, kleinen Schnecken usw. (bet Salat,
Kohl, Karfiol und d^ gl.) besetzt ist, zum Verkauf gelangt, ohne
daß deshalb von einer Gesundheitsschädlichkeit des Lebensmittels
gesprochen werden würde."

Vermischtes.
* Eine gefälschte Nelson-Statuette . Aus London

wird berichtet: Die Entdeckung einer Fälschung versetzt
die englische Kunstwelt in Aufregung. Eine berühmte
Silberstatuette Nelsons, von der man bis jetzt glaubte,
daß König Georg III . sie dem Admiral am Jahrestage
der Schlacht bei Abukir geschenkt hätte, stammt gar nicht
aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts , sondern ist,
wie sich jetzt heransgestellt hat, das Werk des Bildhauers
Richard Garbe , der an der Täuschung aber ganz unschul¬
dig ist. Die Statuette ist nach einem Tonmodcll gegossen,
das Garbe in seiner Studienzeit gemacht hat, und der
Künstler lächelt sehr über das Lob, das die getäuschten
Sachverständigen seinemWerke so verschwenderisch gezollt
haben. Garbe sah sein Werk im Museum der „Royal
United Service Institution " wieder und meinte: „Augen¬
scheinlich ist eine Feile gebraucht worden ; die schärferen
Falten der Uniform sind entweder abgeraspelt und poliert
oder einfach poliert , um den Eindruck der Abnutzung her-
vorzurusen . Der Sockel mit der Inschrift „I 'o X." und
der Krone Nelsons, sowie der königlichen Krone ist hinzu¬
gefügt, nachdem ich das Werk aus meinen Händen ge¬
geben hatte. Die Füße der Figur sind von dem ur¬
sprünglichen Sockel getrennt und auf den neuen aufge¬
schraubt worden, daß sie alt aussieht und aus dem Anfang
des 19. Jahrhunderts zu stammen scheint. Seitdem man
entdeckt hat, daß die Statuette kein Geschenk Georgs III.
ist, hat man die diesbezügliche Inschrift entfernt.

* Spartanische Mütter in Japan , über die Stellung¬
nahme der Japanerinnen in Kriegszeiten machte ein
Attache der japanischen Gesandtschaft in London sehr
interessante Ausführungen . „Die japanische Mutter ist
tapfer und aufopfernd in Kricgszeiten", sagte er. „Sie
fühlt ganz so wie die Spartanerin und sagt: Kehre sieg¬
reich zurück, mein tapferer Sohn , oder gar nicht! Der
Einfluß der Mutter ist während des ganzen Leben»

ryres Lohnes groß — während eines Krieges aber io»»
er gar nicht hoch genug cingeschützt werden . Sie ist «;»
der liebevollsten Mütter der Welt; zugleich ist sie
vor allem eine Patriotin . Sie wird ihren Sohn
Wohlc des Landes opfern. Dasselbe läßt M tum o?
öI3 Gattin sagen. Nach dem letzten Kriege wurden i*
Namen einiger Männer , die sich als Soldaten MOmh
geführt hatten, in den Zeitungen veröffentlicht. Fz».
armen Frauen konnten die Schande, die damit auf^
gekommen war , nicht ertragen , und ich weiß von sü»?
Fällen , in denen Frauen deshalb Selbstmord beginge»
Das ist sehr töricht nach europäischen Begriffen - ab«»
die Menschen des Ostens bewunderten die Tat ' dtei?»
Frauen sehr. Wenn die Japanerinnen ihre Mam ?»
zur Tapferkeit angefeuert haben, so folgen sie ihnen au)b
und tun ihr Möglichstes, um die Verwundeten zu b«
dienen und zu pflegen. Japan hat bereits während
vieler Jahre eine organisierte Gesellschaft von Ärzten
und Pflegerinnen gehabt, um den Verwundeten beide»
Parteien des Schlachtfeldes zu helfen. Baron Hashimoto
der Präsident dieser Gesellschaft, besuchte die dritte Genier
Konferenz. Darauf wurde die Gesellschaft neu ovaanl
siert und 'wurde die „Gesellschaft vom Roten Kreuz von
Japan ". Ein wichtiger Zweig dieser Gesellschaft ist das
Damenko/mitee, das sich aus den höchsten Gesellschafts¬
klassen Japans rekrutiert . Diese Damen stellen natür
lich ihren Dienst zur Verfügung , und die Kaiserin ist
ihre Patronin . Alle großen Damen Japans gehören
entweder zum Zentral - oder einem Lokalkömitee: die
Prinzessinnen , die Frauen der Staatsminister und der
hohen Notabilitäten ; es ist tatsächlich eine gesellschaftliLe
Auszeichnung, zum Damenkvmitee des Roten Kreuzes
zu gehören. Die Gesellschaft vom Roten Kreuz erhalt
ihre Befehle von den Kriegsministcrn und den Häuptern
der Marine - uitd Militärabteilungen . Die Gesellschaft
kommt einmal im Jahr in Tokio zusammen, um sich mit
der Regierung gemeinschaftlich zu beraten , Anweisungen
entgegenzunehmen und ihre Meinungen auszutauschen
In Krtegszeiten bleiben die Frauen Japans in den
Hospitälern der Operationsbasis und überlassen die
Pflege auf dem Felde selbst Sen Pflegern . Die Bicom-
tesse Hayafhi, die Frau des japanischen Gesandten in
England , zeichnete sich, mit der Kaiserin von Japan , am
meisten. durch ihre Bemühungen während des Krieges
mit China aus . Sie bediente selbst die Verwundeten
und verfertigte vieles Verbandszeug . Das Anfertigen
von Verbandszeug bildet einen wichtigen Teil der Arbeit
des Komitees. Die Kaiserin hat, außer daß sie Verbands¬
zeug und andere Handarbeit für die Truppen machte,
die Herzen der Soldaten dadurch erfreut , daß sie einige
ihrer Arbeiten in den Regimentsfarbcn ausführte . Wenn
die Kaiserin anführt, ' schloß der Attache, „folgen ihr alle
Frauen Japans ."

* Sklavenhandel am Kongo. Die Greuel des Sklaven.
Handels, der noch am Kongo betrieben wird , werden in
einem amerikanischenBlatte sehr lebhaft geschildert. Der
Verfasser sah eine arabische Expedition, die von einem
Sklavenfang znrückkehrte. Es waren etwa 1000 Leute,
von denen 800 Sklaven waren . Sie hatten ungefähr 1000
Meilen zurückgelegt und sahen wie Gerippe aus . Todes¬
fälle durch Blattern und Hunger hatten etwa 20 am Tage
stattgefunden. Der Verfasser lernte auch einen Fran¬
zosen kennen, der eine Frau für etwa 1 M . 28 Pf. ge¬
kauft hatte, und sehr stolz auf seinen Handel war. Ein
anderer Mann hatte seinen Harem um eine neue Fran
bereichert, für die er ein altes Vorderladergewehr gege¬
ben hatte. Wenn Sklaven mit Glasperlen erhandelt
werden, so gibt man einige Hanövoll davon, die ungefähr
4 bis 5 M . wert sind . Für ein Gewehr kann man in der
Banda -Region fünf Sklaven erstehen, und wenn sie klein
sind, noch mehr. Wenn Sklaven reichlich sind, so kann
eine gute „Ware" für 200 Zündhütchen gekauft' und
wiederum für Elfenbein verhandelt werden. „Eine
Araberkarawane hatte eine Anzahl eingeborener Weiber
die sie zum Preise von einem Elfenbeinzahn für zwei
junge Mädchen in heiratsfähigem Alter erstanden hatte.
Da ein Gewehr von dem alten Vorderladersystem für
3 bis 4 Elfenbeinzähne verkauft wird , so kommen 6 bis
8 Frauen für 12 M. heraus — jedenfalls ein billiger
Kauf ! Der armseligste Hund in Europa würde mehr
kosten als ein Mädchen in Afrika."

* Humor des Auslandes . Frauen können Schwerz
viel leichter ertragen , das weiß ich am besten, sagte der
eine. - Wirklich? Sind Sie denn Doktor ? — Nein;
aber Schuster. - Lieber Hans , hast du mir nicht
gesagt, daß dein Rasiermesser so außerordentlich schaü
ist? — Ja gewiß! Ich Hab' es mir auf dem Riemen
ganz wundervoll abgezogen. — Und trotzdem plag'
mich schon eine Viertelstunde, diese Sardinenbüchse dam»
zu öffnen. - Sie : Denkst du nicht auch, daß es schöner
wäre , wir machten unsere Hochzeitsreise erst , wenn wir
besser 'Miteinander bekannt wären ? — Er : Nein , denn
dann wollen wir vielleicht gar nicht mehr . (Aus d. Dieb.)

Kleine Chronik.
Aalcsund. Die Hamburger Hülss-Expedition der

„Phönicia " meldet: Der Druck, der aus der Stadt Aaie-
sund lag, beginnt zu schwinden. Die Wiederaufnahme
des Handels zeigt sich bereits in dem Umstande, daß eine
Fischerflottc mit 800 Mann an Bord auslief . Dadurw
trat eine große Entlastung ein. Aus Christiania ist
Wohn- und Speiseschiff eingetroffen. Die Ruinen werde«
überall aufgeräumt und verwertet . Die Kohlenlager
brennen noch; ebenso glimmt es noch an einzelnen Stellc«-

Opfer einer Kohlendunstvergiftnng ist in Rostock der
Kirchendiener Helldorff geworden. Der alte Mann »mg
in der Nacht von Samstag auf Sonntag in den Heizung»-
raum der Pctrikirche, um die Kirche zn heizen. Als er
morgens nicht nach Hanse zurückkchrtc und man
ihm suchte, fand man ihn tot im Heizraum . Der 3t$ *j
stellte Vergiftung durch Köhlenoxydgas fest. — In St" ’
berg fand man eine Frau Boening mit ihren 4 Kinder«
durch Kohlend'unst vergiftet morgens leblos vor . Da»
jüngste Kind war schon erstickt, die anderen vier wurde«
ins Krankenhaus gebracht, wo sie noch längere Zeit be¬
wußtlos lagen.

Thcatcrfnrcht. An 0000 Schauspieler sind infolgeByeakcrfnra)!. ein uuuu » ajauuncicr sind inw«'-
des Theatcrbrandes in Chicago beschäftigungslos «l»
mittellos . Nicht ni;r in Chicago selbst, sondern auw
in vielen andern Städten schließen die Theater »««
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AS. 57. Morgerr-Airsgabe. 1. Klatt. Wiesbadener~ - - -- — r ^agolarr . Donne rstag . 4. Februar 1904.
da das Publikum den Vorstellungen fern-

•bleibt.  foH eilt ttoIiftfluMöcr ^ cfjx-ccfcn ttt ctuf
Viele Sone :!ff - ,0s.meJ?'et..,öte-Daily Mail", sind durch diese

ber Bevölkerung gegen Schaustellungen aller
Art verloren gegangen , und man befürchtet , daß der
Höhepunkt öie,er für die Theaterunternehmer und Schau-
spreler so bedenklichen Krise noch nicht erreicht ist.

Der bestohlene Staatsanwalt . Wir lesen in der
firfüväf ;// '  ® a^ bestohlen wird , gehört la

As/ tag tuchen Erscheinung , — aber daß dem kaiserlichen
’(m a^re-n&/ 1 &er 'Strafkammersitzung in

Wlutf) Elf . berwohnte und die Vorgeführten Ver-
f ^ er au lagtc , der Uberzieher gestohlen wird , dürfte
doch cm seltenes Vorkommnis sein . So geschah es am
Sam^ tagmorgen rm Landgerichtsgebäuöe . Der Täter
punkt^fehlt mtfjt  ermitteIt  werden , da jeder Anhalts-

Gegen den Ranpcnfratz . Um dem für die Letzlinger
Heide Jo ungemein gefährlichen Raupenfraß ein -Ende
zu machen, der mcle hundert Morgen Waldbestand be¬
reits vernichtet hat und andere zu vernichten droht hat
der LandwirtschaftsMinister einer Gefügetzuchtkolonie in
Westfalen die Genehmigung zur Anlegung großer , aus-
gedeHilter Huhnerzuchtereien erteilt . Es sollen Tausende
von Hühnern an den durch Raupenfraß bedrohten Wald-
^ !^ ?- /m >̂ ^ vacht werden , und man hofft , so ein
zu b̂csi! eu - ur Vertilgung der Spannerraupe

, , / H - vor Gericht . Das Gericht in Malaga
üriun dfribriE ^ nes Prozesses wegen Nutzniestung mnes
Grundstückes, benannt Lager del Zazo , die Witwe
Napoleons III ., Maria Eugenia de E-uzmann y -porto
carrero Gräfin de Zeba v de Ardales ihren Vater

Ovafen de Montijo , sowie ihren Gemahl , den Kaiser'
ff Die Akten verzeichnen , daß
der jetzige Wohnort des Kaisers unbekannt sei.

fi ^ ^ " ^ Erausgegeben und mit einer Biographie cinacleitet Es
GertiÄ ^ einen Entomologen dieses Namens , und zwar Adolf
De? Romane// ^ ?°ä « ugnst 1828  in Breslau geboL wurde!
S7 2 «och. Er wurde in Nantes
Naturwisseuî a - ' b geboren, studierte in Paris zuerst Jus , dann
SSt « „Set “ erster naturwissenschaftlicher Roman

„Huns Wochen im Ballon erschien im Jahre 1868.
«.,.„fj " eratnr . Wir würden Vogt u. Koch entschieden dem Werke
lich bedeutsamer̂ ' m  Werk der erftnett ist wissenschaft-
fref/nh/, - «fj ?- ®ucIj üfier Sie 6elt  Einjährig -tzreiwillendienst be-

<u'^ I"'ungen ist im Verlage ber Buchhandlungv . Staadt , Bahnhofstraßeö, erschienen.
t43' "bermäßige Talgsekretion bilden die eigent-

Mache der Mitesser. Zur Entfernung und Verhütung der
» " bffer  druckt man sie am besten vorsichtig und wiederholt mit
am -,," ^ ^ Vvs>gel ans und wäscht sodann die betreffenden Haut-
nü S, .?> ^ ^ " ' «ktur oder auch mit sehr schwacher Atzkali-

Sit * ! t Zetir  wirksam hat sich auch das energische
feHp 7 Jicm„fren  Hautstellen mit einer Zahnbürste und Kali-
S, ® ' f'f n- ®m. Kteiften zu empfehlen ist indessen die An-

Schwefelpravarate, insbesondere in der Form des
nirtnsa s’-en  Waschwassers. Dasselbe wird gut umgeschüttelt,
alütL  Ä , öte  betreffenden Hautstellen aufgetragen und am.
T> ™ ©//f, " . trocken abgerieben. Auch eine aus gleichen
T ilen Schwefelmilch, Alkohol und Glycerin bestehende Paste
M5sM ^ biohlen, d,e über Nacht aus den vorher tüchtig mir
gelassen wird ®e’ * "bgewaschencn erkrankten Hautstellen liegen

b' -r . Sie haben recht, aber der Mumpitz ist ja nicht
bai ien „E? 8,  l °sen wir in einer Zeitung: In Schaff-

Seite 5.

. « I«1 -oir in einer Lieimng: In Schaff-
hansen verehrte man den von Nikodemus im Handschuh amge-

ritte M/üulSÜfÄ L WurttembergischeneJ 1 c  völligen yoiet, rm Württembergischen
°" >e Schwungfeder aus den Flügeln des Erzengels Michael

höllischer Bischof hatte ganze Ladungen dieser
ISÄi Unangebracht , er erzählte selber „Summa
,7 'Iv .̂ rum alles hochlobwurdigen Heiligtumbs 8183 Partikel
vvo/2 ganzer heiliger Körper: macht der Ablatz neun und dreißig

1 s o tausend, zweihundert mal tausend, fünf und vierzig
Das Ähnte M̂ wewgskens"^ " ^ »w -ihundertzw-nzig Tage."

Fetzte Urrchrrchten.
vb . London , 3. Februar . Der „Standard " meldet

aus Tokio:  Das Kabinett gab sein öie
«-plante Erhebung der Krie gssteu er « ™2 ' £
fammeritiutt des Abgeordnetenhauses zu einer außer¬
ordentlichen Session im April zu verschieben.

wb - Wladiwostok , 3. Februar . „Wo stoisch ei Wiestnik"
meldet: Die E l s e n b a h n l i n i e S ö u l - F u sa n ist
von oer Schutzwache der japanischcii Mission in Söul

Schutze der japanischen Mission wurden
einige Geschütze -dahin gebracht . Bauten zur Unter¬
bringung der Kavallerie sind in Angriff genommen . Die
koreanische Regierung schränkt die Etats der Ministerien
ein. Das Ackerbaudepartement ist aufgelöst.

*
Metz. 3. Februar . Auf Los 5 der Stadterwciternng wurde
ir tta(l ber E r darbeiter  Giovanni Kizato zwischen

aai bre er bremsen wollte, und von denen einer
ans den Schienen sprang, gequetscht  und derart am Obn
^er rerletzt. daß der T o d auf dem Wege nach Blandinenstift
o r 'v/ r, PeierSbnrg, 8. Februar . Das Fort Alexander I . bei
des wurde, im Laboratorium
if fftr b f rl ™ " ein  PÄtfall vorgekommenJ/ , pe stsrel  erklärt . Der unterbrockeni»
mt Kronstadt ist wieder heraeftellt. »nreroroaiene - erkehr

Handelsteil.
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Ejiisrndungen aus dem Leserkreise.^,̂ ssssÄ« gsass?̂ riPWSjsäirBS äseSB5r•«
0 ,1?, hiesigen Kgl. Theater wollte ich durch den Notaus-

-bkcht westlich vom Ha-iptausganqe^ nach bet
ansnang in lewn Zeit^ ifi?jiS» WrI“,fe? - 5oite &icfe" N°t-' Jy. lei*£cr üett , jcitdem man durch das eniienii» - ir„

Chicago wieder veranlaßt war . diesen Dingen seine Au °

»äs “«”» t?csa rJssT&i
mit einem Hängeschloßverschlossen und ans weine

^8 aiTmef ehiVsVOtt l' nem  Änaestellten des Theaters gesagt, daßmir eH bes Hausmeisters geschehen sei - Ich möchte
n-mene„ Glauben, die Öffentlichkeit auf die große Gefahr Mn
Einriß ' " °lche darin liegt, wenn das Publikum nicht selbst̂ d?e

“ur i§r t «Utes , sicheres Funkton seren hin° troll,ert. die man zu seinem Schutze getroffen hat -ietn

«r. *V Wtte aller weine Ätitöüraer in unserern
on Notausaängen allabendlich recht viel Gebrauch

Weist̂ N' b°Atz nur auf diese Weise, in der Tat nur ans dlew
bra-idesM " M.er  lein , beim Ausbruche eines Theater-
Krnm n*  Äotausgange nicht verschlossen zu finden Und
ai-Kaöneet^ IU .̂UU ledermann nicht allein weiß, wo diese Nvt-
«Ämd um ' ^ sich auch gewöhnt hat, sie ah^
werdef n.uf ben Hauptausgangcn wirklich zu gebrauckei,
deiit . b «m Ä.age der Katastrophe ihren Zweck ersülletk s. i
loftcn unb 0011 Hunderten von Menschen' ent
4 durch ,Vn u°rr ' »«ern, daß diese Hauptatisgängeichiieu t OlEichzcitigcn Andrang wahnsinniger Menschen
fi;f .-nft;,;!1 uplcn- St . lDie Schließung der Notansgängc ist doch
«öder ma fia"ß eor*ne „ worden , weil dieselben hin ,,nd
Wit/sils u°w Publikum benutzt werdenfrr,. wurde erinnern an den Fall daü i «
wurden" a°ls ' '!ie °R b<:nl <Carfeti öcS  Ho 'theaters ' entfernt
iittö bw Besucher anfingen, die Wärme zu kontrollieren

der / sauber .Hitze zu beschweren, also die Nntzanwcndimg
M " irsorglichkcit der Kgl. Intendanz zu ziehen. D. R.j

Briefkasten.

Salle Staatseinkommenstcuer beträgt in Jh ^ mebknsn̂' < ^ und die Gemerndesteuer, bei 100 VroF
UnA iS iem 2)ö^u kommen noch 94 M. 60 Pf

Ä L be.
ss

ljat 1889  b 's 189ö eine Auswahl seiner Werke in 2°

Anleilleprojelite ckei äentschen Lnnäeestgaten. Uber die
Finanzpläne der deutschen Bundesstaaten ist zu melden, daß
das Königreich Sachsen mit der Absicht umgeht, eine neue An-
leihe von 100 Millionen Mark aufzunehmen , doch steht der
1lan und der Zeitpunkt für die Durchführung der Anleihe noch
nicht fest. Das gleiche ist bei Bayern der Fall. Der Regie-
rung sind ausgedehnte Kredite bewilligt worden. Württemberg
bedarf 26 /- Millionen Mark; Baden wird im Frühjahr eine
Fisenbahnanleihe von noch nicht festgestelltem Betrag auf¬
nehmen. Hamburg wird im Vorsommer wahrscheinlich gleich¬
falls mit einem ansehnlichen Betrag an die Kapitalkraft
appellieren ; hingegen befindet sich Hessen in der glücklichen
Lage, ohne neue Mittel auskommen zu können.

Anleihen von Städten . Der Stadt Ettlingen ist die Ge¬
nehmigung. zur Ausgabe von 1 100 000 M. 3‘Aproz Schuld¬
verschreibungen erteilt worden. Desgleichen hat die Stadt
c o™,s ais Genehmigung zur Ausgabe von 278 000 M. 3V«proz
Schuldverschreibungen erhalten . Weiter soll die an der Ber-
hner Börse einzuführende 3V2proz. Fürther Stadtanleihe zu
99.00 Froz. aufgelegt werden. Übernommen wurden dieselben
von einem Anleihekonsortium, dem u. a. die Kommerz- und
Diskontobank angehört, zum Kurse von 98.92 Proz.

Dresdener Bank. Bestimmt auftretenden Nachrichten zu¬
folge wird der Verwaltungsrat der Dresdener Bank eine Divi¬
dende von 8 Proz. vorschlagen gegen 6 Proz. im Vorjahr.

Schwedische Staatsfinanzen . Nach der den Kammern
unterbreiteten Finanzlage sind die Staatseinnahmen und Aus¬
gaben auf 178 Millionen skandinavische Kronen berechnet

Von den Einnahmen werden nicht weniger als rund
9/ Millionen Kronen für das Heer und die Flotte in Anspruch
genommen. Kein anderes Land dürfte für Verteidigungszwecke
einen so hohen Prozentsatz seiner Einnahmen verwenden.

Neue amerikanische Werte in Deutschland . Wir haben
schon bei der Einführung der Baltimore and Ohio-Eisenbahn-
aktien unsere Bedenken gegen die weitere Einführung amerika¬
nischer Eisenbahnaktien geltend gemacht. Nun soll der Plan
bestehen, noch eine ganze Anzahl amerikanischer Eisenbahn-
aktien einzuführen, so die Atchison Topeka Norfolk u. Western
Lnion Pacific usw. Dagegen meint nun selbst ein ausge¬
sprochenes Finanzblatt : Bei aller Sympathie für die Pläne der
Erweiterung des Schaffensgebietes der Frankfurter Börse dürfen
wir doch eine Kehrseite der Medaille nicht aus dem Auge lassen,
und zwar diejenige, daß ein starkes Herüberwandern amerika¬
nischer Eisenbahnwerte nach Europa unter Umständen auf die
Jaril- und Dividendenpolitik der amerikanischen Machthaber
einen den Interessen der deutschen Besitzer nicht eben förder¬
lichen Einfluß ausüben könnte . Mit anderen Worten, daß die
Amerikaner ihre Eisenbahnen anders behandeln werden, wenn
sie selbst die Mehrheit der Aktien besitzen, als wenn diese
Mehrheit in deutsche Hände übergegangen ist.

Italienische Konversion . Die Nachricht , daß die Konver¬
sion m allernächster Zeit bevorstünde, war verfrüht Der
italienische Schatzminister unterhandelt sowohl mit den italie¬
nischen Finanziers wie mit den wohltätigen Stiftungen, di»
besondere Schwierigkeiten machen, weiter. Gegenwärtig wer¬
den die Verhandlungen mit den Vertretern der ersten Finanz-
Institute wegen der Höhe der dem Garantiekonsortium' zu ge¬
wahrenden Prämie weitergeführt.
. . Gelsenkirchener Bergwerksaklien . An den Börsen haben
die Beschlüsse der letzten Generalversammlung die günstigste
Beurteilung gefunden und auf den Kurs der Aktien der Gesell¬
schaft belebend gewirkt. Insbesondere hat der Vorschlag
Thyssens Beifall erregt, den zukünftigen Geldbedarf nicht mehr
mi. Aktien, sondern mit Obligationen zu decken. Auch scheint
man mit der Dividende von 11 Proz. gegen 10 Proz. im Vorjahr
und 12 Proz. vor 2 Jahren recht zufrieden zu sein.

Einfluß der ostasiatischen Frage auf den Hände! Aus
London wird geschrieben, daß die Forderungen der Assekuran-
deure so hoch sind, daß die Versicherungen gegen Kriegsrisiko

E sehr geringer Zahl zustande8 gekommen smd
Am .Montag waren die Raten wieder höher als am Samstag
. ' TiTir ĝ 6n AuSon U<lh , eines Krie«es zwischen Ruß

land und Japan bis zum 20. Februar (inkl.) 1904 wurden mit
35 Guineas per 100 abgeschlossen, und für die einmalige Pro-
longation der Polize bis zum 3t . März wurden 50 Guineas ver¬
langt. Auch die Warenverladungen von England sollen sehr
nachgelassen haben. Die augenblickliche politische Situation
trn ePne n* nt '' hledenen (E!1n,1U\ auf das  GeechMt nach dem
„fernen Osten aus, mit Ausnahme der Verschiffungen von
Kohlen und Knegsvorraten nach den japanischen und sibi¬
rischen Hafen findet auf dem Markt östlich von Singa-
pere nur sehr geringes Geschäft statt . In den letzten 14 Tagen
sind nur wenige Ordres m dieser Richtung erfolgt, so daß die
Frachlenraten heruntergehen und das Geschäft stockt
mi‘ t rMnlH08e -. D! r 1GimpeJ fang “ Seri enlosen, wie die „F. Z.“
mi" Recht (ias Klnd  beim Namen nennt , ist in der letzten Zeit
wieder üppig emporgewuchert und wird namentlich von Holland

Intarnatien 1 insbesondere  von der „Geschäftsleitungder
halt he rieh 1“ '4r eemgungsbank in Amsterd aro“ schwimg-
Geselkehew W’r andrerseits möchten ebenfalls vor dies«
essenterfhÜi Warne" ‘ ,Dle  betreffenden Lose können Inter-
bei UnLneV ™ Bankler Vlel  böüZsr haben. Es handelt sich
hl ^ 7 en? ngen Wle die  Amsterdamer immer um ganz
ErfahSf daß erV°rteK“T " UDd dann wisseB wir  noch ^ u»
«sd Tnt  ,daß .wer bei der Amsterdamer Gesellschaft spielte,
kam »na aud ! JSÄ ’ Ä ’ ä” S“—
Verhfnd ^ f;? ?1 ® heinscJhifialllts verbaiid. In Ruhrort ist dieser
ist in ÜVb,egrl !? det  worden . Zweck und Ziel desselben
gehören 8nnLm n l 1®? egeli!,ne der  Frachtsätze . Dem Verband
Äel an D e H pgei/? ChtSchiffer ais  ordentliche Mit-
f n?ZZ. Dc .d«m Rotterd amer und Antwerpener Verband
bSrS “ Sdllffer’ etwa 3800> sind  bereit , dem Verband
rtp„,i5 ?'mbnPB’n merika "I<inie ' Die in  Aussicht gestellte Divi-
wartuno-en ^ Proz’ p^° 1903  entspricht dem Maximum der Er-
hJUht ’ d.e, von der Börse  kchegi wurden. Als besonders
gleich zume VoreZh n Hamburger  Börsenblätter die imVer-
S Hi UlJ 0? hr cVerr erte" Abschreibungen, da einer-
erößen n/ We rf 1” Gfisellschaft  nur eine relativ mäßige Ver-:
der heu*L SÜ nr Jahre erfahren hat>andererseits auch
-im Vel! 3. Werl der  f Uf festen Linien  fahrenden Schilfe
kai m ZU dem der m freier  Fahrt beschäftigten —
jahr aufwê ^ bnswerte Verringerung im Vergleich zum Vor-
derarff. i p ’». elne uiVerstarkung deT  Abschreibungen durch
der BihnzGrhat esichCh geW6Sen Wäre' vie Liquidität
weiter verbessert ^ d̂ - vergrößerten Rückstellungen
nommen daß ,wird  übrigens nicht mit Unrecht ange-nonimen, daß im diesjährigen Abschluß auch die Er-
jWartung zum Ausdruck kommt, daß das laufend,
kann h°'rt^ ^ ^ m^n das  j etzt  schon beurteilen
kann, b. xnedigende Aussichten bietet. Was nun die
meinsamer W ^ °,rgailtrust  betrifft , so ist das erste Jahr ge-
SC ™ wf, 611— soweit man von einer solchen sprechen
oder iv .^ gelaufen, ohne daß es der Amerika-Linie Vorteile
oder Nachteile gebracht hat . Bekanntlich bestimmt das Ah-
„ ”m™’. d^ß dle  Paketfahrtgesellschaft auf den vierten Teil
ihres Aktienkapitals die Dividende in der jeweils von ihr fesh
zusetzenden Höhe an den Morgantrust abzuführen h^
Dhüdenü!1*!: hap ^ °rgantrust ' ohne  Röcbsicht auf «eine

p d 7 d ' der  Paketfahrt -Gesellschaft das gleiche Kapital mit
thaft m» fi%ZlnEeit Df nUn aucl' die Div 'dende der CfewU-

8,aicha" La» '“ * “ ä

Hamburg-Amerikanische Paketfahrt-Gesctlschalt Df« d».
zwetai Damof der -? aJ|nbUrger Reiherstieg-Schiffswerft den St
zweier Dampfer übertragen . Eines dieser Schiffe ist für die
Rouhfder ' w ^ eSi lndf n b.fund  das andere soll in die
als Fracht WcSi knSteûaenkas eingestellt werden. Sie werdenals Eracht- und Passagierschiffe gebraucht.
e . H»mburgeT Schwebebahn. Die Bürgerschaft hat lu
undWSl SYStê fÜL dia Stadt- und  Vorortbahn abgel«M
reuen Ä “ ’ ,daa  , StJf nd' und  Untergrundsystem bei d«
neuen J rojekten beizubehalten . — Bei der Ausführung dar
ri hz: bt ahn  Ware d!Te Kontinentale Gesellschaft für elektriach*
Lnternehmungen m i\ ürnberg Hauptbeteiligte gewesen Oh rt»

P Vom Eaumwonmarkf. Die Einleitung eines Berichts dar
■ ■ oder den amerikanischen Baumwollmarkt ist von 3.

I “ ™ Interesse ’ deshalb möge sie hier Platz finden D*
ncim ltl h a"f ame rikamschen Baumwollmarkt türmt
NW Vnrt- kWp ke aUf 1]lre'rl gewaltigen Haussebau. And *«
sehr Rctrt htr °hSe dle  Notierungen abermals um M
acnL Bf n,1 l? hesu gesteigert. Nach dem Kabeltelegrammdw
das atteS!betrUg der Umsatz  2V, Millionen Ballen. Wai
daß 6 '7 ,rd  einigermaßen klar, wenn man sich vorsteÜt,
ist ' als datS=mte amer'kanische Ernte nur etwa viermal so «̂
nrol df ail ff ben®Quantum und daß beispidsweise in Ltwr-
5000 Belief 6n  ^ a,llmwo>lbörse  Europas , vorgestern au«
wiS.  umgesetzt wurden. Die Preise, die jetzt notiert

eiden, sind um etwa 40 Proz . höher als bei Beginn der Gum.
P gne und um etwa 80 Proz. höher als vor einem Jahr.

Neue Goldminengesellschaft in Norwegen. Unter der Fim«*
I orwegian Goldfields and General Mining Co. Ltd ist in
London eine Gesellschaft mit einem Kapital von 1 200 000 Lotri
Sfeld Pr^ en’- dlf K°nZef i0nen  auf angeblich bedeuten*

ianornimmt’ f 16 durch  Königliche Konzession vom
e.ember 1903 einem Dr. Christiansen verliehen worden sind

anschetaeuf Oesellschaft sind unbekannte Persönlichkeiten von
tun h^Oenf untergeordneter Bedeutung. Man wird daher gut
tun, allenfal sigen Empfehlungen von Anteilscheinen usw
gegenüber sich skeptisch zu verhalten

Maschinenfabrik' lebt die Dividende voSdiüS ^ dSl
nicht unwesentlich über die vorjährige (15 Proz ) hinaus 10

1 honen Dollar der 4proz . Long Island Soad Gold̂ S
seilen demnächst an der Frankfurter Börse durch die Diskonto

vf lona ■ t ■; d 6 4proz- türkische unifizierte Anleihe
o°p 1903  genehmigt . — Die Wechslerbank in Hamburg schlärt

I 1. Jac. Spicharz in Offenbach verteilen 7 Proz. Dividende auf
die Stammpriontäten gegen 5 Proz . im Vorjahr. - Die Genera,
uToT ff ^ B; elafelder  Maschinenfabrik vorm Dürrkopn
derK fl!  Dividende von 25 Proz. wie die übrigen Punkte

genehmigt und die ausscheidenden Aul
Sichtsratsmitglieder wiedergewählt. -Die Aussichten für h
aufende Geschäftsjahr werden als günstig bezeichnet L Eine
,aB ®r3n dlese.r Tage abgehaltene Versammlung dw Vereins
a ? z r i * :aÄivr "“ «'« » ä

Geschiiftlntsrs.

Ball -Seide
^eide ' maVrikL Hernebc ™!"; ; !i T™

Msr-gett-Ans gaiki? nutfußt 16 Heiter»
«eituns : W. Schulte  bom Brühl in Wiesbaden.

BeranIworUii^ rRedaNxur Dr den gesaniien redaktionellen Teil: C. RStherdt'
»ruck und«erlaad« wiü' "i. beide in Wiesbaden. '9 der il.  Lcheileaderaichen Hos-Buchdruckerei in Wies bade».
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21 Webergassc. CH . Kemmer, Webergasse 21.

Mein diesjähriger grosser

Jnvetitar - Kätmnmgs -Verkauf
dauert bis Samstag Abend , den 6 . Februar.

Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.
Jür Bamen-Schneiderei.

Moir6-Rock fll11er, 100 cm breit,schwarz HO
und farbig . Meter u” Pfg.

RailSClie-Futter, lOO cm breit, sohwurz nr
und farbig . Meter Ow Pfg.Sllk-Bengalme, 100 cm br., feines Rock¬
futter mit tafftartigem Seidenglanz, in
schwarz und farbig . . . . Meter TI Pfg.

Turin weiohes engl-Taillenfutter , alle Farben in
1 mii ’ Meter Pfg.
Lüster oder OrleanS, schwarz, . Meter 33 Pfg.
StemSeide, alle Farben,. 4Pfg.
25 Stück feine ^iüiiiiadelil mit gr. Goldöhr 3 Pfg.

IO % Rabatt
auf alle am Lager befindlichen B ©SätZe , TreSSCH,
Kragen, Knöpfe, Schweissblätter, Futter¬

stoffe und Kurzwaren.
Mehrere Tausend

Meter

107 » Rabatt
auf alle Spitzen, Bänder. Korsetten, Unter¬
zeuge, Strümpfe, Socken, Handschuhe,

Taschentücher, Wäsche.

Reste, Restbestände
nnd trüb gewordene Artikel

enorm billig«

Tapisserie.
Eine grosse Anzahl angef . Handarbeiten,
darunter viele Modelle und trübgeword . vorgez.

Arbeiten,
enorm billig.

fteste - Sfickereien,

Dattien-Wäsche.
Tagliemden, Vorderschluss, kräftiges O-

Hemde,ntuch mit Spitze . öD Pfg.
Taghemden, Achseischl., Eis. Hemden- . qk

tuch mit Spitze, 110 cm 1. 1«
Tafhemden, Vorderschluss mit Hand- i ca

festen . 1.

Taghemden, Achselschlnssm.Spitze

Mk.

Mk.

handgest . Achselschlusspasse , gutes i ca
H emdentuch . L W Mk.

Taghemden , Achselschi ., feiner Hand - j ^festen , aus solid. Renforcd Mk

207 « Rabatt
anf alle Gardinen, Rouleaux, Bettdecken.

Besonders mache ich auf eine grosse Auswahl ganz
neuer Spachtel - und Point -lace Gardinen — Stores etc.
aufmerksam . 260

darunter feine Stickereien
und beste Madapolam -Stickereien , kommen während
dieser Zeit zu enorm billigen Preisen zum Verkauf-

für a gute Teller Suppe sind die besten . In grosser Sortenaurwahl angelegentlichst empfohlen
von Jakob Christian Kelper , Inh. E . M. Klein . Kiic '-g sse 52. 233

Neuherrichtung
echter Spitzen jeder Art.

Waschen, Färben, kunstgerechtes Ansbessern, Reapplizieren etc.
Eigene Ateliers in Wiesbaden und Brüssel.

Louis Franke,
^ Telephon 415.

agtb BO«HW OO«pŴ

Größte Wskm-ßelH-Mölt.

Willielmstr . 22.

78 neiir Messing -Läuferstangen zu bcrf.
Frau üraiiit , Sonnenkergerstraßc 60.

Znr Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-u.Kräftignngsmittel
Pnro

I- lelsclisaTt.
Liebig’s

Fleisch-Extract.
Liebig’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Bouillon kapseln.
Dr. Miohaelis Eichel-

Caoao.
Casseler Hafercacao.
Caoao Houten.

, Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk . l .ZO —3 . 40
d. ’/. Ko.

Hafer -Ktihr-Cacao,
vorzflglich es Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , '/» Ho , Mk . 1.20.

Soinatoae.
Haematogen.
Tropen.
Roborot.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sch«
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtlicho
Mineralwässer.

Kinder-Iährmittel.
Nestle’s Kindermehl.
Kufeks’s do.

HufAer ’a
Hindernalirnng

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
. Reismehl.
. Gerstenmehl

Opel ’.
Nälirzwieback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soxhlet
IVälirzucker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

p . Ml Hllo Mk . »

Kinderpflege -Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und

sämmtl.ZubehSrtheile
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnitnren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beissznngen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte
Mettein lagen.

Gummi-
Windelhösohen.

Brnclibfinder.
Clystlrsprltzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinderoreme.

Byrolin Wundwatte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 8 St. 70 Pf.

SttmnitllcU «» Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe , da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 161

Nassovia Drogerie dir . Tauber , Kirchgasse 6.

Empfehle Damen- und Herren-
Masken-EostumeS, sowie Dominos
zu verleihen und zu verkaufen.

Hochachtungsvoll
Fra « IThlmann,

Billig. Neugaffe 4, neben d. Fenerwa»

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten
liefert frachtfrei direct au Private ohne
Zwischenhändler reell und billig große
leistungsfähige auswärtige süddeutsche

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen lt. strengster
Discretion auf monatliche oder Vierteljahr!.
Ratenzahlungenohne Erhöhung des wirklich
reellen Preises. Langjährige Garantie nrr
solide Ausführung. Offert, unter A. 5W
an den Tagbl.-Verlag. ^ 40

Lllheneinrichtullgell
in jedem Stil und Holzart liefert schnell und biliiö

A . Maurer , Möbelschreincr , Sedanplatz "•

*S*Cebertljran
empfiehlt billigst Telefon

KmW-Hm. Um UheWuße SS.



, UOSI 1. _
/ - - J

und folgende Tage:

Inventur - Aiisverhmf
von

„Herz “ Schuh waren

und sonstigen erstklassigen Fabrikaten.

Langgasse 18. J a 3p6l6T NSCllfsy LanS3asse 18.

Nach beendigtem Weihnachtsgeschäft haben wir , wie alljährlich , enorm grosse Posten

andsehnhe m  iUisoerhanf
gestellt und offeriren solche . zu nachstehenden Preisen:

1 Serie II Serie III Serie IV
^ andschuhe ^ ler Art Stofr u_ 61ace -Handsoh Uhe Glace -Handschuhe in allen Farben Glace -Handschuhe für Damen u. Herren55 Pf . yS Pf - - (.oh°e_g aran tje) (oh ne Garantie)

»5 Pf . IkTtss!
Ferner empfehlen wir folgende aussergewöhnlich billige Gelegenheitsposten:

S600 faar Stoffhandschuhe zum Aussuchen 3 paar Wr . 1.-
Ballhandschuhe , Gants de 8uöde , hellfarbig . ,

Strümpfe , Baumwolle , gute Qualität , geringelt . . . . . p  '

Taschentücher , elegante Dessins . % Dtzd . 1 . 5 ©' und 1 . 8 © Mk.
Regenschirme mit durchgehendem Nickelstock . •> ysj ^

Hermanns tz Froitzheim»
Webergasse 14.
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Mroksssse
46. Hamburger Sngros £ager Xirebgasse

46.

Der diesjährige
Nur noch

Jnventur-
teerkauf
bietet ganz

außergewöhnliche
Vorteile.

An allen Abteilungen

Verkauf
zu

fabelhaft
billigen

Preisen.
dauert unser

fern

%t)o:
Msc
geil
kr
sicd
sie
Zeit

Jnventnr -ftäutnunqs -Verkad
flUfll

kn!
er, fi
Ü>ieB
kraft
ge>pa

müßi
«her

Im  Verlauf gelangen grosse Warenposten zu enorm billigen Preisen. Reche

tratz
„1

8 . Blumenthal 4  Comp

E
Heuhl

D
in der

«
Sie t
woran

J
kn N
daß§
zu Sa

IkvKn . KÜN 63 U

lOK, I!, Mer,
Toter. 3069 , Seerobenstr. 28,

liefert statische Berechnungen u. Kosten¬
anschläge für

Eisenkonstruktionen
für Hoch- nnd Brückenhauten.

Anfertigung und Prüfung
Von einschlägigen Projekten auf Grund

der neuesten Methoden.

Gnrten-
Scheerer », Sägen und Messer in bester Qual,
empfiehlt

I*. Ullrich . Manritinsstraße 3.
Schleifen und Ncp. billig und gut.

Hosenträger.
Argosy-, Endwell-, Gsmarch-, Guyot -. Galrter-,

lithernsker-Träger , alle Sorten Hosenträger, ferner
Hosenträger alr Geradehaltcr eingerichtetu. ielbst-
gefcrtigte Träger empfiehlt in guten Qualitäten
zu billigen Preisen 258

Gig.  Schmitt . Langgaffe 17,
Handschuh- und Cravatlen » Keschäit.Glas! Porzellan!

Für Gastwirthe:
Vortheil Itafteste Bezugsquelle bei

nur bestem Qualitäten . 3270

M.  Stillger
(Inhaber H 11b . itillgerj,

16  Häfnergasse 16 .
en gro *. era .detail .'

Stets prima Rindfleisch Pfund 56 Ps.
K . Tlilinge «, Steingasse 15.

Inventnr -Ansverkan

Fertige Wäsche- Leinenwareo.
Bef f stellen.

Ad . Lange
23 Langgasse 23,

neben dem Tagblatt.

f Verschönernngs-Verein Wiesbaden. El
Oie ordentliche

Mitglieder - Versammlung

!

findet Donmcritag , den 4 . Februar d . J ., Abends 8 1/1 Uhr , im
bamemalon des Hotel Konneohof statt.

^ Tagesordnung ! 1. Geschäftsbericht ; 2. Kassenbericht ; 3. Bericht der
# Rechnungsprüfungs -Commission ; 4. Wahl der Rechnungsprüfer ; 5. Wahl des Vorstandes
J und des Beiraths ; 6. Sonstige Vereinsangelegenheiten. F223

Her Vorstand.

Arme
nef e:
Trupp

Di
AnK

„Z
mitg
Nicken!

I „N
dürfen

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Da cs von der Anzahl der Theilnchmer abhängt, ob bei dem am Samstag' j

den 6 . er., stattfindendenCostüm-Fcst j
in den oberen oder unteren Sälen gespeist wird, so ist es dringend nöthig , daß̂
Tischkarten möglichst schon Mittwoch u . Donners¬
tag, aüerspäteftens «w Freitag vor IO Uhr gelöst werden,

Der Tischplan wird erst Freitag Nachmittag aufgelegt, ]7 401
Der Vorstand.

MirblKnhnt
Fachm. Mischungen der ausgesuchtesten Theesorten Chinas, Indiens n. Ceylons.
Zu haben bei : Jean Hamb,Mühlgasse 13, ,1 . C . Uriper , Kirchgasse 62,
Carl F . tlUller , Langgnase 8, A . Ä'lrolay.

Hotel -Pension.
Neubau Sonnenbergerflrafle 16, Eike Leberberg, beste Kurtage , mit f U<tK

2oB
r ttS!
{ » efTc$(

AEfort der Neuzeit , 40 vermtethv . Zimmer , Bäder , grofie Küche , Dpeisesaal u . ^ >Nebenräume , grofler Garten , Terraffc u . s. W. ist an solventru Unternehmer r»
kaufen, «beut, zu vermiethen . AUrS Nähere beim « igeuthümer

Julius Brahm , Architekt,
Rheinstrafle 18.

jj ^ en besten u. billigsten gebrannten Kafteekauft man in der Kaffee-Brennerei von Carl Schlick,
KircJitf »***

49.

Ift? ®
r» P

ISeifen
ö Tel.
Q0 0 .
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Donneestas,
4 . Februar 1904 «.

52 . Jahrgang.

Man muß einen Tag, der ohne ungewöhnliche Gebärden|£
der Freude oder der Hoffnung kommt, ebenso brüderlich
empfangen und umarmen, wie die anderen. Glücklich sein.Iheißt sich üben, das verborgene Lächeln und den gebeimni?-
vollen Schmuck der unberechenbare» und.namenlosen Stundenl»>
z„ sehen. Zu einem schönen Leben bedarf es weniger der£
deldischen Stunden, als der ernsten einförmigen und lautere»

| Wochen. M. Maeterlinck. Jfe

(18. Fortsetzung.)
Leben«

Roman von O. von Kis-Killay
, Herbert warf seinen Rock ab und sich einer Heugabel
bemächtigend, machte er sich an die Arbeit des Ausladens.
Thora stand neben ihm und trug mit einem Rechen das
ausgebreitete Heu zu Hansen zusammen, wie sie es die
Weibei' und Mädchen tun sah. Zhre Stirn glühte Non
her ungewohnten Anstrengung, jedoch arbeitete sic fort,
sie durfte nicht hinter den anderen zurückstehen. So hörte
sie denn rtur mit halben Ohre hin, als Alice nach einiger
Zeit zu ihr trat und ihr znslnsterte, sie wolle Schatten
aussucheit, es sei ihr bei der Hitze schlecht geworden,

Thora hielt in ihrer Arbeit inne, und die Hände auf
den Rechen gestützt, schaute sie zu Herbert hin. Da stand
er, selnen Rresenballen ans den Zinken seiner Gabel ge
sp«eßl, die andere Hand ans die Hüfte gestemmt, Jugend-
krast und strotzendes Leben in jeder Muskel, in jeder straff
gespannten Sehne . . .

Thora fuhr zusammen, als Herbert sich plötzlich nach
ihr umwandte.

I . "Nun, Fräulein Mellincchoss", rief er munter , „so
mußrg? Soll denn, des Herrn Auge beständig aus Ihnenruhen?"

„Ich sah Ihnen zu", antwortete Thora geschäftig den
Rechen Meder zur Hand nehmend.

„So ?" Herbert schleuderte die Heugabel von sich und
trat zu ch r.

^ud was dachten Sie , während Sie mir zusahen?"
Er warf sich auf den von Thora zusammengetragenen

Heuhaufen und sah ihr lachend ins Gesicht.
• Thora in die Wangen, und sie fuhr

»öer Arbeit fort, als hätte sie bie Frage überhört.
„Wahrhaftig, Ihr Gewissen ist nicht rein, nun müssen

Sre erst recht mit der Sprache heraus ! Ich will wissen
lvoran Sie gedacht haben."

„Wollen irnd Kriegen ist zweierlei", antwortete Thora
kn  Rechen über chm schwingend. „Aber nun machen Sie,
-aß Sw fortkommen, sonst wird mir meine ganze ArbeitMSchanden,
»LH Ech es wissen", wiederholte Herbert sie am
-lrmc packend. „Und bei Gott , ich werde es erfahren ",
Gruww als sie sich jetzt losriß und zu einer
Gruppe Weiber fluchtete, die den Wagen umstanden.

voll und der Wagen sollte abgehen.
> » Mrecht nestelte an dem Geschirr der Pferde.

„O, wenn man doch obenauf sitzen könnte!" rief Thora
mÖen 2 'U0eit  hochgetürmte Fichre

iärftm?" ? vsunr sollte denii das Fräulein nicht auffitzen
lachten die Weiber. „Das Fräulein inuß nur

hübsch bitten — dann wird der Junker nichts dagegen
haben", wiederholten sie im Chor, als jetzt Herbert lang¬
sam schlenkernd herankam.

Er stellte sich breitbeinig vor sie hin.
„Wogegen soll der Junker nichts haben?"

kicherte eins der..Das Fräulein will aufsitzen",
Rlädchen, sich den Mund mit der Hand bedeckend, und wie
aus ein gegebenes Zeichen trat der Kreis auseinander.

„Jst 's wahr ? Nun warum sollte der Junker etwas
dagegen haben? Geben Sie mir dae Hand, erst steigen
Sie aufs Rad — jetzt aus den Rand — so — "

Sie war mitten im duftigen Heu und klomm hinauf,
immer höher. — Jetzt war sie ganz oben. Sie drehte sich
auf den Rücken und warf die Arme auseinander . Sie
blinzelte zum Himmel hinauf , der so dunstig verschleiert,
so erwartungsvoll schwer sich über ihr wölbte. Die Pferde
gaben eineii Ruck. Die Weiber unten erhoben ein Ge¬
schrei und Gejohle und schwenken mit deii Kopftüchern,
sie blickte auf die grüne Wiese hinunter und sah, daß
es nicht der Knecht war , -er neben den Pferderi herging,
sondern Herbert . Einen Moment schloß sie die Augen.
Es war ihr, als überflute sie eine heiße Lebenswelle, dann
öffnete sie die Augen wieder in einem trunkenen Lust¬
gefühle. Die weite grüne Wiese schien sich immer weiter
hinter ihr auszudehnen, und immer kleiner wurden die
hellen und dunklen Pünktchen, oie darauf wimmelten,
lind sie wiegte und schaukelte sich in der lustigen Höhe,
dem entgegen, das ihre Erwartung war , das nicht hätte
sein dürfen, nun aber sein mußte.

Die Pferde standen still Thora richtete sich auf. Die
Scheune lag aber noch in einiger Entfernung . Herbert
stand am Rande des Wagens.

„Kommen Sie herunter , Fräulein Thora ", sagte er.
eine Stimme klang gepreßt.

^ Der Augenblick war da . . . . Langsam ließ sich
Thora hinuntergleiten , einzelne Halme mit sich fort-
ziehend. Jetzt hatten ihre Füße den Rand des Wagens
erreicht. (Sie sah in Herberts Augen, sie waren ver¬
schleiert. Seine Wangen waren unter der bräunlichen
Färbung erblaßt , die Lippen zitterten.

„Herabspringen !" flüsterte er und breitete die Arme
aus.

Thora sprang. Es war ein Taumel , ein kurzes heißes
Umfangen — schwindelnd stand sie im nächsten Moment
auf dem Boden.

„Gnädiger Herr !"
Ein Knecht stand atemlos vor ihnen, die Mütze in der

Hand.
„Was giebt's ", fragte Herbert heftig.
„Nichts für ungut , Euer Gnaden ", antwortete der

Knecht sich die Stirn trocknend, es ist aber etwas mit dem
gnädigen Fräulein . . . . Sie liegt wie tot im Büsch,
nnd ich bin hergelaufen es zu melden."

„Mein Gott , Alice!" rief Thora schneidend. Einen
Augenblick stockte ihr das Herz, dann stürzte sie in der
Richtung fort , in welche der Knecht mit dem Finger wies
Sie hörte Herberts Stimme hinter sich rufen, dieses be¬
schleunigte aber nur ihre Schritte . Eine entsetzliche unbe-
stimrnte Angst, ein dumpfes Gefühl der Schuld hatte sie
erfaßt und : „O, Gott , ich habe es doch nicht getan !" ent¬
rang sich ihren Lippen.

■ Hinten am Rande der Wiese unter einer Baumgrnppe
sch sie einige Weiber stehen,  dort mußte sie sein

Sie schob die Umstehenden ungestüm zur Seite, gottlob«
da faß Alice aufgerichtet auf einem Steine , sie war nicht
tot, sie lebte!

Von Freude überwältigt warf sich Thora auf den!
Boden vor ihr nieder.

„Liebling, was fehlt dir ?" fragte sie ihr zärtlich dis
Hände streichelnd. In diesem Arigenblack kam auch
Herbert h-erbeigelausen.

„Halloh, da sitzt ja die Kleine ganz wohlgemut! Was!
ist denn das für dummes Geschwätz gewesen? Bist du!
wieder ganz munter ?"

Er beugte sich zu ihr und sch ihr besorgt in die Augen«
Die Totenblässe, welche Alicens Wangen bedeckt hatte«
wich einem glühenden Rot . Sie wandte den Kopf ab!
und um ihren Mund zuckte es.

„Es war nur eine kleine Ohnmacht — und ich bin
ivieder ganz wohl. — Die Hitze wird daran schuld ge¬
wesen sein . . ."

„Da kommt der Onkel", sagte Herbert auf die Mess
hinausblickend. Mit einer plötzlichen Krastaustrengung
richtete Alice ' sich auf und faßte Thora unter den Arm«
Diese fühlte wie ihre Hände vor Schwäche zitterten, jedoch
ihr Gesicht sah heiter und lächelnd ans , als jetzt der Guts¬
herr , so rasch es ihm seine Beleibtheit gestattete, heran-
kam.

„Um Gotteswilleu ", keuchte er angstvoll, „die Leuts
sagen, du hättest dagelegen, Alice, mein Kind?"

Er zog das Mädchen in seine Arme und die mächtige
Gestalt bebte vor unterdrückter Erregung.

„Na, Papa , und du glaubst auch alles, was gesagt
wird", versuchte Alice zu schmollen, das Gesicht an dis
Brust des Vaters gedrückt. „Wer kann denn bei eines
solchen Hitze arbeiten ? Ich habe mich im Schatten etwaA
ausruhen wollen. — Warum guckst du mich so an, Papa«

das ist es ja gerade was mich krank macht!"
Herr von Rabenschott hatte ihr Gesicht zu sich empor«

gehoben und schaute sie wortlos an . Eine unheimliche
Ahnung kroch langsam fröstelnd in ihm auf . . .

Geh doch zu deiner Arbeit , Papa ", ries Mce sich von
ihm losmachend, „geht beide, du und Herbert — Thor«
und ich wollen nach Hause gehen."

Herr von Rabenschott fuhr aus seiner Betäubung aus«
„Ich gehe schon, ja wohl", sagte er, sich leise räuspernd«

Dann wandte er sich hastig ab und ging mit großen
Schritten der Scheune zu. Herbert folgte ihm stumm.

„Wäre es nicht wegen Papa ", begann Mce tonlos«
„Komm Thora ", sagte sie dann wie von einem inneren
Frostschauer ergriffen und faßte wieder chren Arm.

Die beiden Mädchen traten langsam den Rückweg an«
Alice lehnte schwer an Thoras Arm, und ihr Atem ging
hörbar . Der Dunstschleier, der die Sonne verhüllte, hatts
sich verdichtet, und ihr Schein war fahl und glanzlos. Am
Horizont stieg langsam eine bleigraue Mauer aus, dis
Lust war zum Ersticken.

Am Saume des Wäldchens angelangt , das die Mess
von einer Seite begrenzte, blieb Alice stehen.

Ich kann nicht weiter, " sagte sie, die Hand auf dig
heftig wogende Brust gepreßt, „ich weiß nicht, was miv
heute ist".

„Nur einige Schritte noch, Liebling", bat Thor««
„bis zur Chaussee, dort kommen immer Leute vorbei, sis
könnten dich nach Hause bringen ."

(Fortsetzung folgt.)

Den grössten Srfolg
in der Herren - Schneiderei

bilden gegenwärtig meine kolossal billigen Preise.

Um
meine Arbeiter m der ruhigen Zeit voll und ganz beschäftigen zu können, habe

in der Abteilung für

Maass «Anfertigung
bis Mitte Februar die Preise ganz bedeutend ermässigt.

“mthch . Kleidungsstücke werden, wie allgemein anerkannt , trotzdem in
nui tadelloser Verarbeitung mit denkbar besten Zutaten geliefert und übernehme
ich nnterstutzt von nur ersten Arbeitskräften , welche unter Leitung eines
hoehMnen̂ f '’h“ * »Schneider , stehen, für chike Fanon, sowie
gestellt wird * ^ weitgehendste Garantie, auch selbst wenn der Stoff von Kunden

Smsf Neuser, Wiesbaden,
grösstes und leistungsfähigstes Spezial-Geschäft für
Herren-, Knaben-, Sport- und Liyree -Bekleidung.

Fernspreclier 3015 .

jlusnahmepreise
gewähren wir auf eine grosse Anzahl feinster Stiefel für Damen,
Herren und Minder , die wir bei Inventur zurückgesetzt haben. Wir
bitten, da unmöglich die jetzigen Preise all der Sorten liier aufgeführt
werden können, um Beachtung unserer 5 Schaufenster Langgasse, Ecke
Goldgasse. Jedes in den Fenstern sich befindliche Paar wird bereitwilligstherausverkauft.

£

1^ 0000000000000
a Das Beste zur Erhaltung und Pftege

der Wäscher
> effer tviealleWasch»u.Seifenhulver!

salmiak-Terpentin-
wiirfel-Zeife

) d. Wäsche, bei5 Pfd. per Pfd.
e 227i PensabrikC. W. I'oih«. Wiesbaden, ö

0 Tel. No. 91. Langgaffc 19. a
p *Ooo oooooooooo

w . Michel.
Büreaur TaunuSbahnhof.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

Uebernabme von Umzügen in der Stadt, über
Land, sowie nach allen Plagen des In - und
Auslandes mit erstklassigen Möbelwagen und

geschultem Packerpcrsonal. 178
Billige prompte Bedienung, weitgehendste Garantie
für tadellose Ausführung. Man verlange Prospecle.

Damen-Wacbstuch-Salonschuhe, elegante Form , alle Grössen, HL*®3*

Damen-Wachstuch-Spangenschuhe, alle Damen-Grössen . . für

Damen extra leichte, sehr elegante Salonscliuhe mit Schleife für

Damen feinste Kalblack-Salonschuhe, allererstes Fabrikat , für
Damen weisse Glaoö-Leder-Tanz- oder Brautschuhe , alle Damen- « a nn

Grössen, mit Iiipsschleife . für «Km w
«v In oben angegebenen 5 Freialagen haben wir alle
Grössen für Damen von 35 bis 42 und meistens rei¬
st niedene Formen , sowie hohe und niedrige Abstttze.  _
Ferner offeriren wir , soweit Vorrath , eine Anzahl feinster
Tanzschuhe , tedoch nur die Grössen 35 , 36 und 37 , wenige
Paare sind 33 , 41 und 42 , die vom Lagern im Aussehen
etwas gelitten haben , zu zwei einheitlichen Preisen , nämlich
für 1 . 75 und 3,75 pro Paar . Es sind dies durchweg
weit theurere Sachen , die theilweise bis zu Mk . 12 .— vroPaar gekostet haben • r

Jett5 Co.’s Schutmaarenlians
33 Langgasse 33,\lmm  33 Langgasse 33,

Ecke Goidgasse. Ecke Goldgasse.
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cUssMIii 'LNSi'
No. 37.

Grosser Jtivenhir ^ usuerkauf
beginnt am 4 . Februar.

Die Preise sind teilweise 50 ° /0 unter regulärem Wert.
Es gelangen in grossen Quantitäten zum Verkauf:

Ein grosser Posten Speiseteller , tief und flach, . Dtzd . 58 Pf.
bin grosser Posten Dessertteller mit farbigem Rand . . . . Stück 4
“ n g r °sser Posten Untertassen , weiss und bunt . j ”
Ein grosser Posten Fleischplatten , oval , gerippt,

41 cm 32 cm 22 cm
68 Pf .,

bin grosser Posten Gemüseschüsseln , Q gerippt,
32 cm

22 Pf., 18 Pf.

30 cm 26 cm

Ein
39 Pf ., 35 Pf ., 22 Pf.

mitgrosser Posten Salz - und Mehlfasser , blau Zwiebelm . , .
Holzruckwand . Stück 58 Pf.

bin grosser Posten Blumentöpfe mit Untersatz , farbig . . . , 48
Ein grosser Posten Spucknäpfe . . 15 ”
Ein grosser Posten Wasch -Garnfturen , prima , 5-teilig , creme , mit

emgezog . Becken . . 1 .S5 Mk.

Ein grosser Posten Kaffee -Service , 9-teilig , prima echt Porzellan,
ff . dekoriert . . . 2 .25 Mk

Ein grosser Posten Satz Milchkannen , 6 Stück , f. bemalt , echt
Porzellan, . zusammen 1.28

Ein grosser Posten Kaffeekannen , weiss , echt Porzellan,
1 Portion 2 Portionen  3 Portionen 4 Portionen
30 Pf.,n - -p, 39 Pf , 55 Pf , ' 85PL

bin grosser Posten Kaffeekannen , blau Strohmuster , echt Porzellan,
1 Portion  2 Portionen 3 Portionen 4
39 Pf,

Portionen
55 Pf , 68 Pf , 98 Pf.

Ein grosser Posten Tassen , blau Strohmuster , echt Porzellan . Paar 24 Pf.
Ein grosser Posten Speiseteller , tief und flach , echt Porzellan , in ge¬

rippt oder festen . Stück 19 •
Ein grosser Posten Dessertteller , echt Porzellan , gerippt

oder festen . , \2
Ein grosser Posten Compotteller , echt Porzell , gerippt o. feston . „ 9 „

Circa 5000 faar fassen , echt Porzellan,
gerippt mit Goldrand, glatt mit Goldrand, mit rot. Fond oder mit Blumendekor, 3 Paar 50 Pf.

80:itbiir

Ein grosser Posten Bierbecher mit Spruch oder mit Sternmuster Stück
Ein grosser Posten Goldrandbecher mit Spruch.
Ein grosser Posten Bierbecher , glatt.
Ein grosser Posten Wassergläser auf Fuss . ”
Ein grosser Posten Wassergläser , Kronenglas . ”
Ein grosser Posten Weingläser m . Knopf.

8 Pf.
12 Pf.

5 Pf.
8 Pf.
5 Pf.
7 Pf.

Ein grosser Posten Glas -Compotiers , 17 cm . Stück 19 Pf.

tajr

Ein grosser Posten Citronenpressen , grossStalen auf”Fuss
Ein grosser Posten Wasserflaschen mit Glas
Ein grosser Posten Hühnerdosen , bemalt . .
Ein grosser Posten Käseglocken mit Teller .
Ein grosser . Posten Likörgläser.

12 Pf.
48 Pf.
11 Pf.

22 Pf.
42 PL

4 Pf.

Circa 6000 Stück Kötnergläser
in modernen Formen bedeutend unter Preis.

Serie I
14 Pf.

Serie II
»O Pf.

Serie III
35 Pf.

Ern grosser Posten Wassereimer , Emaille , in blau , grau , h .-blau
oder weiss

Ein grosser Posten Teigschüsseln
Stück 72  Pf.

30 cm 34 cm

Ein grosser Posten runder Schüsseln
14 cm 18 cm 22 cm
13 Pf. 18 Pf. 23 Pf.

65 Pf . 85 Pf.
J56 cm
95 Pf.

26 cm 30 cm 84 cm
28 Pf . 38 Pf . 50 Pf.

Ein grosser Posten Omlettpfannen
16 cm 18 cm 20 cm 22 cm
22 Pf.

Ein grosser Posten Wasserkessel
16 cm

30 Pf. 38 Pf. 42 Pf.
24 cm

48 Pf.

18 cm 20 cm
72 Pf . 85 Pf . 98 Pf.

Ein grosser Posten 8ch5pf - und Schaumlöffel

22 cm
125 Pf.

24 cm
iMPf

Ein grosser Posten Kehrschaufeln 32 Pf , Essenträger 28 Pf.
Stück 22 Pf.

Gin grosser Posten GisglilMt-Cf linder mit Stempel
Stück6 Pf.

Schmirgelleim (4 Bogen)
Reissnägel (100 St.) . .
Mandelseife.
Boraxseife.
Sparkernseife Ia . . .
Wetzsteine.
Schuhcreme (schwarz)

„ (farbig ) . .
Amor , bestes Putzmittel

Stück 10 Pf.
, 17  ,
, 5 ,
„ 8 „

Dose

30
6

19
22

4

Puddingpulver. Packet 6 Pf.
Backpulver . „ 7 v
Closettpapier. grosse Rolle 8 ”
Fensterleder . Stück 14 ,
Kerzen (farbig) . 6 „ 48
Wandschoner „ 30 ”
Tinte .Flasche 4 „
Gummi . ß

Stück

Nickelhestecke mit Stahlgabel(graviert)
Paar

Mandelmühlen.
Handbesen (reine Borsten) . .
Wandbilder in reizenden Sujets
Wäschetrockner (verstellbar)
Wachstuch in vielen Mustern.
Kaffee - u. Zuckerbüchsen

V
Meter
Stück

48 PL
38 ,
35 ,
24 ,
85 ,
80 »
15 ,

Die Waren sind in übersichtlicher Weise ausgestellt.

Billigste Bezugsquelle für Brautleute,
"Wirte und "WiederVerkäufer.

Versandt nach auswärts prompt.

A . Wurf enberg ’s Bazar
Telefon 2001.

!
Ellenbogengasse 10. Bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

Man vergleiche die Preise!

Muderübe
mit

(aui

Leb,
heit.

I
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5ettmi
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Ellenbogengasse 10. Jr^



23 Mk.

28

»rtionen
> Pf.

»rtionen
i Pf.
24 Pf.

19

12
9

I
19 Pf.
12 Pf.
48 Pf.
11 Pf.

22 Pf.
42 Pf.

4 Pf.

24 cm
t8 Pf.

24 cm
38Pf
22 Pf.

i

4« Pf
18 ,
55 ,
24 ,
«*5 ,
40 »
15 (

Jooentnr -Jlnso erkauf
Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.

und Alt.4. gebtuav J) tObC ffit
Freitag , den 5 . Februar c., 8 Uhr:

Probe für Tenor und Bak.
«esangyereln„Wiesbadener Minier-W;

Sonntag , den 7 . Februar:

Großer Masken-Valltfl tlA« 4 A 4*. . . . J . I«. —_ . _

Ich habe mich hier als

!Zi'
niedergelassen.

Dp.

Slsässer Zengtaden,
Kleine Bnrgstrasse 1.

E -n.°u°'Lkr?enm". «k̂ Wertvollen Preisen für die schönstenu. originellsten
Unter, h/ft " Raumen des Turnvereins. Hellmundstr. 2S.

«SÄ. n. Well,
früher Assistenzarzt im

Kaiser- und Kaiserin-Friedrich-Kinder-Krankenhaus
zu Berlin.

Wohnung: Langgasse 47
Sprechstunden 2^ —4 Nachm., Sonntags 8— 10 Vorm.

Michelsb erg 16.
,, .W ** Kassenpreis 1.50 Mark . _

Boritfeenbeii, $ erru c! , «rliiBb ©r * ^ (lnIhn <Jff *i7**̂ beabsichtigen, wollen Ihr « Karten bei unserem I
t-dürfen besonderer Kartm nich^ Goldgassc 17. in Empfang nehmen ; unmaskirte Mitglieder

Wltnim  Basken haben Anwartschaft ans Preise, welche?o7 haÄ "l" uhr an j
Rach 30-tägiger Probe Rctonrnahme.
Große Neuheit! gesetzlich geschützt.

5̂ B
än O"» p

Schloss o

Burg L0S6 *3
a.d.Wupper ,mnn‘,m*rr'*"•->-»»»— ■■>
r«?? 0,.und L,ste8®pt- extra.
6634 Geldgewinns ohne Abzug Mmr_ _

200,000
Hauptgewinne. Mark

60,000

in Verbindung mit Thermalbädern,
Glühlicht und blaues Licht,

eingerichtete

o®
' s«n - »2asn9 0

■ « 3.
ff

» »nj

Endlich
gefunden! Schall-Harmonika. Künstler-

MM eine witternd. nde'r Schall-Rohr' nmöglicht7 'em̂ Spieler der
des Echallrnb/eâlnknre tr llerndeWirkung zu geben; ferner ist man im Stande, durch Abne'hmen

».so

Äatakoa nUb«nÜb ffl rtf0l!m7ßff!0mtoart%̂iuSt,altunflSc,rtifeI'Waffen,

Kirbergr Comp ., in Foche bei Solinqen.

<31 «•
•“ 9 ■

07*
r?
affla24ü! Jo
©<

5ff ‘S # !

30,000
20000
i 0,000

11041000- 10000
20 500 10000
100 100=10000
500k 20 10000

1100040=10000
>5000ä6-30000

Burs-Lose versendet: Seneral-Oeblt

Lud.Müller! Ce.

anschliessend comfortabel
Rubezimmer

Erste derartige Anstalt Wiesbaden«.
Aerztllcli empfohlen und mit
sensationellen Erfolgen an*
gewandtgegeni öioht,Eheumatismus,

Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität,

Frauenleiden eto.
Eigene starke Hochbrnnnen-
Quelle iin Hanse . - Thermal-
Biides - « AO Pf . , i . Abon . billiger.

«

Teleph. 3083 . Goldgasse 7.
Hugo Kupke , Eigentümer.

Badbani und Hohes immer
sind stets gnt geheizt.

^ °k>rikätionSgeschäf? Solinger Stahlwaren'
mit Versand direkt an Prioatcül

Wiederverkänfer hohe Provision.

»iesbadener

in Berlin , Breitestr . 5 .
- f WTslegr.-Adr.:Qltioksmüller

Reelles Möbelgeschäft
für Pensionen und Private.

! wein rcichh. Lager in sämmtl. Kasten-
und Polstermübeln unter weitgebender Garantie
Zahlung,sahigen Kreisen wird Th-ilzahlung ge-Iwahrt. Hochachtend

m .  Maurer , Mödelichreiner , Sedanplatz 7.

Kohlen -Sparkaffe.
Kassenstellen:

1® Wellritzstraße 19 . 21 Oranienstratze 21.
fÄflbt tnflU6tnm * “ UfU"fer( seit8emä6e  Zurichtung aufmerksam zu machen und zum Beitritt

A . ~

■ÄÄÄm “ “Ä & ÄÄ,“  w - *- i -
(in Srcnnnwlerial Schlafzimmer-CinrichtUW,

solid gearb., billig zu  verk. Helenenstr. 28. Hinterb. I

Tobes-Anzrige.
Verwandten, Freunden und Be-

kannten hierdurch die traurige Mit-
theilung, daß er Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen guten Gatten,
unfern lieben Vater, Herrn

Wilhelm Kchafer,
Atzinhauer,

i« Alt « von W Jahren nach langt« ,
schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden in ein beffere» Zensett» ab-
znrufen. Um stille Theilnahm« bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian » KchSfrr , ged. Waqer,

nebst vier Kind »»« .
Kierstadt . den 8. Febr. 1904.
Die Beerdigung findet Freitag,

6. Februar, Nachmittag, 4 Uhr, vom
Sterbehanf «, Neugasse, au« statt.

nur
-2 °; '7 " 7:'°..Wagg - .'preise,

(Wnssigec Ln«M,
wie solche bei größeren Bezügen

Die Verwaltung
der

Heute verschied sanft nach kurzem Krankenlager

zrälllein Henrielle Wirth

lGroßcr Mödcl-RäiimuugS-Vcrkliilf! -W»
. . 13 Friedrichstrtrtze 1» .

!itus bii m&n fDmmtn  Möbel , Betten, Spiegel
OPolfterWaareN zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Sammtliche Maaren sind nur gute Fabrikate.
» . Sevilla . Friedrichstraße 13.

im 73. Lebensjahre.

Wiesbaden, den2. Februar 1904.

Die Beerdigung findet Freitag, den5., vormittags
11 Uhr, vom Sterbehause, Nicolasstraßc 30, aus statt.
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Hstzverüallf Ob.rförst«rei Mrsblldell.

Montag , den 8 . Februar 1S04, Vorm
IO1/« Uhr, in der Gostwirlhschgft zur Platte
Au» Distr. 3 Kiffelborn , 5 u. 6 Steinhaufen
Eichen: 15 Nm. Scheit u. Knüvvel. Buchen:
3S0 Rm. Scheitu.Knüppel,100 Hdt. Welle». Birken
n« Erlenr 4 Rm. Scheit. Das 1 m lauge Holz
kommt nicht zum Verkauf. Das Hol, kann schon
jetzt besichtigt werden. _F278

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 8 . Februar l . I .,

Nachmittags 2 Uhr, kommen in dem
Groffherzoglichen Schloßparke zu
Biebrich:

49 Akazienstämme und Astabschnitte,
14,60 Fmtr.,

5 Ahornstämme, 1,33 Fmtr., 3Buchen
stamme, 5,46 Fmtr.,

1 Eschenstamm, 3,33 Fmtr., 3 Kiefern-
und Tannenstämme, 1 Fmtr.,

97 Haufen Brenn, und Werkholz,
28 Haufen Reiser

meistbietend zur Versteigerung. Anfang am
Schloff«. F 297

Großherzogl . Luxemb.
Finanzkammer.

No.

Holz-Berfteigerung.
Samstag , den « . Februar d. I ^

vormittags IO Uhr anfangend, werden
im Erbenheimer Gemeindewald, Distrikte
Wolfschrecke, Brücher u. Wellborn:

2 Eichen-Stämme von 2,72 Fstmtr.̂
792 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel.

1 , Eichen-Nutzknüppel, 2,4 ÜJltr.
lang, und.

4985 Buchen-Wellen
versteigert. F 806

Anfang im Distrikt Wellborn.
Erbenheim , den2. Februar 1904.

_Der Bürgermeister: Merten.

»erftcigermg.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Kauf-

wann « . S» e-»»«„ , « n heute DdUNLkss
tag , de» 4. Februar er.
UN» den folgend «« Tag , jeweils Morgen»

» « * Nachmittag » *V, Uhr beginnend,in «sden

12 MtMt 12
die noch vorhandenen Waarenvorräthe , als:

Ci3-„850 Flaschen Cognac, Rum und div.
-ikSre. ca. 500 Fl . Roth- und Weißweine,
ca. 800  Dosen Gemüse-, Obst- und Fleisch,
conserven und Ftschmarinaden, div. Seifen,
Honig, Chocolade, Bonbon-, div. Suppen-
cinlagen, Gewürz« u. dgl.,

ferner di- gut erhaltene Laven-
Emrrchturrg , °i«:

2 Tbeken, Anrstelltisch, 2 Waarenschränke
mit GlaSthüren, Waarenschrank mit Schub-
laden, Likörschrank, Flaschenreale, Oel-
können mit Meßvorrichtung, Waagen.
Fässer u. dgl. m.

sreiwMig meistbietend gegen Baarzahlungversteigern.
^ Di « Laden . Einrichtung kommt am
Freitag vormittag 11 Uhr zum « « »gebot.

Bestchtignug jederzeit gerne gestattet.
Proben der Getränke, soweit als

Während der Versteigerung.
angängig.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

__ «chwalbacherstraße 7.

Hanshaltnngs-Seifen.
Salmtak ' TerpRniln - )

Schmierseife . I o ,
Weine Schmierseife . | “>"> 10 Pld.
dlyeerlm .Schmlerseife . J on“ me*"''
Salmiah -Terp . . H .emseife >Abfiille.

CrHstav Erkel,
Seifen -lTabrlh , 2399

«■r . Bnrgitr , IO , Metigeeyaiie  19.

vorzüglichster
rälhig bei

Küchenbrand, ist
)

wieder
X
vor-
167

Ku8tllv Bickel,
Helenenftraffe 8 . Telephon 8212.

Mummt M MkMWe . " ' ? " >.
Heute Donnerstag Abend: Metzelsuppe.

Morgens: Schweincpfeffer, Bratwurst und Well¬
fleisch mit Kraut, wozu freundlichst einladet

I ’erdin « iMl Irischer , Restaurateur

^nlnUmdjet Mcttltelltr,
Taunus straffe.

Heute:

GrstzesSAchlseft.
Willi . Koch.

Walhalla.
Samstag , 6 . Februar , Abends 8 1/* Uhr:

III. Grosser Elite-Maskenball
in den aufs PrSohtigste dekorirten Theaterräumen.

I ! Feenhafte Belenchtung ; !!
Vertheilung von 5 > werthvollen Preisen an

die originellsten Damen-Masken.

SF Ä Hall - breitester « ^ SS
Hall Vorschrift . Herren : Frack oder Gesellschafts-

Anzug, weisse Binde und carnavalistisches Abzeichen.
Ilamen : Masken-Costüm oder Ball-Toilette mit
carnevalistischem Abzeichen.

Eintrittspreis ffik . 2 .—, im Vorverkauf Mk ; 1.50.
Auf dem hocheleganten Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 Pf. Plätze

reservirt werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Bürean entgegengenommen.
Im Haupt-Restaurant : Grosses Milttär - Concert.

t
Saaigasse 34.

Hevite 6  Uhr nt »t

Reh- Lendchen mit TrilSFelum. Madeira.
Gespickter Rahm-Schlegcl mit Partie.

UEjlüllMt KlüjlEMlilllE
bei Clarenthal.

Donnerstag,
den 4. Februar:

Grußes KlhlllMkU.
wozu freundlichst einladet

Hanl SchalIcmbacli , Restanrateur.

krotel Einhorn.
Heute Donnerstag rMetzelsUM.

Morgen » von 10 Uhr abt

F Alles dal 4

Runkeler Rothwein
a»S der Fürstlich Wiediichen Kellerei in
Runkel a. Lahn. Original-Abfüllungen mit

Korkbrandu. fürstl. Siegel. 190
Ausgezeichneter stärkender Wein,

ärztlich empfohlen. Per Flasche Mk. 1.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E Rriirm Weinhandlung,. DI UIIII , Adelheidstratze 33.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

i
4 Pf.Frische KraMckllW.

lPf . Cabliau i. Aurschn. 35 u. 4(
>Pf . Frische gr. Schellfische 40 Pf

Telef. 125. F . Sctltlflt ), Grabenstr. 8.I
Ungarische Tnselähsel,

saftig, hochfeiner Geschmack, per Pfund 25 Pf ..
10 Pfund 2.20 Mk.

Apfelwein . Champagner »/, FI. 1.10 Mk..
12 Fl . 12 Mk. incl. Steuer.

Karl Meiner. ’BSS. 1,
ilrvhniifr

Gilie tzcislenz!
Ein Colonialw .-Eeschäft mit Spiri-

tuosen 'Coucesfion sofort ohne HanS zu
erkaufen . Anfragen an

E . Kimmermann , Wiesbaden,
Borkstraße 8

mit Ringofen -Betrirv
zu verkaufen . Event,

«in Theilliavcr gesucht. Anfragen unter
o . ?as an den Tagbl .-Berlag.

Obst- und Gemüse -Geschäft sofort b. zu
verk. Näh, im Togbl.-Verlag. Av

Ei » Ctgarrengeschäft mit großem Tabak-
Verkauf billig zu verkaufen. Offertenu. Ä . 53»
an den Tagbl.-Berlag.

Ein gut gehendes Milchgeschäft mit Pferd
Wagen zu verk. Räb. im Togbl.-Verlag. Aq

Junge Rappstnte zu verk. Nerostroße 30.
Trädit. Sch.-Stute z» verk. Metzgergqsfe 8.
fToltotthoit | Edle Collie - Hüt
V tiltlihl . ll 1 (fchott. Schäferhund).

Hündin
. ,, , and),ganz

weiß, mit goldiablc Kopf, la Stommb., bill. zu vk.
Mainz , Rcttinstitttt , Rbabanusstr. 11. F 27

zwei Jahre alt,
billig zu verk.SeruysMuerUMn.

Näb. Grabenstraße 28.
ZM - Hamburger Schwarzlack -Hühner

zn verkaufe» Hachstätte6, 2 Tr.
Kanarienbähne und Weibchen billig zu

verkanien Markistraße 22, Bdh. Dach.
Herren-Anzng , Herren-Paletot , neu, sehr

billig zn verkaufen Mühlggsse 1,  1.
Frack -Anzug , fast neu (corpulent), billig ab-

zugcben Friedrichslraße 46, Laden.

, Ein Frack, l Havelock, 1 Winterüber»

Gctr. Frack u . Weste billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 8.

Ein prachtv. Masken -Costüm (Arrikanenn)
zn verkaufen. Rädere« Goetbestraßc15, 1 St.

Eleg. Masken -Costüm , 1 Mal gebraucht,
f. 1b Mk. zu vcrk. Bleichstraße 22, 1.

Aparter sch. Ma«k.-A„z b. Riehlstraße 8. 1 r.
Hochelcg. neues Masken-Costüm, ganz plisfirt,

billig zu verkaufen Schillerplatz1, 1 r.
Maskcn-Anzug, Knallbonbon, einmal getragen,

zn verkaufen. Näb. Rüderheimerstraße1, Part.
Mehrere Masken-Anzüge f. Damen, fast neu,

billig zu verkaufen Helenenstraße 12. 1.
Eleg . seidener Domino billig zu verkaufen

Wcvcndstraßc24. 3 r.
Dominos billig zu verk. Karlstraße 18. 2.
Eleg. seidener Domino billig zu verkaufen,

evrnt. zu verleiben. Adolfsgllee 48, P.
Eleganter Maskenanzug , ganz neu, zu

verkaufen BiSmarckrina 19, 1 r.
Einige sehr hübsche Dominos billig zu verk.

Klrchgaflc 10, 2.
Eleg. Domino bi», z. vk. Herderstr. IS. 3 l.
MaSken-Cost., Ball- u. Sttaßcnkleider, sowie

ZacketmAbend-Mäntel bill. z. vk. Neugaffe 22,1 r.
P 'anino. vorzüg!. Ton . z. vk Moritzstr. 4, 8.
Ein noch wenig gebrauchter

Coneert-Flügel
für Mk. 700 zu verkaufen Bärcnstraße 3.

Fast neues Grammophon mit Platten
spottbillig . Anzusehen im Deutschen Haus,
Hochstätte.

Bett mit Sprungrahmen , Spiegel
Blumentisch »,t verkaufen Goethestr. 25 , 3.

Vornehme Heirat-
Ausstattungen.

Vollständige Möbel » und Wäsche-
Einrichtungen für Brautleute,
Hoteliers , Pensionen , Anstalten :c.,
auch einzelne Teile, compl. Betten, Gardinen.
Teppiche, „Bielefelder " Seinen , Damen-
und Kerren-Wäsche bei kleiner Raten¬
zahlung , ohne Preiserhöhung , direct
ab anerkannt bestrenommirten großen
Fabriken . Offerten unter O. SIS an
den Tagbl.-Verlag. 1
Eine hochelegante

ZngSzimmer-EiliriAnng
(Anschaffungspreis60M Mk.) preiSwerth zu per'
laufen Bärenstraße 5.

Allerbilligster Verkauf
ooii not neuen Mein ic.

Zehn verfch. compl. Schlafzimmerv. eins, bis
z. d. clea. Ausführungen, 2 elegante pol. Muschel-
bctten 110, hochgl. pol. Bett m. Vcrdach. 60,
eins. 45, sehr el.Nußb.-Waschkommod. m. Marm.6b.
Spiegelschr. 85. Verticow 48—65, Trümeanx 28,
Spiegel 5—18, Kleiderscbr., Nachttisch, Auszieh-
tisch 25, Taschcndivan 65—80, hochseine Satin¬
möbel in bill. Preislage. Stühle , Kleidergest. rc.
Näheres FrieÄrichstraste 8.

Kein Laden, Hof Part ., daher alleräußerst.
An f. neues hoch!,. Beit 45, kl. Kamellaschen¬

divan 63, gr. 2-th. Garüerobeichr. m. 2 Schndl. 42,
1-th. Kleiderichr. 16, Spiegel 3 u. 4, kl. Tisch 3,
Soplmtisch 10 Mk. zu verk. Oranienstr. 27. P . r.

Gnnsüllste Kaufgelegenheit.
Um zu räume « , verkaufe ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
2 eleg. Schlafzimmer-Einrichtungen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk., 6 Nußb.-Miischelbettcn mit Spr .,
3-th. Haarm. u. Keil fr. 120. jetzt 92.50, 6 mod.
Bitten fr. 135, jetzt 110, 2 Niißb.-KIeidcrschr. fr. 65.
jetzt 52,2 Kamelt.-Sopbas fr. 85, jetzt 65. 2 Nußb.-
Verticows fr. 65. jetzt 48. 1 Nußb . °Büffet fr.
200 , jetzt 188 , 1 Eich.-Büffct jr. 260, jetzt 200,
1 Herren-Schrcivtisch fr. 130, jetzt 95, 6 Sopha-
lische fr. 25. j. 17.50, 2 Auszugtische fr. 35, j. 26,
1 Nußb .-Schreibsekretär fr. 140. j. 100, ca. 30
hohe Trümcaux fr. 65—85, j. 40—60, eine gr.
Anzahl Spiegel riesig billig, lack. Kleiderichr. von
16 Mk. an. Oelgemälde, Stahl - u. Kupferstichbild.,
Näb-, Servier-,Bauerntische, Schreib- u. Klavier»..
Paneelbr.. Etagären, Haiidtuchständ. :c. riesig bill.
I»!». Selhel , Bleichstr. 6,  Ecke Hellmnndstr.

neuEin große« bequeme«
bezogen, zu verk. Rah. Rn , . _ __ _

'<&Mahag .-Sopha » gut erhalten, w. Wegzug
zu vcrk. Jahnslr . 44, Glh.

. Chatsclongue,
lliah. Niehlstraße 10, P.

zu Nicolasstraße 80. 1 r.. wegzugshalber bim»
verkanten: Plüfchfopha mit Sesiei?

Bianiiio. Eichen-Schlafzimmei-Einrichtuna mi.
Roßhaarmatratze. Küchcnsckirank, Rußb.-Soiea,!
schrank, Waschkommode mit Marmorplatte un^
Spiegelaufsatz, Rachtkommodchen. Marauji.»
Hängelampen für Gas und Petroleum ,,
Händler verbeten.

Sopha, 2 Stühle , noch neu, 1 Hochs. Stöiöl
uhr, 1 sehr schönes Bett, vollständig, 1 Wobt,
kommode, schöne Bilder, Alles sehr billig
verkaufen bei Herz , Friedrichstraße 25.

Ein Sopha piatzvawer zu d«?
.Virschgrabcn 18a, 1. Stock.

Zwei Divans , 55,ÄS
mit 2 Perser Sessel » bei « . «Friedrich'
Tapeziermeister, Köbcnstraße 1.

Nntzb.-vol. Kommode, Wascht, nm Atarmorvl?
Spiegel mit Trümcau, 1 Canape, vollst. Bett, ein-
und 2-th. Kleiderschr., Küchenschr., versch. Tischen
Stühle , Alles gut erh., sehr bill. Frankenstr. 9, 2r‘

Für Friseure.
Gut erhaltene Herren-Toilette , nußb»

pol., für 2 Plätze, zwei Rafirseffel , 8 m G(az,
wand billig zu verkaufen.

«raefe , Kl. Bnrgstraß« 10.
Wenig gebrauchter Kaffenschrank zu v«L

Bürean , Friedrichstraße 48, Hof recht«.

gadienrdirnnte,
E. g. Küchenschrank f. 15 Mk. zu verkaufen

Oranienstraße 54, H.  8 St . l. bei Werner,
Ein gr. Schneidcrtischn. eine gut erhalt. Näh¬

maschinew. Sterbcf. sof. zu vk. Adlerstr. 21, S . V.r.
gut erhalt. Nähmaschine imS
zu vcrk. Hellmnndstr. 6, 8 r.

Umzugshalber
1 Bett sofort billig

Für Schuhmacher!
Lederwalze zu verkaufen Frankenstr. 23,1 £
Eine neue Ladenthcke(1.50 Mtr . lg.), 1 ichj

Oken,  1 eis. Bettstelle zu verk. Blüchcrstr. 1,  H.B.

Zu verkaufen:
1 Ladenschrank, 1 Decimalwaage, 1 Eisschrcmh
1 Tasclwaage, 1 2-armiger Gaslüster, 1 electt,
Bogenlampe. 1 große Petroleumlampe, 1 stnl,
1 Anfsatzpnltu. 1 span. Wand Moritzstr. 72,1 l.

Spezerei «Einrichtung , neu (billiger nm
gebraucht), Markistraße 12, Hlb., Werkst. lA-

Ladentheke , Regal » m. und ohne Schied«
kästen billig Marktstraße 12, Hth. Werkst.

jiföer , 1
1 Anzahl Glasthüreu

sehr billig abzug-ben.
Rosenthal & David,

Wilhelmstraße 33.

Zwei eiserne Lchankastc » billig zu vn-
ka ufen Herniannstraße24, 1. Ä

Ein elegantes Halvverdeck (Mylords,
nur wenig gefahren, steht zu verkaufen b»

n» . Wittmann . Mittelheim (Rheingau)..
Ein fast neues Halvverdeck , herrsch

eingerichtet für Coupe, zu verkaufen. Zu erfrag«
im Tagbl.-Verlag._ Af

Wewg gebe. Milchwagen z» v. Stein>U
N. Schncppkarren zn verkaufen Wellstr. 10.
llstorisstr. 8, H. 2 1, 1 gebr. Kinderliegew.
Zu verkaufen ein stehender

1-pf. Gasmotor.
Im Betrieb zu sehen Schwalbackierstrnß«^

Ein Heitzlnft -Motor u. 1 Benzin -Mot»e
(2 HP.), gebraucht, preiswerth zu verk. Näher»
bei Wilhelm Pfeifer , .säellmnndstraßem

Selcnd)tint0§Körper
aller Art , zn GaS u . «lektr . Licht , zu cnor«
billigen Preisen . Bestes Fabrikat , moverns»
Ausführung.

»t . Uran » statt er , Installateur,
Marktstraße 23 , gegenüber d. H . Einhorn-

Kein Laden . Großes Lager inr 1. Stock-̂ j

MarbeM:Gelegenheliskauf für
1 Pickelhacke2 Mk..
1 Zwergaxt 2 Mk..
1 Pickel 2 Mk..
1 eins. Hacke 2 Mk., ,

sowie ein gut erh. Ileberzieher für 7 Mk. z. Ber5,
Oranienstraße 31, H. P . r._

Eine gedeckte, sehr solid gebaute, vraktW
Lagerhalle , ca. 26 Mtr. lang, nebst 48
Umzäunung und Schiebthor, ist preiswerth zu vn

Joi . Hiipfeid,
Eisen- und Baumaterialien-Großbandluna ^.

Eine fast neue Badewanne, sowie verschud^
Conditor.- u. Bäckerei-Geräthe bill. zu öerfaur«■
Zu erfragen im Togbl.-Verlag._ M

Drei Dtzd. Läufcrstaugen ,70 Emrr.s
1 Marquise zu verkaufen Rervberastraße1»-̂ .

Abbruch Sonncnbergcrstraße 12 sind
Thüren, Fußböden, Bau- und Brennbolz, " ik
lacher Böden, complette StallcinrichtunS.

Pferde, alte Backsteine und dergl. mehr bm»
z» verkau fen. Peter I . ercli. _

25 K. Mist  zu v. Sebierstesnerstr^AN 2.
Einzkl«

20-
Eine Änibc Dung zu verkaufen. - - „

Starren werden auch abgegeben. Feldstraße iu.

Größere Mühle
roßcr Anzahlnna zn kaufen gesucht. Offertcu»
'reis unter 1*. TS8 an den Tagbl.-Berlag>

8i
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Geschgsts-Klms.
Kaufmann der mit gutem Erfolg auf Geschäfts*

reisen in der Eisenbranche tätig und über Kapital
BkMtt lucht ein gutgehender « ise « . oder
gemischt «* Warengeschäft zu kaufen oder sich an
gutgehendem Geschäft zu beteiligen. Rest, gefl
Offerten unter K . - 22 an den Tagbl .-Verlag erb
♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦ 444444

1 Gemälde r
♦ " ster Künstler zu kaufen gesucht. Offerten *
♦ unter K . 284 an d. P192 ♦
♦ Annoncen -Exped. « Oitwald , t

Düffeldorf , Bolkerstraße . 4

4 * 444444444444 44444444444444Geld
auf Brillanten und Pfandscheine darüber kaufe zu
höchsten Preisen . Strengste Diskretion . Adressen
erbeten unter J . - 28 tm den Tagbl .-Verlag.

2 . ieijiiaig 25> fau f‘ *«(fi* wn ^ uizi , hohen Preisen gut erhalt.
Kleider. Schuhwerk. Möbel , ganze Wohnunas.

Kailfc von Hcrrschaftm
mir gut erh. Herren - und Damenkleider , Schuhe.

z. gMt Wiesbadener Taablatt. „wnt „,„0.

Silber , g. Nach!., zahle gut.Fra « Kiel Medgergaffe.

ciiorut
»der«- «

ir,
inborit«
Stock.

jeiter:

j . tiCt«

iräktii^
48
j zu b«1

dlmm
Medi "'
erkauf^

1«̂
^-enstel,

, M"
*' fflt»g
hr bili'i

ser- u".
lr. A
rienM
ag.

Fra« Kandel. Goldgasse lO,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren , und
Damen kleider. Um formen, Möbel , ganze Wohnungr-
Emnchtungen. Nachläffê Pfand scheine. Gold . Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in« Saus.

Zu kaufen gesucht
«um Ausmobliren eine« Pensionats ganze Wobn .-
Einnch,-iigen. anch einzelne Zimmer - und Küchen-
EinEiingen gegen sofortige Cafla . Offerten unter
A. -TV an den Tagbl .-Verlag

Drei Kinder-MaSkenäri'z., Lstädchenv. 4, 7—

Neue» schone» Land
M. J"9 * * bans . 10 Räume , 40

Ruthen Garten , wegen Sterbfall billigst feil.
^ r .* i' ln, ‘* Rieblstraße 21._ Seltene Gelegenheit!

Ha« s in vornehmer
«tt«e (nahe der NieolaSstr .) . mit 3. Zim .»

! 48 '000  Mk . zu verk.! 7SS  an den Taqbl .-Bcrl.
S ur  unb  Wein in Kaste! preisw.

nach Belieben, fow. ungefähr
^ '̂ 0 ^ ' Mtr Baugelände für 28.0M Mk. zn
vk. Off. KaAl - H . 7040 Eifenbahnstr . 4.

(yfltP yvlfffT " eu. hochm. Stil . incl.
w » » - iS Veranda , 10Z .. 26,000 Mk..»SäM
,Hübsche Steine»

in schöner Lage, mit 7 Zimmern , diversen Maus.
Sofern? 0' 750, Y -Mtr .) Garten , ist für
40,000 Mk. zn verkaufen und kann bald bezogen
werden. Offerten bitte unter K . R . 55
Postlagernd Rheinstraße hier zu richten.

Billenbauplatz von 45Rntlien . an der Biebr . Allee,
zu verk. Offerten unt . Id . E . 53 hauptpostl.

SchSurr Bauplatz für Doppel-
ptd « im ruhigen n. absolut staub» und ranch-
treien Dambachtbale . 44 Meter Straßenfront,
sehr preiswürdig zu verk. Näh . Langgaffe 19.

Immobilie « x« ba«fe« gesucht.
S 0!*« Haus ohne Lade« mit

Mk. 3<t'000 Anzahlung , zwischen Adel-
heidstr. , Ring , Nicola »-»r. Schiersteinerstr.
zu kaufen. Umgehende schriftliche Offerten an

_ £|[gyer _ WwlTi>«»rirwr. Adelheidstraf !« B.

4 . Februar 1904.
6°- 7®/0t)0 8Rf., 40- 50,000 Mk. « Ndsind zur 1. Stelle , sowie

55 - 60,000 Mk. , 40- 50,000 Mk. , 35,000
Mark . 20,00 ° Mk. , 18- 20,000 Mk.,
15,000 Mk.. 10,000 Mk. u. 4- 6000 Mk.
jar 2. Stelle anszulethen durch

m  f , , “ k,er * » ahnhofstr . 4 , 1.
Mehrere Beträge von 80 - 40,000 Mk . zu b.

Zinsfuß per 1. April c. an 1. oder 2. Stelle
auszuleiben . Näh . Frledrichstraße 14. 1.

Großes Capital
"»» Ä^ ' . ^ ^ as^^ en in Beträge « von

80,000,100,000SWf . ii. höher für
gleich oder später billigst auSzuleihen . Bei
Neubauten werden Theilzahlungen bewilligt.
Offerten unter M . K . 74 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden.

«0 0̂00 Mk. können sofort aus zweite
Hypothek ausgelithc « werden . Offerten

s ttb,tte mir unter Chiffre 4 . - 2 » an den
Tagbl .-Verlag.

25—85,000 Mark 1. Hvpothek sofort auSzuleihen.
- »Offertei , unter « . E . s » hauptpostlagernd.
1-0—14,000 Mk. a. 2. Hyvotliek sofort auSzuleihen.

Offerten unter I ». E . 53 haupkvostlagernd.
Mf fiODO >■2- St . v. Selbstdarl . sofort
^41 . z. 4 > - S «/« auszul . Offerten
„ unter Q . 727 an den Tagbl .-Verlag. _©•«ft»»»*« ,« lrlhr« srsticht.
»♦♦ « MO 44444444444444444444

I Wer Kapital in Hypotheken|
4 nnleren will , gebe seine "Wünsche anf bei ^

.2 . 1

Serie IS.

C* U * w J/IUUU .JCICD. rt. t
10 fiabren , zu kaufen gesucht Neroftr . 18, Std.

Äahnärztl .'ch« Uteustli . n,
Off »u kaufenUfT- unter Ê o VWJ an

»n * uno verkauf von neuen u. gebrauchten

Lade« - Ernrichtunae « ,
^ Zu kausen gelncht einDrehstrom-Motor

k67^ . Vserdekräften. Offerten unter » .

Rentables Haus
mit Thorfahrt . Hof u. Hinterhaus , Rbeinftr .,
Oramenstr .. Moritzstr ., Babnhofstr ., für ein
Geschäft mit Maschinenbetrieb zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten n. Chiffre « . » 25
an den Tagbl .-Verlag.

13 » « « « I « *"
totläit  sich zu Pension »,wecken eignet , bei
grofter Anzahlung,n kaufen , e« . 80  Zim .,
S Dampfhel, . erfordert.
Baldigste schr,ftliche Offerten an Seusal

> aÜ'WL ,ST- " "—“•
Wiesbaden ober Rheingan
»u kaufen gesucht. Nur ausführliche Angebe

»27don5—6 _ _
tm den Tag l̂^ Verlaa

win fiept., gut er6„ ca. 8-pferd.
wr w  Pttroleum -Motor zu kaufen
M Off, nn Wh.  Hfl ge , Bleichstr. 21

. . . Kaffeebrenuer,

ÄÄ ÄÄi WSE
-f ■ « <1H . Bleichstraße 20. '

angetanst Flaschen-
jwndluna Schwalbacherstrafte 37.

- .ngebote
*28 an den Taqbl.»mit Preisangabe unter

Verlag erbeten.
| Ein rent . Han » in quter Lage , im

von «0- 100,000 Mk. zu kauf«, , gesucht.
Doppelwohn , bevorzugt . Offerten unter
X.  728 an den Tagbl . *Derla

in

• .cgenwürmer,
, tut Tagbl .-Verlag. große , gesucht. Zu" erst.

Aw i

r«mmolnlir«
JmmsbMr « f « verkaufe « .

fü“r 1» . Garten

* }? . s«l>snes Han » züm Allein'bewohnen ° mit

PLsS '. verkaufen. Nähere»
ÄaNs Oranienstr . , nicht s. gr . ,

-Ä ' " Hinterh . , mit 2 Läden , s.
rentabel , ist preisw . mit g . Geschäft zu

passend für j . ander"
blNinhl . ca . 10,000 Mk . Ernstl.

—§ r i . - 25 a » d . Tagbl . -Verlaa erb.

LlllenbMpliitz.
Ein Bauplatz von ca. 40—50 Ruthen

Nervthal . Dambachthal oder Parkstrabe'
gesucht.

Agenten verbeten.
Offerten an Ingnst Llmbarth,

Architekt, Schiersteinerstraße 24.

Geldverlrelfv
CapttaUe« f« verleihe,r.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦4444444444444444

4 Wer gegen Verpfandung ron Immobilion 4
♦ Kapital zu leihen sucht t
+  wende sich an ♦
4 J . Meier , Agentur, Tannnistr . 28 . 4
444444 4444444444444444444444

.HhpotUckengcld an erster, zweiter
und dritter Stelle aurznleihen . Off.

unter M . 723 an den Tnadl .-Verlaa

Die Mnissnrter
HWiheiienbank

gewährt erststellige Darlehn mit und
ohne Slmortisation zu zeitgemäßen
Bedingungen . Auskunft erteilt und
Anträge nimmt entgegen

Sensal Meyer Knlibereer,
Adelheidstratze 6.

_ _ - Seltene Gelegenheit . Dopp.
.^ .8- und 4-Zimmerhau », Hof.

^ Werkstatte, für jedes Geschäft, Halte-
ISl^ ber eleftr Bahn . 6 % rentireub , mit 10- bis

' Anzahl , zu verkaufen. Offerten unter
*2 « an den Tagbl .-Verla g.

o. Sehr schöne JöiUa,
3 " , Wiesdaden an der Biebricherstraße . j
geschmackvoll gevaut , mit 4 schönen Zimmern im
*imie.rre ' 4 ßZ tntcn J n A Etage . 4 Frontspitz-
Ehimern u. 4 Mansarden tm Dachstock und div.

wie Küche tc„ im Souterrain , ist für
billigen Preis von 90.000 Mk. zu ver-

Ssääjl. 11- 90
Zu verkaufen

ar«A*!- P "rkstraße, dcn Kuranlagen
Nk ^ über , mit wundervoller Fernsicht über

Stadr n. Taunus , an drei Straßen qel.,
m darunter mehrere Säle,

ausgestattet ; außerdem große . .. . _ _ _gs&s?g£K K 900
I fÄÄ S .'S "i?Ä 80- 120.000M.rWLK"I sw « **

180* bis 200,000 Mk.
auf 1. oder auch gute 2 . Hhpotheken wünscht

eine Herrschaft,, , beliebigen Beträgen au »,
zuleihen . Offerten erb. unter R . O . 228
hanptpostlagernd hier.

Privat-Capital
von wo . .bi- 150.000 Mk. ist zum mäßigen

4 Molcr , Agentur , Tannnsitr . 28 . ^

♦♦♦♦♦♦,♦♦♦♦444444444444444444
1 oO 000 Wf an erster Stelle , anf gutes
4 ' ' yvl/U JJ li . Objekt, feldgerichtliche

Tax « ea. 840^ 00 Mk. , gefacht. Off. unter
« ' 72 « an den Tagbl.-Verlag.

Auf prima1. Hypothek
suche per Juli Mk . 60,000 .' Offerten erbitte
.unter CI, jffre H . 718 an den Tagbl .-Verlag.
' »«- " O'OOOM . auf prima 1. Hhpoth.

(Gckhau») gef. Offerten « . A.  724 a. d.
Tagbl .-verl.

50 —60,000 Mk. prima2. Hyp.4'/,—4'/. gek.
> Offerten unter V . »22 an de» Tagbl .-Ver ' ag.

A«s2.HWoth.gejllcht
80,000 Mark per 1. April . Brlma Han » I
kr» Centrum der Stadt . Offerten « nter

, • 81 hanptpostlagernd hier.
40 0̂00 Mk. 1. Hypothek gesucht. Offerten unter

1\ *24 an den Tagbl̂ -Verlag erbeten.
0000 $IW # 018  äweite Hypothek auf
bVW 1. Juli 1904 gesucht. Bitte
_ «eff- Off. u. 4 . »l » in, Taabll-Verl. niederzul.
25—80,000 M . auf prima 2. Hypoth.

(hochfeine » Objekt tn >» Lage) gef. Off.
« . » . *24 a. d. Tagbl .-Berl.

25,000 Mk. an 2. Stelle auf gutes Objekt dis
1. Juli , event . auch früher , ohne Agent gesucht.
Offerten unter 1* . * 21 an den Tagbl .-Berlag.

30 —25,000 Mark auf Ia 2. Hypotbek gesucht.
Offerten erb. n. II . * 25 an den Tagdl .-Verl.

ll »00s> Mk. prima Restkauf zn verkaufen.
Offerten »nter E . » 2 « an den Tagbl .-Verlag.

8200 Mk. Restkauf z. 48/* "Io m . Nachlaß zu ver»
! kaufen. Off . erb. I ». E . 53 hauptpostl.

5 —6000 Mk . 1. Hyp., */« Taxe , zu 41/.—5 °/.
«es. Off. II. 8 . 7 22 an den Tagbl .-Verlag.
_äftAffe -ms gute Nachhypotd.

O VW bis zu70 "/»Taxe gef.
Off . erb. unter R . 728 au den Tagbl .-Verlag.

18«.««« Mk . Är ‘M
(Hotel) zu 4 % nach auswärts ver 1. Oktober
vom Selbstdarleiber gesucht. Offerten unter
» . 728 an den Tagbl.-Verlag.

120—130,000 Mk. zur erste« Stell « anf
neue in stottem Betriebe befindliche
Brauerei in Höchst a . M. gegen gute
Verzinsung gesucht. Näh . unter Chiffre
E . 729 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 20,000, 35—40,000 auf gute 2. Hypothek vom
Selbstdarleiber aesucht. Offerten unter V . 728
an den Tagbl .-Verlag.

Auf prima Object, neues Hau », Mitte der
Stadt , werden 70- 60,000 Mk. an zweiter
Stelle , hinter 60 % Taxe, zu 4 - 4V«"/»von
sehr pünktlichem vermög . Bestftcr gesucht.
Angebote von Agenten zwecklo». Näh.
u . Chiffre «». 729 an den Tagbl .-Berl.

Damen k. als Erwerb lohnende» Geschäft
lernen . Offerten unter «S. vostlaa. Berliner Hof.

Jmigcr Mam, SiTÄ
I oder Dilkttantenbühne zu betheiligeu.

Gefl . Ofterten unter « . 72 » an den Tagbl ^ Bnt,

15—30,000 Mk. UorsüjH
kann ein strebsamer Baurmternehmer während dem

unter reellen Bedingungen erhallen.
(L-elbstdarleiher — Agenten verbeten.) Offerten
unter 8 . rs5 an den Tagbl .-Verlag.

-Darlehen jeder Höhe an Jede«
WliV - auf Schiildfch.. Wechsel. Lebens. "

versich., Hypothek, zu 4. 5. 6 Proz . Beding , güust.
.. .. *’ ■ » Berlin MV. 35 . Riickp.

Beamter f. ei« Darlehen von 500 ML
Off , unter V. 72 « an den Tagbl . -Verlag.

für Rest der Saison oder
. kürz-r 2 Abonn. 1. Rang

o. 1. Pargnet . Off , u . K . 728 n. d. Tagbl .-Verl.
. Gin Viertel Abonnem., 1. Ranggallerie , Serie 0,-

abzngeben Frankfurterstraße 24, Part.
ein- u. zweisp., zu leihen."
event. sväier zu kaufen gej.

Offerten unter C . 729 au den Tagbl .-Verlag.

Müskell-Uerielh-Mült
v° nMgdM,Gl !lkg . 12.
Empfehle dieses Jahr sehr billig
große AuSw. in Herren - n. Damen»
Coftümen , Dominos , PreisanM «,
originelle Gesichtsmasken u.  s . w.

Sch . M .-Anzng zu verl . Beriramstr . 2, P . C
llsk.-E .. Emvir m. H., , . v. Müblg . 11, Korvl.
Zig .. Gärt ., Elf , b. z. v. West'Ndstr. 18, H. 9 ro >n., «na .n, o. z. v. Wett 'Ndstr. id , H. o r.
L-ch. Lyr . z. v. o. , . v. Westendstr, ' 0. tz. 8 j.
Gdicer M .-Anz., neu, z. vl . Heklmnudstr. 14, T
Schw . Atl .-Domino bill. z. vl . SchulbergH
Drei sch. Mark , b. z. v. Moritzstr . 48. «Hl"

Blumen -Costüm » einm. getr., für

Drei M^Än
M .-T . (Ho

schlanke Figur , zu verleiben Jabnstraße 11, fl
Zwei sch. Markenanz . zu Verl. Aorknr . 9, 2l'
Eteg . MaSkenanz «, neu, v. 3 M . vi« 8 2JL

«. H -M . (Gigerl ) b. z. v. Moritzstr . 64 H g r.
^ »» vl. Hellmundstr . 87, 2. &.

-driii ) z. v. RSmerde,« W.  S . ii
Ä ^ A. iNorwea .) m verl Bfticktzr. iCW.

MaSk . -Anz . bist, zn vl. Bl " chstr. 2, H. 1 I.
: Dr « schöne MoSren -Anzüg « billig »»
>verl . Jahnstraße 31, B. r

©A . M .-A. (Modn ) jo vl. Hevnn», »h > hj . jj
8. I ■

Bl ©charakörstfts . 84

^lea . Dom , u. Gpaa . i »£ Blücherpi . CT
M .-P !a,k .-A. Tasrmr Mbä * . w .xi
^Tyroj . (M ^ " •*
E>n kleg. Ma»ken-Anz. u. ein Domino in,

zu Verl, oder zu verkaufen Dotzheimerftr. W. > „
Ä . ap - lttaner ^ ? M7SruL '.. Tirol,  üna « ;

i. Hellmundstr . 4, Hw. 1.Paris ., Span , rc. zu verl.
"Damen-Ma-ken (EliS".. Tyroll.

von 2 Mk. an ,n verl, Eteingaffe SO.
Mer sch. M .-Anz. b z. v. Kellriy.
Zwei «leg . MaSken-Costüm« (A.H«u«<....

u. Tirolerin ) zu verleihen Hermannstraße 10. 3 I.

Domino» fcSTIfer«*
Hrn.-Preismaske bill. zu et. ftt 'anfeii(tt . 16,1

. Ein gut erh. Maskencoftüm , . Mont - Carls "".
billig zu verl . ober zn verk. Hermannstraße 12, r.

Gärtnerin u. Gesang b. z. v. Frankenstr . 23 IT

Alls1. Hypotheken
werden ca. 2 Million,—._

in beliebig . Beträgen z» 4 Procent Zinsen Filiale , Lebelismitielbranche , zu übernehmen
per gleich oder für später auSaeliekcn . I gesucht. Cautio » gestellt. Westendstraße 1. 2. Ec.

Mrvto« .vh»*« , .. K " IT qaa . . . ,

Für eilte große und besteingeführte Leven »-,
Unfall « u . Hastpsticht-Versicherungs-Gesellschaft

[ ntit div. Nebenbranchen ist für den Lahnkreis die

General-Agentur
gegen Fixum , Provision und »ieisespesen,
zu besetzen. Bedeutendes Jncaffo und große»
Slgentennetz vorhanden. Gut beleumundete,
eantionsfähige strebsame und rührige Herren , die
befähigt sind, die Organisation weiter auSznbanen
und vor allen Dingen sich der persönlichenAeauisition
widmen wollen, werden gebeten, ihre Offerten
sub E . 14 . 809 an die Annoneen-Exveditioii
von « . E . Daube & Co ., Frankfurt a/M.
einzureichen. (Man .-No. ir. 12868) r 6

. Steinen , das Innere ist
oehn* u * a»f !crft vornehm aus»
Htoaut. Der große schattige Garten ist kunstvoll

Näheres MichelSberg 6.
'« stock. Etageiihans , Part , (gleich beziehbar) von
« (vmmern , die übrigen Etagen 5 Zimmer,
«oethcstr., nächst Adolfsallee. für 71,000 Mk.

zuvk. Mb. s*. « l. HUck , Dtl

Hochcdlcr Artikel sichert bei Gelegenheits-
Empfehlung in besseren Kreisen achtbaren Damen
entsprechende Remuneration . Gefl. Offerten erbeten
unter E . 728 an den Taabl .-Verlag._

Mr Haufimn. Wiederverköllfer.
Ein leicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen nb-

»ugeben. Mb . im Tagbl .-Verlag._ Xb

Zimmer,
,000 Mk.

. « uv » , Rdeinbabnstr . 2.

ÄCÄ :- .
7'cht. 80 oder 60 Ruthen ä 160 Mk. zu ver-
^Ufkn. Off. u . SB. 722 an dcn Tagbl .-Verl.

Eiscostüm , Geisha , neu . sowie andere
Maskeneostüme >,. Domino » zu verl . Stiftstr . 5, 3.

» Groß « Auswahl MoSken -Änzilla«
v. 3 Mk. bis zn den elegantest ausgef. Prrtlmalken
u. Tloivn -Ariz. Riehlstraße 11. 8 l._

l̂ eu! Es ist erreicht! Eff., Tirol., Briest.,
Schwarzw ., Gärtn ^ v. 2 Mk. an zu vl. Jabnstr . 14, P.

M .-A. (Schmngg .) b. z. v. HeÜmund(tr . lä , fc.
Damen - PreiSmaSke zu verl. Hellmuud-

straße 83 , Part. _
hocheleg. effeetvoll« MaSken»

XßWlZl  Anzüge billig zu verleihen
Elisavctftenstraße 13._

El . M .-C. (inan . T .) z. vl, Saalg . 32, H. 3 r.
Seid . Domino m. Hut . Spanierin , Eis., Zig .,

Tyrol . v. 8 Mk. an zu verl . Steing . 81, SS. Dach.
R . Atlas -Domino b. zuv. Moinzeistr. 14, 1.
Eleg . M . lZigennerin ) zu verl . Riehlstr . 6, P.
Mehrere scv. Masken -Anzüge billig z. verl.

Frau Wceber , tzerniannstraße 12, 2.
El . Domino mit Hnt , sowie sch. M.-Anz.

zu verleiben Wellritzstraße 49, 8 l._
PT “ Zwei hochfeine Maöken, Bäuerin

und sebr eleg. ganz neuer Emvire -Domino , zu ver-
leibe» Friedrichstraße 81, 3. Etage , geradeon«.

Maskene ., Zigeunerin , zu verl. Jahnstr . 18, P.
> Ein schöner Domino mit Hut zn verleih.

oder zu verkaufen Jabnstraße 44, Gth._
| MaSkenanr . b. z. verl . Schwalbacherftr . 65, 1?

El . Baby f. 8 Mk. zu vl. Walramstr 27, S . Pi
V^ T"  Sch . MaSken -Slnzug (Gärknerin) zu

verleiben Kleine Burgstraße 11, 3 St. _
Elg . Masken u . Dominos von 2—8 Mk.

,u verleiben od , n verkaufen Albrecktstraße 83. 1.
Zwei n. eleg. Maskenk . , . v. Hermannstr . 12.
E . sch. M ., Sv . T „ z. v. HeUinundstr. 81,1^
Histor . D.,M „ genuilt . , . v. Bismarckr. 82,1^
Neues elegante « Schninggleriil -Costüm zu ver¬

leihen oder zu verkaufen Pbilipvsbergftr . 15, 1 l.
^ Zwei sch. Masken -Slnznge billig zu verl,
oder zn verkaufen Scharnborststr . 18, Part . i

Eleg . ^ asken-iftnzug zu verl . Steingaffe 81. 1,J
Eleg . Dom , u. Zjgenn . zu vl. Goidaaffe 3, 2s
El. M.-C. (Sp.) zu ol. Phsiivvsbergstr. 15,2 r~,

Am « r " , reizende Preismaske , für mittl.LMrM , . . ? a A | ' " lzende Preismaske , für :tamdtt 1 lsiaur billig üit verleiben Metzaergaffe2,2l.T™ B Sww. seid. Dam, h ju  ul siUhrrAWr1

Zinsfuß auf 1. Hyp - th ^kvergleich oder für
später auSzuleihen . Offert, gefälligst Haupt-
Postlagernd unt. X. P . 240 senden.

oder nimmt in Zahlung eine kleine Billa
(vor Sonnenberg ) gegen rentable« Hans
mit Werkstatt hier ? Gefl. Offerten unter
Chiffre Ml. 725 an den Tagbl .-Verlag.

Sww . seid. Don, , h. zu vl. Albrechtstr. II
Eleg . Vtaskeiieost. zu vl. Swützenlioistr . 2, 8?

t .„ . Maste, ». Sl „ ,üg «,Eisäffeiin u. Steiiiköiiiatnj
billig zu verleiden Schnlgaffe 11, 1. Stock.

Mehr . Mask -Cost. zu vl. Mauergaffe 15, 8 L
Versch. Mask .-Anz. b, z. vl, Moritzstr, 28, 3.



. . D » Eleg. Dominos u . Maskenhüte zu
vrrlkiden Wellritzstraßc4. Bart.__

Spanische Tänzetin zu verl. Adlerstr, 53,
^ ^' Anz. <Fant .) b. zu verl. Emjerstr. 40

ü Domino, big, an verleib. Kirchgafse 11, 2 1,
. im? ®' 1 ^ 'Anz . (@tfmföiüflin >,. Bl.-Verk.)
* W verl. N. Bleichstr.. Cig.-Gesch. Haenchen

^vi .-Cosi., Rumänin, s. fein, Bertramstr. 2, Ir
»>■fl- v. (gp .. flin. , Bleichstr. 11. S . P

b°ck,elcg. Markenk. (ganz neu), zwei eleg
Ma «r. (Zia.) b. z. vl. o. , . vk. Bleichstr. 87. £>. 2 I

Markenk. (CHiäff.), b. i.  Dl. g)ovliii. 5, fr. 21
Atl.-Dom. u. MaSkenk. verl. Karlstr. 20, 2.
^ ^ anter Preztosa -Anzug zu verleihenSedanplatz 9, 2 I
(SU

Gei,beKrake"2? '" " *" ° btt tallfd5en

Berems-Sälchen mit Klavier noch
^ - - V- - Donnerstags frei

-_ Restaur . „ Znm Rodensteiner " .
- Revistonen , Bilanzen,
" Steuer -Deklarationen,

n‘ ^ et*raß- von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langfahriger Praxis . XX. PrefTerkum,
Pbilippsdergstraße 17/19, 3 r.
. ? ***n *re  Bau -Rechnungen werden bei
billigster Berechnung ausgestellt und erbitte gefl.
Offerten unter H , 728 an den Tagbl..Derlag.

„>Zerbttt ' "ras . u. saub. geschrieben
Tausend Mk. 2.80. N. Oraniensir. 58 M. Front !». ^T” -vc. juramctmr. 08, VJl. Fr

Tüncherarbeiten.
Architekt vergiebt Tüncherarbeitenper sof. auf

«egenarbeiten die in Bauzeichnungen. Bauleitung
n. s. w. bestehen. Bald. Offerten unter L . 727an den Taobl.-Nerlaa

Möbel werden gut und billigst aufpolirt, sow
Zbe Art v. Schreinerarbeit reparirt. Herbert,imeölftr. 3.

09 Schreiner , tuchliger selbstständiger, s.
Bauarbeitcn zu ubenicbmen ans aleich oder später
Offerten unier V. 728 an den Taabl .-Veilaa

?uf  Abbruch ei» kleines, gut cr-
m-  k bolkmes Hans, das sich „ach
Wiederaufbau als EärtncrwohnhäuSchen eignet
Offerten unter A . 723 an den Taabl.-Veriaa

Manie , oearten, Schwaben und sonstige»
Ungeziefer wird u. 2-jähr. Garantie vertilgt. Off̂ »
Kammerjäger « . 726 a. b. Taabl.-Verl'

_Schneider SÄiKi ^
« smi\ .F* ne,Der,nwe? pf- fid’ ,nl  Ans . v. Costüm.
u. Blous. ,. u. a. d. H. Bertramstr. 18, M. 1 l

«tetver , sowie Knavenanzüge werden
a« aesert,gt Dotzheim erstraße 80» 1.

^/ " " ge Schneidert « , die bei feinen
«wpfoble,, wird, hat noch

S & Xut ’- C " ,M ' ■ " ->-»

- - d
» w. modern u. billig angefertiat

ausgebeflert und gereinigt Emierstraße 75. Gtb 1
k. Schneiderin cmpsievlt sich in undaußer dem Hauie. Morisstrnßc 6 Ndb 2 l

« ^ la  £ ert Lriud?tlf,e  Schneiderin n. Niodistin.
«^ N. best. Kundsch. ,n u. anß. H. Aorkstr. 18 2 I

Eine kü» t. Näherin empfiehlt
Weißzeugnähcn, sowie im

Dusbessern der Wasche und Kleider in und außer
dem Hause. Nab. Blüchersiraßc6, Hth. 2 r
,, altere Wittwe, im Ans. v. Kinderkl.

derCostume „ f., cmpf. sich in anß.
bf_m Hause. Off. u. c . 728 a. d. Tagbl.-Vcrlaa

Arbeit zum Festoniren, sowie sonst. Stickereien
werd. angen. Steingaffe 84. rechter Seilend. Part

Bugl. s. „. K >. „. a. d. H. J .ihnstr. 11  4
«U «lertn sucht noch Privat-

künden. Näh . Nerostraße 38 , Bdh . 2 T. l.
Bert. Bügl. n. n. K. an Friedrichstr. 45. H. I
«W'? ' *■Bügeln w. anaen. Westendstr. l9 . 2 l
Wüsche zum Bügeln wird angen. für Mitt¬

woch«. Donnerstaasu. Freitaas Porksir. 14. l r
aj . bat noch Tage frei und empfiehlt
pch geebrten .Herrschaften. Dreiweidenstr. 10 N l

Perfecte Fr .scuie empi. sich in u. außer dem
Hause z. billigem Preise. Walramstr. 19. 2 B r

Krise, »se f. K. b. bill. Pr. Wellritzstr. 42 2
T . Friteuic s. n. Kd. Wellritzstr. 46 L. V r
Damen find, discreie bill. Anfnabme bei

Frau Aon » iMnn .I . chenh , Astbeimb. Main,
. , kräftige Amme empfiehlt sichsofort. Nab. Rbeinsiraße 15. 2.

Sauberes anständ. Mädchen sucht SchänkstcUc.
Off. unter A. 710 postlagernd Bismarckrina.

jrfttTh !S'..r,0 111 liebevolle Pficae genommen.
«IUUI Näheres im Taabl.-Verlaa. An

Kl. Kind
fl««, einmal . Vergüt , v. best. Familie als
Eigen anzunehute « , «es. Offerten unter
C. 724 an den Tagbl .-Berlag.

Bon der Reise zurück.
Die berühmte Phrenolofli»

deutet Kopf- u. Handlinien.
Helmensiraße 12, 1. Sprechst. 9 morg. bis 9 abd«.

Bildhauer s. schöne« weibliches Kops.
mode« ,jugendliches männlichesKopfmodest
u . AktmodeU, Mädchen von 8—10 Jahren.
Off . unter 4' . 7 27 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht Mädchen , 18 Jahre alt. al» Modell
für Kunst-Maler. Offerten inner R . 727 an
den Taabl .-Verlag.

W ‘ Spazter -Anschluß sucht 89-jäbr. sol.
evtncr(früh. Cigarrenh.) Offerten erb. R . 72«

n den Tagbl.-Verlag.

Ein bessere« Mädchen , katb., 29 Jahre , mit
etwas Vermögen, wünscht sich bald mit einem
bessere» GeschäflSmau» zu verheiratheu. Offerten
unrer t.  728 an den Tagbl.-Berlag.

Solider intelligenter Kaufmann iChrist), v.
angen. Erscheinung, Jahreseink. ca. 7000 Mark,
sucht baldige Heirat mit bürgerl. Dame, event.
Wittwe di« zu 85 I ., nicht über mittelgroß u.
m. mindestens 25 Mille di«p. Verm., w. stchcrgeft.
wird. Bergängl. Vorzüge weniger beanspr., dageg.
Sinn f. Häusl. Behaglichkeit. Als Ehrenmann
erbittet Suchender unter Zusich. v. Discrction
u. Rücksend, directe Zuschr. mit Bild bis zum
12. Febr. unter H . m.  1420 an Flll
__ Rudolf Mo »if , Köln«

E>» Mädchen, Ende 2Ö, möchte sich mit .....
Herrn mit etwas Verm. verehelichen. Wittwer
nicht ausgeschlossen. Offerten unter L . 72 « an
den Tagbl.-Derlag.

Heirat.
Herr, 30 Jahre alt, prot., sehr vermögend,

früher i. Lankfach, jetzt in eig. Engros-Gesch. i.
gr. Stadt der Rheinpfalz thät., sucht die Bekannt¬
schaft einer Danic aus achtbarer Familie >m Alter
von 19—25 Jahren , mit entsprechend. Vermögen.
Vcrmitkl. nur d. Verwandte od. Freunde der Fam.
erb. Discr. ist Ehrens, Adr. C . M. X. «24
Rudolf Komc.  Frankfurt a/M . F112

vprmietlsttwflkl»
Geschöftszolralr etc.

Für
Mmus «kl.KoikgesUste
geeignetes Ladenlokal Preis
werth zu vermiethen

_ Bärenstraße 5.
GolSgaüe 21,

Laden , -7
mit Wohnung per 1. April zu vermieten. Näh.
Gastwirt Bender . Zur Mnckerhöhle, Koidgaffe.

Älftermiethe . Meu^ ä̂gê uln̂ Schmervlatz,
sehr gut geeignet als Coniptoir rc. ist auf ca.
I 1/» Jahre billig zu vermielhcn.

Sächsische» Waarenlager, M. Singer
Ellcnbogengaffe 2.

Laden,
ca. 65 □ »SKtr. groß, mit Wohnung, event. per

1. März zu verm. Näh. Moritzstraße 28. 297
Große Werkstätte mit 2-Z.»Wohn. ab 1. April

ans 8 Monate abzugeben, event. sede« einzeln.
Näh. Steingnsie 18, P . H . Golombeek,

Ein Laden
zn vermietben. Näh. zu erfr. i. Tagbl.-Verl. AK

"kbst Keller. Stallungrc ..
* »» ** Mllllfl für größeres Flafchen-

biergeschäft, Brancrci-D' vot geeignet, p. 1. April
billig zu vermiethen. Offerten unter 1' . 727
an den Tagbl.-Verlag.
Großer Trockenraum

nebst Wohnung , für Wäscherei geeignet, per
1. April zu vermiethen. Offerten unt. 4V . 727
an den Tagbl.-Verlag.

Garten,
! ' /» Morgen, nmzäunt, mit Wasserleitung, an der

oberen Dotzheimersir. gel. (seither Gärtnerei), sof.
zn verm. Näh. Dotzheimersir. 109.

Wohmmse » .
BiSmarckring 23 , 2, Ecke BIcichstr.. 5-Zimmer-

Wohn. v. 1. April od. 1. Juli . Anzus. 10—12.
Bismarckring 23 , 2, Ecke Bleichsiraße. 4-Zim.-

Wohn. p. 1. April od. 1. Juli . Anzus. 10—12.
>ITÜloWstraße 10, 1 St . u. Part ., 4-Zimmer-

Wohn, zn vermietben. Näb 3. Et. r. 2853

Neubau Erbacherftr. 2,
Ecke Wallnferstraße,

schöne Wohnungen von 3. 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reich!. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Anzus. zw. 2 u. 5 Uhr Nachm. Näh. AuSk. bei
Jl.  4 > ey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 672

Friedrichstraße 40 , Nuckaebäud̂ ^ t^ ^ nm,
Küche per 1. April, event. später, zu verm. Näh.
bei Wilhelm Gnaaer & Co . daselbst. 243

Gövenstraße6 schöne5-Zimmcr-Wohnungen ans
gleich oder später preiswürdig zn vermielhcn.
Näb. daselbsi1. Etaae bei R » e«, e >>. 671

Eine sehr schöne 2-Zimmer -Wohn.
für sofort oder 1. April zn vermiethen

Goldgasse 2, Laden.

Hainerweg 10, ay
Kurhaus, Bahnhöfe und Wilhelmsiraße, ist

J
ebene
(, nahe

- . - — ist die
herrschaftliche1. Etage. 5 Zimmer, Badezimnier
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenntzung,
Bleichplatz rc., per 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 und 4- 5. Näb. Bart . das.

Helenenstr . 15, Hth. 1 St ., zwei Zimmer, Küche.
Keller zu v. Näh. Vdh. 1 St.

Lz-nausstraße 1 8»Zimmer.Wobn»ng zu verm.
»7* Näh. Platterstraße 76 bei Rle , 857
MichelSberg 21 , P ., Wohnung von 3 Zimmern,

Küche. Mansarde u. Keller per 1. April zu vm.
Michelsberg 21, P ., Frontspitz-Wohnung,

8 Zimnier, Küche, Keller, 1. April zu vermiethen.
Möhringstraße 3 ist eine Frtsp .-Wohn.. 2 Zim.

n. K., an kinderl.L. zu v. N. Bertramstr. 8, P.
Schachtstr . 29 , Mansardcnst.. 2 Z. ». K. sof. o

sp. zu v. N. Schachtstr. 31 o. Moritzstr. 48, P.
Scharnhorststraße 16 3 Zimmer. Küche nebst

Zubehör per 1. April 1904 zu vermietben.
Nähere« 1 St . 8091

Schi «rstcinerstr . 62 Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.

Schiersteinerstraße 4, Part , links, 5 Zimmer,
alle Beqnemlichstilcn, sowie 2. Etage rechts,
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Näh. bei
Lion & Co . , oder beim Eigeuthümer
Rüdesheimerstraßc7. 655

§*L* alluferstr . V hochherrschaftliche Wohnungen
w . v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer-
straße 7. Hochpart. 385

Walramstr . 6 zwei Zimmer u. Zubehör, sowie
1 Zimmer und Küche auf 1, April zu verni.

an

Au»,v irrt» Wohntingrir.
^ ?^ ^ raß « 80 sch. ö-Zimmer-Wohnung nebst

Kücheu. Zubehör aus 1. April zu vermietben.
Möbltvte Molsimiigen.

Villa Stillsried.
Hainerweg 3,

3 schöne Südzimmer, 1. Etage, eventuell mit
Küche oder Pension, sofort zn vermiethen.
Bad. Telefon, ff. Referenzen. Winterpreise.

Kapelicuitrasic 2 um um oPrv
ohiif Küche, auch einzelne Zimmer zu vermieih.

Möblirte Zimmer u«d möblirtr
Mansardeit, SchlafsteUen etr.

Adlerstr . 10, 1 r., kl. möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 15» , 8, eins. möbl. Zim. sof. zu vm.
Bdlerstr . 30 , 1 l.. erh. 2 an«. Arb. Kostu. Log.
Adlerstr . 85 , Laden, reinliche Schlafstellenfrei.
Bdlerstraßt 60 , Parterre , erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost und Logis.
S ?Jerfi r‘. ,65, 2 r - » h. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Albrechtstr . 21 . 2, möbl. Zim. m. sep. E. z. v.
«lvrechtstr . 31 , 2, gut niöbl. Zim. m. Pensionpr. Monat 60 Mk.
Rlbrechtstratz « 82, Part ., v. Abschl., gut möbl.

Wobn. u. Schlafztmmeran befferen Herrn zu v.
Albrechtstratze 44 , P ., möbl. P .-Zim. z» verm.
Bertramstraße 4, 1 l., ein sckön möbl. Zimmer

mit voller Pens, sofort oder 15. Febr. zu verm.
Bertramstraße 4, 2 I., zwei gut möbl. inein-

andergehende Zim., zui. od. auch einz., zu verm.
B smarckr . 31 . 3 l., sch. m. Z. , . vm., I. Abschi.
Bleichstr . 7, P .. 1 möbl. Z . m. Pens. sof. o. sp.
Bleichstr . 14, H. P . l., erhält jg. Mann Logis.
B .. » erplatz 3, 2 I., m. Z., fr. Ans,' ,ep. Ging.
Blricherstr . 6, V, 2 r.. eins. möbl. Zim. zu vm.
Blücherstratze 18, 1 l„ möbl. Mans. zu verm.
Dotzheimerstr . 0, 2. 2 sch, möbl. Südz. z. vm.
Dotzheimersir . 10, 1. g. möbl. Z. l . Febr. frei.
Dotzheimerstr . 26 , G. 2, m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstr . 3», Gh. 2 I.. mbl. Z . z. v.. s. E.
Drudenftr . 1, 1 r.. mbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Drudenstr . 6 , Mtlb. P .. erb. rl. Arb. K. u. L.
^rankenstr . 13, Vdh. 3 l., eins. möbl. Z. v.

lriedrichstr . 8 , Mtlb. 3 l., erb. zweiL. Schlosst.
Frledrtwstr . 21 . 1. Et ., möbl. Zim. zu vernn
^riedrtchstr . 48 , 2 l., möbl. Zim. m. P . zu vm.

leisbergstratze II , 1 St . r.. eieg. möbl. Zimmer
ohne Pension zu vermietben.

Gocthestraße 1, P, , zwei möbl. Zimmer zu dm.
Gravenstr . 24 , 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hellmundstr . 4 . 3 möbl. Zimmer zu verm.
Hellmunvstr . 17. 2 l.. frdl. möbl. Zimmer , v.
Hellmundstr . 18, 2, erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 41 , H 1 l„ erb. e. rl. Arb. sch. L.
Herderstr . 5, 1. schön möbl. Zim. zu vermiethen.
Hermannftr . 3, 1 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 22 , 2. sch. möbl. Zimmer zu vm.
.Hirschgraben 5 , 1 r., schön möbl. Zim. z. verm.
Aahnstr . 12, Gth. 2, frdl. in. Z. m. Ps. b. z. v.
Karlstr . 33, 3 l., 1—2 g. möbl. Zim. z» verm.
Karlstr . 37 , 2 l., elcg. u. eins. ni. Z. sr.. 1—2 B
Kiedricherstr . 7, 8 r., groß. möbl. Zim. zu vm.
Kirchgaste 11, 2 l., schön möbl. Zimnier zu vm
"rnagasse 15 a,
- ogaste 23 , Stb . 1, möbl. Zimmer zu Vervi.
Luisenstr . 12, Gth. 1, möbl. Zim., nill. 18 Mk.
Luiseustr » 14, Htb. P ., möbl. Zinimer zu verm.
Mainzcrstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens z v
Marktstr . 12, 3 rechts, möblirte Mansarde mit

2 Betten sosort zu vermiethen.
Metzgergasse 21, 1, möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstraße 21, 1,
eleg. möbl. Wohn» u. Schlafzimmer frei.
Mühlgaff « 13, 2. Zim. mit 1 u. 2 Betten frei.
Neugaffe 11, 2 l., möbl. Zim. ans gleich zu vm.
Reug . 15, 1, möbl. Zim. mit 1—2 B. zu verm.
Neugasie 22 , 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer z. vm.
Oranieustr . 4 , P ., schön möbl. Zimmer zu vm
Oranieustr . 37 , G. 1 r.. gut möbl. Zim. v
Oranieustr . 60 , Vdh. P .. möbl. Zim. sof z. vm
PhUippsvgstr . 12, P . I., m. Z. m. g. P ., 45 Mk
Rhetnstr . 48 , 1. Et , 2 fein möbl. Zim. (sep

Eing.) in ruhigem Hause sofort zu verm.
Rheinstratze 32, 1.

eleg. möbl. Balkonzimmer mit Pianino sofort zuvermielhcn.
Rödcrstraße 6 . H. 1, Z. m. Bett, w. 2.50, z. v.
Röderstraße 17 schön möbl. Mansarde sofort zuvermiethen. Näh. im Laden.
Röderstr . 19, 1 I, mbl. Mans. an ansi. P . z v
Röderstr . 41, 2, eins. möbl. Z . mit 2 Bett. sep.
Römerberg 10, 2. ein möbl. Z. z„ vm, 15 Mk.
Römerbcrg 29 , 2 St , ein mobl. Zimnier zu v.
Römerver « 35,1 . möbl. Z . mit Kost zu verm.
Saalgaffe 4/6 , 1 r, 1 möbl. Zinimer zu verin.
Kststlst 1 ') V  großes hübsch möblirtes

/ ^r,  Ruinier a. 1. März z. v.
Schachtstr . 23 , 1 r, erh. ein rcml. Arb. Schläfst.

einzelnen Herrn zu . ..
Wellritzstr . 45 , 8 l, erh. j. M. Kost n. Logis
Wellritzstr . 45 , 3 r, k. j. Mann Logis erhalten
Weüritzstraße 47 , 3 l, möbl. Zimmer zu verm'
Borkftr . 19, Laden, gut möbl. Zimmer zu verm'
"lorikstr. 22 , Part , r, möbl. Zimmer zu vem'
jietenring 10, Part , möbl. Zimmer zu verm
zwei ansi. Mädch. könnenK. u. L. erh, am liebst'
Ladenkrl. od. s. anst. M. N. Hirschgraben IQ. si'

gttvt  Ziminep , MairsdPdrr,.
Ünnttitrm.

Hellmundstr . 27 heizb. Mans. a. 1. Mär, z. „
Körnerstr . 6 , bei Bork , 1 heizbarer Front¬

spitzzimmer sosort zu vermiethen.
Walramstraße 27 ein leeres Parterre -Zimmer

i zu vermiethen. Zu erfragen bei Binder.
' Eine heizb. Mansarde an ruh. Leute auf gleich

zu vermietben. Näb. Hellmundstr. 81, V. 1 lk».
Memise«, Stttllmigen . Scheunen.

KrUev etr.
Weinkeller » Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packräumcn, ist per 1. April 1904 zu ver-
miethen. Auch eigne» sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Näheres bei C . Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 678

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße54. 670
Großer Schuppen

nebst Platz, geeignet für Steinhauer rc, billig per
1. Aprilzu vermietben. Offerten u. 1 . 7L;
au de» Tagbl.-Berlag.

Stallung
für mehrere Pferde nebst Wagenplatz, event. auch

Wohnung, per 1. April sm vermietben. Offerten
unter II . 727 an den Tagbl.-Verlag.

Da«

WohnWNihiiielr' Mmii

Lionk Lie..
Schillerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und unmöbltrte«
Billen » und Etagenwohnnnge«
Geschäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
JmmobUie « - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Da«

r Snleraolinnalt
♦Wchmlilss-Mchweis-M« ♦
! A.K.Dornet, I
% Frirdrichftratze 23 — Telephon 2033 , «
♦ empfiehlt sich den Miethern zur kosten« J
T freien Beschaffung von «
^ möblirten und unmöblirten Villen j
X und Elagen-Wobnungen. Geschäfts- i
♦  lokalen , möblirten Zimmern, M

An- uiid Verkauf von Villen,
Häusern, Bauplätzenu. s. w, W

Vermittelung von Hypotheken- ♦
Geldern. J

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » « ♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦ » ♦

fug Gesucht eine Wohnung in freier Lage,
7 Zimmer oder 6 große Zimmer und 1 Cadin«,
mit reichlichem Zubehör. Offerte» unt. R - 9®’
a« den Tagbl.-Verlag.  _

Möblirte Wohnung von

6—7 Zimmern , ^
Babe-Einrichtung, Viansarden und Keller gesucht
Offerten unter H . 78 » an den Taabl .-Verlag. ^

Zum1. April Wohnung,
von 5—6 Räumen, Bad und Zubehör, event. auch
kleinere Villa, mögl. mit Garten und nicht, -u
weit von de» Bahnhöfen, in frenndl, rubrer
Lage van kinderl. Ehepaar gesucht. Offerten untn
R . 78S an den Tagbl.-Verlag._

Geuicb. Frdl . 3-Z.-W. Ptitte der Stadt o. d.
Nabe, Cioset im Abschlußu. Trockcnspeicher Bed-
von kl. Familie, pünkti. Miethzahl., per 1. Aprn
oder früher gesucht. Offerten mit Preis unter
s . 723 an de» Taabl .-Verlag

Olite Damei. 2 od. 3 Z., Küche, Part . od. cvcncl
Erdeingaug, nicht über 300—400 Mk. Villa od,
allcinsicb. Häuschen bevorzugt der Ruhe wegen.
Off, u. .1. 70 » an den Tagbl.-Verlag.

Sehiersteinerstraße 11, I r, elegant möbl.
Zimmer m. Balkon zu vermiethen.

Scktillerplatz 2 , Stb . 1 r, möbl. Z . bill. zu vm.
Sckinlbcrg 9, 2. sch. möbl. Mansarde billig zu v.
Schwalbacherstr . 7, Stb . 3 r, möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 43 , 2, sep. Z. m. Pens. z. v.
Schwalbacherstr . 65 g. »,. Z. z. v.. mtl. 20 Psk.
Schwalbacherstr . 75, 1. eins. möbl. Zim. z. vm.
Sedanplatz 4» H. P , gut möbl. Zimmer zu vm.
Sedanplatz 7, Part . I, möblirtes Zimmer z. v.
Sedanplatz 9, P . I, erh. 1 Arbeiter Schlafstelle.
Sedanstraße 6 , 2 I, ein gut möbi. Zimmer z. v.
Sedanstr . 11, H. 1 l, erh. 1 o. 2 o. A. Schlsst.
Seerobenstr . 11, H. 1 St . l, sch. Zim. s. o. sp.
Steingaffe 25, 1. möbl. Zim. m. ob. ohne Kost.
Steingaffe 25, P . 1 I., sch. große« möbl. Zim.

(sep.) mit Pens, an zwei Frl . ä 45 Mk. pr. M.
Walramstr . 6, 2 l.. frdl. mb. Zim. bill. zu vm.
Walramstp , 9, Part ., möbl. Zimmer sof. zu v.

I . anst. lol. Evep. sucbt halb freie oder aus
ganz freie Wohn, gegen Verricht, von Haurard.
Näh. Raueutbalerstraße12, Mtb. Pt . l.

Junge Dam « furtit möbl. Zimmer mit voük>
Pension nahe der unteren Wilhelmsiraße. ®oi.
Offert, unter M. W . Postamt Tannnrstraße.^

icgant möblirtes Zimmer.
Näbe der Bahnhöfe, uug., mit sep. Eingang, sosoü
zu miethen gesucht. Angebote unter R . 727 an
den Tagbl.-Verlag, Ja

Zunger .Kaufmann jucht p. 1. Märẑ m>
dauernd hübsch niöbl. ungcnirics Zimmer, mog-
mit separatem Eingang, evtl, mit Pension. Ofst»
m. Preisangabe „ni. 727 an d. Tagbl.-V-I

sucht sofort mölstiri»
Zimmer,möglichst Polt

Offerten u. II . 72 « an den Tagbl.-Verlas.
Ruhiges möblirtes Zimmer mit ßcbiaib

im Südviertel, sucht Herr utr gleich. Angebote»>
Z . 72 « an den Lagbl.-Verlag.
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Moblirtes Zimmer mit Pension für e. rubiae»
gebildeten Herrn zu 60 Mk. inoiieitl. zu m gesucht
Offerte" unter *.  535 an den Taabl .-Verlna.

s, . n . Wi » t, » !. enrr T - -. I . IE . . . . . .. . . „ «.4 .SpNlIsl»» TUr- VttKtnai, - - - -

chlatz.
iote U.

»u mietben gesucht hier und auswärts von bed
Großbrauerei mit vorzüglichen hellenu. dunklen
Bieren. Offerten mit Preisangabe n. »V. 5S«
an den Togbi.-Berlag.

^uuion - iaviue WrrthSleute suchen eine
Wirtdschaft,u mietben. am liebsten neu eröffnen
Off, unter C . 730  an den Taabi.-Verlnu.

Kleiner Läden
in basier Lage Willielm »tr . o,i. Weln ri ;.,
-n miathen ffesurlit . Off. u. F . SS. , S an
Rnrfolf flösse . Wiesliaden.

Sette 15.

Pfffurcit Grfnubrtt
Verloren K Damen - Ultr

11QR. - c m-mit Goldrand (No.
"Ut dem Wege von Kirchg.. durch Langg. d.

.̂ ochbr. .lb'ng. geg. Keiobnung beim Uhrmacher
flesenlirl nif , Kirchgasie 13, 1.

Am 2. Februar Abos, zwiich.
7 - 8 Uhr cin  kleine« schwarzes

Ztv/rgspitzchen mit Halsband und Namen Ecke
^eisberg. und Taunusstraße abbanden gekommen.
Bor Ankauf wird gewarnt. Abzugcben gegen Be»
'obiinna Oambacktbal 10. 1.

»rantier u . Meister Spitzt, und entlanfeu.
Auf den Namen Zust, börend. Nachrichten Wies-
nanene' fh'flfte 97f\, Sl )nn<"'be' a.

Arb eils markt

Garten
der Nabe der Nette!beckstraße zu pachten gesucht.

Offerten nn'er - . rs » an den Tagbl.-Verlaa.

W-ibllch» Pers»ire,». Me Htellmtg
findet ».

Kindergärtnerin
■% r *" ö*r, “Sifle.¥ ®ä6 * «t gesucht mit a. Zeuan

JPorpft . Moritzstraße8. 2 St ., von 10 Uhr ab.'
L Cl sie zu 5-iäbr.
Knaben bei bobem

^orzun. Moritzstraße3,Kindcrllärtncrin

1kerpt,chttt„ ,,rn
Gebalt sofort gesucht.
an den  D ' abl.-Nersoo Offerten unter »5. 535

- —- —V « »känferin,
fi Wmm H.lifrpd)t. ""Sl ÄlrSchifeld.
V z. d̂ pachteu. Anfr . 20 -Pf .-Marke . _ Lanifgassr 2 .

. Ritzer , Hatte a S . , Sieinweg 4. ^ F51

Fremdenpenstnns

Gesucht
Ruhiger Aufentbait mit guter Pflege u kräftiger
Kost für Erholungsbedürftige. Off. mit W

" 4 # 85 ,“'' Hetdolf 71
Darmstadt ._ (No. F. Da, 4025) PU2

Batittltotstr . 10, 2.

Frankenftr.

1 -0 -7! Verkatefertn - Gesuch.
aiDVlI7UTc,r̂ !"r el" hieffne« besserisManu-

fn ,h'7 'I-^ ^ odkN'narengeschäft eine branche-
k̂' 7 °/ knebt,ac Verkaiiserinaestiebt. Off-n -n
ni't »s'baltsan'Nrücheu unter Ch ffre 1». 73 .-»
an den n-anbl-Nê no erbeten.

schön möbl. Zimmer frei.
-8 , 1, am BiSmarck-

Maio» ikÄi  T7'- 'r V!nf>< skbr gut möbl.
- "w "' ' t Schlairiminer oder einzelne Zimmer.

^rrrrn ffnde» zu
0!« ^ *̂ .; Ostern schön möbl
Zimmer mit guter Peusion <«öbenstr. 4. Hch vi l'

v°rzl. Pension finde»'
Linlenstr. H 2. flebL SamiIie -näß . Preis.

ttracl . Miltags - u. Abenvkiich, sowie
ganze Pen slo» billigst. Langgaffe6, 2 Tr
mi'sffbi? -̂ '" «g«- und Abendtisch
kMNeiii, » ^ 1. Hlldeni . rand . Iohnstr . 40. 1.

Tticht -ae brauchet,

Verkänferin
mit Sprachkennin3bn und mehrere jüngere 8 I

Berkättferinnen
gesucht.

bft. Hemmer, Weberoaffe.

Tuchtiâ im llî ^ itt̂ b̂ anderte"^ ?Eu ?eriu
^nn>Io Idebrnar aestichf Nbrinstrak-, 85.

Ce»»tral -Büreau
allrabenstein

I . Bürean am Platze
für Hotel - und Herrschafts-Personal,

L-Wch U,  1, Telchi, 2555,
fn* t große Anzahl Köchinnen für Hotel«

densionet , und Herrschaft«
(hobt? Gebalt). Kaffee- und Bei-

l,. ^ «nen . Kochlei,rfräulein , Zimmer¬
mädchen tu Hotels nud Pensionen, bestere

""gehende Jungfern, HauS-
kur Hotel und Privatb .. Fräulein zur

« 'Ltzr.. KuchenftausHälterinnen , Verkäuferin
* und Zerviersräulein,zrtndersraul . , Kindergärtnerinnen , Kinder-

iJV teV' ^ber funfnndzwanzig Sllleinmädchen
(25—80 °Wt)  u" sv^ dmädchen. Küchenmädchen

Frau Lina Wallrabenstein,
_ Stellen-?!ermi»rieriii.

»ödiitt , >ô tchechitvüigc ?̂ ocĥ !n̂ l^
^ 115(11-6. übern., gksnchf Alexandrastraste14

Tilcht. erfahr.Kialiemäiicheii

Kindermädchen,
unb mit  guten Empfehlungen, gesucht'

Adoltsallec 45, Part.
IM# 8» Ein tüchtiges Zimmermädchen,

bas sebr gewandt im Servire«
rst, zum 15. Febrrear oder später fÜN
Penston gesucht Taunusstratze 16.
Gesucht für Rotterdam

ein befferes Mädchen als Dritrmädchen, welche»
gut naben n. servieren kann. Sich anzumeldet»
Hotel Kaiserhof, Zimmer 116.

E'n tüchtiges Mädchen für Küche und Hau»
gesucht Kaiscr-Friedrich-Rmg 18, Part,

des- k. 1. Marz «iverl. Kinderfrau od. ält. Mädch.
Jii 2.j Knab. Keine HauSarb. Gebal, 25 Mk.p.
M. Fr . Ferd . Sichel , Main, . Schillerpl. 8. 2.

Eins. Hansinädckien fof. ges. Frtedrichstraße2, 2.
@ffud,t zuni 15. Febr. ein Mädchen, welche» koche»

f2"n; .» rtebridiitrflfte40, 8. Frau Becher.
Anständiges Mädcher » als Hcrrschaftsmädche»

gesucht TaunnS -Hotel.
^ 'U tüchtiges Mädchen für Hausarbeit zum '

15. Februar gesucht Bahnbosstraße3. 1.
Ei » tüchtiges braves Mädchen zu«Io. Februar aeiucht bei

^ E . GtchelSheim, Friedrichstraße 10.
Ordentliches Mädchee», am liebsten vom Lande.

gejucht.  Näb . Jahnstraße 21. Part . l.
Bei .guter Lohnzahlung brave»

Mb f,o Allei »mädche » sogleich gesucht.
) berrschastl Haushalt. Herderstraße 31. 2.

S “ Äo' S2 1- 6 “* 6'" ‘ Wc “
Ein saubere » einfaches Mädchen, da« bürgerlich

rochen kann und einen Theil Hausarbeit über-
zu drei Kindern geiuwi. Eintritt 15. Februar.

«v* Tärvnnk , Rbeiiistrnße 40. i z.vu,cil runn uno einen

Ben . aii,t . Mädchen,
Nb gut koch, kann, sof. ges. BiSmarclring7, 1 St "c ~ ‘ ~

brnvcö zu jeder Arbeit williges
Mädchen gciucht Niteinstraße 60 » . 1.

Junges sauberes Mädchen zum 15. Februar
gesticht  Rbeinstrane 65. Part.

Ein junges Mädchen sofort gesucht
Herderstrabe7, in, Laden.

E-n besseres Mädchen, in der bürge,!. Küche
durchaus erfahren, ,'ür 15. Februar oder1. März
gegen hohen Lohn gesucht. °

Fra » Adolph Koerwer,
Langgasse 13. im Mode-Geschäft.

Mädchenf. Hausarbeit geg
b' Lohn gesucht Lnisemvlatz 7. 1 ^t.  link?.

Ilntmirljt

Berlitz
Sprachlehrinstitut
für Erwachsene.

vuir ^ ruPlC

Stenotypistin.
”Ä Zi  L
nnft!”"* ’* ™ 11■ Anaabe der Gebalt?-
Gestm b. H„ Muschi«c"fabrik Wiesba den.

! ffiÄn "1 bntiernb gef. Gr. Burgstraße 10, 1.
! ^ mädch' '^ " b- terin.̂ owi- Znarbeiterin u. Lebr-

Rhe ;mst ;ras §e 18. Part.

Selioel.
_ einer hier auiäsffge» gebild.

F - Nilie kan»
-der rrl■®ri crvIUI"(>, des Französischen
gffi * »- >. ** ■- d » ■« »

iranzöslsch.
'awabrte Methode; schnelles Erlangen
>n Sprachfertigkeit ; beste Heferenzen.

Wons, et Mad. Fretigny,
r  lllioinMtr.

10 . ,,mu * 1 *
iL^ ritz8tra>««e 10. n » ch «t drr wiiein

ftnmnrtidicn Unlcrrichl»Pinguirte Dame, iahrelana s»r?? W "«u!ste Damê a' brelHig" sür 'erste'/ Fach
Eff"»en tbatia gewesen. Sorgfältige

Et "''«''« b , zur völligen Bühnenreife. Ve?-
""" Eiigagements. Unterricht in Decla.

^ ° und"s8hem ^ " '»' ' "' Stunden für Vor-
»p .- 7vom DeutschenTheater in Berlin,
^  Jdfteinerstraße 11. l.

^vvrechstunhe von 8—4 Ubr._

Jne. Mittenmaier,
. Konzertsangerin,

Plomlerte Gesangs - Lehrerin,
erteilt

Gesangs-Unterricht
Sääkää“
Sa gas !; «»•mmm

Für Putz- ttnd Modewaarcn wird
eine newandke tüchtige

Verkäuferin gesucht.
Offerten u. 8 . , 38 an den Tagbl.-Verlag-

Tüchtige r .,u «(en-A^ ê ^ mne^ ^ ^ h??7
stelle verlangt DauniiSstrose 36. ^

Angeh . Arb . und Lehrmädchen gesucht,
«i « , D.-Conseci., Luxembiirgplaß2, 2 r.

f̂ r Tapezicrarbeitenin das Haus
nftMcht^ hKyniiniigftrnfef 33-35 in, Laden

Suche per sofort oder' spnterZnarbeiterinnen
für Taillen und Röcke.

_Wilhelm Wcmmer , Wilbclnistr. 48.

G, .. int ^ges Mädchen
Färberet Herrmanti . Emserstr. 4

SchgstciislcWcri» A7-.ZL
n<«' U (oforfifl, DrcBmng fürgleich oder iväler gesucht. ' ui

Geschwister Strauß,
^eibtoanitn . itnb Ausstatlnngs-Geschäft

.̂ Wehergasse1. Hot I Nassau. '
können das Kleive;machen und

Taunnsstraße 86.
drave » Mädchen kann d. Kleibermachen gründ-

nen Phiiippsbergstiaßc 15. Pt . rechts.
Ä 1 2 b“

Modes . STAUS **
. v, . " l. Jürgens , Fr -cdlichstraße 14.

Voiontärin für Pifp gei. Näh
Philipp berl str. 1 2 St . rModes. L-Itrtuädd'en für Putz gesucht.

Ttt,wchwalbacherstraße  29.
3  fff, ! <l"ft“llbl<!(? Mädchen , welches

ml i,>, ^ 1!>' rle'!bni bereiz» erlernen, gesucht
^ Bahnbo' straßk 10 Bluinengeschäst.
Su -H° burgeri. Köchinnen. Attcinmädchen, w.

kochenk.. zu einzelner Dame. Kinderfr!.. Hau«.
î li »7 G -rid . ^ ' NMädchen für Hotel. Fraun-lise Gerich , stelleiiverm . ? chnlgosse21

Eine gebildete.

Souls Mn,
ipKÜil, Kammermusiker. Blncherplatz5.
L'iIim . uack , best. Mcibode ivi.d

" ' erteilt Ao sstrane6. 2._
» »»tur, « » w. grbl. crt. tiorkstr. 14, 1

_i.
einfache, aber

»älterin , der feinen Knche und im̂ läben
moer”» ®erri* (,fl gesucht. Offerten

W* ® NN den TnabOV-riog.

-E' -'-' - aüchfii . i, für hfrr ^und auüwürt,,
ra . ,7 ?. * «einm »dchen, weiche kochen

' % **“ Laug . LteUcuvermittertn,Schulgasse 6, 1. Telephon li86».

Ein ordentliches

Alleinmädchen,
das gute Zeugnisse besitzt, wird gegen ante»
9,?,̂ loiv,^ br"nr  Adolfs-V. Meldungen zwischen3 und
5 Uhr Nachmittags.

vvetitutt drnncs ,un«es ÜJiaoctrn̂ IHSH?
„kur  kleinen Haushalt Sedanstraße 5, Part.

da« zu kochen und Hausarbeit
versteht, gute Zeugnisse bat. in kleine Familie

^gesucht Oramenstraßc 58. 2.
ivrankenstraßc1, P ., sofort ein tüchtiges Mädchen
^gegen guten Lohn gesucht. '
f,rdentlidies sauberes Alleinmädchen, welches kochen
ßj ?"!' ; kur kl. Hausb. ges. Schwalbacherstr. 24. 1.
Gesucht für sofort tüchtige» gewandte, Stuben¬

mädchen. Lohn 25 Mk. Kapellenstraße 85.

Gesucht
auf 15. Febv . oder 1. März ein tüchtiges

getvandteS Hausmädchen , welches bügeln,
nahen und auch etwaö schneidern gelernt
k>ut. sprechen von 4 Uhr Nachmittagsan Sonnettbergerstraße 50 . "

Jüngeres ordentl . Dienstmädchen f. 15. Febr
S' W ' Friedrich , Bismarckring 10, P.

Mädchen, welchis bürgerl. kochtu.  etwas Hausarb
ubernehnim mutz. ges. Kaiser-Friedr.-Ning 88. 3

~7 ‘*,e. c<ne  kkk«»ak»l Mädchen für vor»ügl.
Dlellen . Frau Baumann,

Stellenv . , Faulbrunnenstr . 8 , 1 Tr.
' ' »einmädch. p. ,of. ob. 15. gci. Seerobeustr. 19,1 l.
Evang. Alleinmädchen«es. a. 15 Febr. o. sp.. brgl
^Kuche vcrl. Vorst. 5—6Nachm. Rbeinstr. 58 2
Et « anftäud. Mädchen.

das gut bürgerlich kocht und einen Teil
a übernimmt , wird gesuchtMarktfti . st, 1. Frau Wr. tie ! .

Kaveri. Allrnlmadche» ges. LiSmarckring 21. P liyßülCJl.fSeirnl he« io<-i.7-,7

- — - -- -- kür Hausarbeit zum
lo- -rebruar ges. Kavellenstraße 14.

ödck!tii gesucht Häfncrgaffe4 II. 6.
Ehrliches tüchtiges Mädchen gesucht zum

Sö- Februar Wallnferstraße 7. Hockvart.
Mädchen a. Ausb. gei. Zimmermannstr. 10, H. 2.
.llleietmädchen , zuverläiffg, sauber, i. kl. besseren

HanSh. ?. 1. März, ev. 8 Tage fr., gesucht. G.
-^ Varz. zw. 8 „.6 Ubr. N. Zimmermannstr. 1,3 r.

Ein einfaches Mädchen gesucht
■T « Taunusstraße 17.
eofort ein tüchtiges Mädchen fürs Hans gesucht.

Frau von Lcngerke,
> c . , . . , Sonnenbergerstraße 28, Part.

Gellicht lofort oder 15 Februar ein ordeeitliche»
Hausmädchen , da« kinderlieb ist. Nähere,
Geisbergstraße36, links.

Mädchen , 14—17 I ., a. I. v. Lande, bald gesucht
Westenhstraße 12, P.

kkketteö Mädchen zu zwei Personen gesucht, 82 bl«
25 Mk. Lahn, vorzüal. Stelle. Frau Müller.
LteUenvermittlung, Wallnserstraße9, im Laben.

Gesucht sofort en fleißiger sauberes Dienst»
inädchtn Friedrichstraße 22.

^ Gesucht wird zum 15. Febr. ein eins,
solides Hausmädchen, evang . , mit

autei, Zeuan. für kl. rub. Haush. Angustastr. 9.
f’nt  Pstegeri » zu einem Kind»

wvfmnl  Sonnenbergerstr . 12, Zim. 21.
Büglerin aesncht. L. Dauer , Atzelberg.
Tucht . Hemden » und Kragen -Büglerinnen

v. e. erste» Waschanstalt b. hob. Lob«
sofort gesucht. Offerte« unter T . 3:a
an den Tagbl . -Berlag.

Eine Waschfrau gesucht Rheinstraße 51. 8 Tr.
T Waschfrau o. Mädchen ges. Blücherstraße 6,  P.
SleltereS unabh . MonatSmädchen für de,

uzeii Taa sofort gesucht Göbenstraße1, P . l.
Roderstraße 87. 1. MonatSstelle frei.
Eine saubere Monatsfrau oder Mädchen fü,

VarmittagS gesucht Adelbeidstraße 68. S.
Monatsniadchen ges. Birmarck-Ring 29. 8. Et. l.
MonatSfrau gesucht Herderstraße18, 2 rechls.
MonatSir . ges. 8' -,—11»/, Bismarck-Ring 12, 2 r.
MonatSfrau gesucht Bärenstraße 2. 1 St . recht,,
MonatSfrau o. M. f. Mitt. ges. Albrechtstr. 8«, 8 l.
Ein junges Mädchen für leichte Monatrarbeil

gesucht Luxcmbiirgplatz4, Park, recht«.
Sanb . Monatsm . f. Nachm, aei. Moritzstr. 12 2

Monatsfrau gJÄ«eSSS
Lchwalbacherstraße7, 2 rechts.

Monats »,, od. Frau gef. schiersteinerstr. 12. P . l.
Monatsfrau od. Mäd» . sof. aes. Luisenstr. 48. Sr.

Gesucht

i. vivuiuiuiiiiif ci,  i |5 z.
7 « ietziaen, ein ordentliches

Mädchen gesucht, welche« bürgerlich kochenk »
HiiiSnrbcit versiebt. Vorz-fst. mit stenau verl'

mnlV m Ll 6- ä0l)n M . » eibüffr vorl 'Alleinmädchen geiucht Schlichlerstraße17. 3.
In kl. best. Haushalt sol. tüchtiges Mädchen

torort ge-ucht BiSinarckring 30, 2.
Kräftiges Mädchen gesucht Selciienstraßk 18.

Miliar ein junger saubere«
Hausmädchen für feineren Haurstand. Nur
r,7 77Vr WfI Sl " " .«Uten Z-ngnissen verseben
sind, wollen stcb melden von Vorm. 9—2 Ubr
und 6- 8 Ubr Abends Emierstr. 82 1

la 'gnffeW" " iUMrIä% t* Machen gesucht
©in ffeißig.-S einfaches Mädchen, welches kochen

kffM. kur  1 . März gesucht Bäckerei Scheffel.
ItlPlr *̂ ü n!c' tiiebript Hausmädchen gesucht
mmjjj  Fricdrichstraße 29.

E' u Zweit Mädchen , welche« i„ ollen Hau?.
**n/ ^ k̂ örcn ist, per 15. Februar oder1. Marz gesucht.

Frau Sldolph Koerwer,
rr,. - ,.  Langnass , 13  im Mode-iiieichSst.
Oie ucht einfache« flinberfrl. mit guten Zeugnissen

da« Snu»arb-it mitubernimmt. Off. u. » . 73 .1
mi den Tagbl -Verlag.

©in ruber,äkssgeS reinliches Alleinmädchen
ge »ch, Bahnbosstrgße5 1.

Einfaches tüchtiges Dienstmädchen sofort
ersucht  Wcstendstraße 8.

Bessere« Kindermädche »». dar gut
nähen kann, zu einem Kinde, 3'/, I

alt , gesucht Schiersteinerstraße 13, 1.
Eu> lüchi. Allein «, , f. kinderl. Herrschaft ges.

Nah. tu, Tagbl.-Verlog. ^
©m fleißiges braves Mädchen für in das Badhaur

, Hotel « chützenhof.
j. Mädchen gesucht Wötthstraße 1, Part.

gut empfoblene jüngere Frau od. Mädchen
zur Hülfe in Hausarbeit tägl. von Vorm. 9 Ubr
bi« 6 Uhr Nachm. Adr. im Taabl.-Verl. X

Saub . Weckfrau sofort gesucht Dorkstraße 19.
Wckirau gesucht. Maldaner , Marktstraße.

Eine saubere Frau zum Brödchentraqen
geiucht Roderstiaße 41.

Braves durchaus kinderliebes Mädchen tagsüber
zu Kind ern gesucht Marktstraße 14. 2 Ei

«WM »--' Ein Mädchen oder Frau für
„„  2 'lorgens von 7- 1 Uhr zum Putzenaesucht Weberqaste 88.

Mädch. tagsüb. ges. z. 15. d. Seerobeustr. 6. H. 2 r.
! Et,, annänd . Mädchen für Nachmittag« 2 Stunden

zn zwei Kindern gesucht Adlerstr. 16», 8. Etage
«T - Ein Lausmädchen »et sofort gesucht

Blumengeschäft Rheinstraße 45.
G «k" nde Amm«  sofort gesucht Bierstadter

.vöhe, Grenzstr. 2. 1.

Weiblich« V-rs»»e,». dt» KreU«,»gsuchen.
weiche schneidernu. friffre«

'Hlkann,  sucht Stellung. Nah.
Frau Kogler , Luffenstraße5. Gartenh *Fraulein

mit guter Handschrift, im Maschinenschreibenbe-
manbert, flicht Stellung ans einem Büreau
lolCrfe 8 2 aUl in ° b*^ ' lkrerin. Gefl. Offerten

Einkodi» Mädchen , da, in Eolonialwaaren-
Beschatt lbatig war, sucht ähnliche Stellung.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ve,

Elnf -'chcs Fräulein incht Stellung al,
Berknuserm. Kirchgafle 87. HtbS. 1 St . rechts

El " anständiges Mädchen sucht sich in einer
Metzgerei al« Verkäuferin anszubiiden. Nähere»«eerobenstratzc4 2 l.

Fraulein,
24 Jahre , große Figur , sucht Stellung in §oi^

sectionsgeschäfi. im Abstecke» und Verkauf be¬
wandert. QefL Offerten GoldgaffeL 1 link».
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Offerten unter W' . . 19 an den Tagbl.»Vcrlag,

Fräulein,
2ö Jakre alt, cd., a.  bester Familie, gut empfohlen,

miisikalisch, in allen feinen Handarbeiten geübt,
reisegewandt, im Haustialt erfahren, von heiterem
Temperament, sucht Engagement al» Gesell»
sehofterln und Stütze, oder Fräulein für rin bi»
zwei Kindern in fernem Hause. Gefl. Offerten
unter1̂ . 938 an den Taabl.-Vcrlag rii richten

Arbeitsnachweisf.Franen. Ratllhs "“•Tel . 2377.
Abt . fii . ittelluag KUi-lien : Hausb
Gesellschaft., Französ., Jungfer . Stütze, Pfleg.,
Bachh .lt., Verkäuf., Lehrm_, Hotelzimmern!.,
Weieezeugbeschl., Büffetfrl. 8t « 11ungfind . i
Geb: n. einf. Kinderfrl.. g.  Klnderpfl-, Stütze.,
perf . n. eint'. Jgf ., Verk., Küchenhansh., Saisenk.
C: Cent rnlfttel ! e liir Stranhenpneg.
unter Zustimmung d. beid. Srztl. Vereine.

Engagement
als Stütze der Hausfrau wünscht junge gebildete

Dame au« chrilll. guter Familie zu alt. Ehepaar.
Dieselbe ist in allen häuslichen Arbeiten besten«
bewandert und macht Familieii-Anichlub zur Be¬
dingung, dagegen kleinen Gehallsanspriich. Gest,
Offerten sub lUl. 933  an den Tagbl-Verlag.

Ein 19-jähr. Frl ., ans g. Familie, s. b. 1. April
ob.^spät, in einem best. Hanse eine Stelle als
Stütze der Hausfrau, wo es alle Häusl. Arbeit.,
s. das Kochen grdl. erlern, könnte. Familienanschl.
erw. Off. wolle man richten an A. Kiederlen,
Adlerstraßc 42, Ravensburg , Württemberg.

Fräulein , - 3abrraIA 1Delct,c®-iebürgerliche Küche»ersteht,
'sowie große Liebe zu Kindern bat. sucht baldigst
Engagement als Stütze oder Kinderfräulein.
Näheres durch das

CkiM -Mm Fcsii 8 « !,
Goldgasse 18, Ecke Langgasse. Telepvon Mb.

Jranz. i. Näben
1*1/ ii. Häusl. Arb. bew., s. St.

al« Stütze o. z. Fübrung d. HauSbalt» b. einz.
Herrn. Off. ». 93 » an d. Tagbl.-Verlag.Fräulein

mit g. Emvf. wünscht Stellungz. Führ. d. Hau»
balts.  Näh . Zietenring6, 1 l.

Eine Herrschaftsköchin sucht, ge»
stützt auf gute Zeugnisse, Stellung,

Näh. Helenenstraße 13, Hth. 2 r.
«Schinnen, bessere Hau». «.

ISSV « Mit ein,nävchen suchen Stelle,
auch als AuShülfc. Frai»La»ff, SteNen-
Verm., Schulgasse6, 1. Telephon 2863.

besseres Mädchen sucht bei
WWliyiv kleiner bürgerl. Familie Stelle

al» Alleinmädchen. Offerten bittet man unter
Q. >8* im Tagbl,»Verlag niederzulegen.

Ein Mädchen mit nur nuten Zeug-
Nissen sucht Stelle als Hansmädcheu

zum 1. März. Bleichstraße 37, Hth. Bart.
Beffere» Mädchen vom Lande, das alle Häusl.

Arbeiten versteht, sucht Stellung in kleinem
Haushalt. Näh. Oranienstraße 48, Mtb. 2 r.

f Zimmermädchen,27I .,
•OPCO 2 '««lisch sprcch., sucht

solches Engagement in
nur Hotel 1. R . in Wies-
l )NÄeN . Offerten unter w . 93 « an

den Tagbl.»Verlag erbeten.
Ein Mädchen, welche» perfect engl, spricht, sucht

Stellung al» Zimmermädchen in Hotel oder
Pension. Gest. Offert. Mühlgasse 13. 2.

Ich suche Stelle zu einer Dame oder
einem Herrn in besserem Hause.

Näh. Main », Heidelbergersahgasse2‘/i«.
Gin älterer Mädchen, welches korbenk., s. St . al»

allein. N. b. Frau Kägler, Stellenvermittlerin,
^Luisenstraße5, G. 2.
Suche für meine Schwester, 22 Jahre alt, katb.,

welche noch nie in Stellung war, als angehende
Stütze oder als Alleinmädchen, wo ihr Gelegenheit
geboten, z. gründl. Erlernung des HauSbalt», bei
guter Behandlung, in gut bürgerl. Hanse Stellung.
Lohn Nebensache. Off. sind zu richten an Marie
Brengel, Hamburg(Pfalz), Deutsche Straße.

Mädchens. St. für Weißzeug oder al« Zimmer¬
mädchen in Hotel. Hermannstraße17, 8 I.

Empfehle Alleinmädchen, d. kochen, tücht.
Hotelzimmer-, Hau», u. Landmädch. m.
prima jähr. ,». zweijäyr. Attesten. Frau
Müller, Ttellcu-Vermittlurtg, Wallufer-
straste6, im Laden.

Ein älteres gesetztes Mädchen, w. selbstst. kochen
kann und jede Hausarbeit versteht, sucht Stelle
bei einzelnem Herrn oder Dame. Näheres Frau
Elise Gcrich, Stellenv., Schulgasse 2.

B. Mädchens. St . in feinerem Herrschaftsbaus, k.
nähen, bügelnu. ferwren. Hermannstr. 17, 3 I.

Ein ordentliche? Mädchen sucht Stelle tu best.
Haush. Zimmermaunstraße8, Hth. 3. Etg.

Mädchen, w. gut bürgerl. kochtu. jede Hausarbeit
»erst., sucht Stelle. Näh. Bleichstr. 1b, 2 St . l.

Hotel- n. Penstonszimmermädchen, ANei«.
Mädchen für hier und auswärts enipfiehlt
Frau Müller , Stellen - Vermittlerin,
Ellendogengasse8, 1. Stock.

Aust. Mach. a. p. Farn. w. St . a. erst. Zimmerm.,
a. sonst, bess. St . z. 1b. Apr. o. 1. Mai. Luile
Griebsck, Mühlhausen in Tbür. Petristeinweg 2.

E. j. st. M. s. a. 15. o. 1. St . EleonorenstraßrU.
T. Waschfraus. Brfchäft. Sedanplatz 1,1 St . L
Fleißige Frau sucht noch einig« Herrschaftm

zum Waschen oder Putzen. Näheres bei
Olilenmacher , Feldstraße 24, 2.

S. k. M. I. M. W.»u. B.-B. Seerobenstr. 11,H. 1 l.
Putzbelchafttgung für Abend» (Bürean» o. Lade»

reinigen) s. anst. Frau. Riehlftr. 4. Stb. P. l.
Fr . s. M ., a. L. od. B. zup. N. Rleblstr. », H. D.
W * Mne Frau mit guten Empfehlungen such!

Morgen» oder Abend« Bürean oder Laden zu
reinigen. Nähere» Marktstr. 12. Hth. 1 recht».

Eine junge Frau sucht Laden oder Büreau ,nreinigen. Schwalbacherstraßc 7ö, 1.
Empf. Mädchens. Monatsstelle, a. Lad. u. Bürean

putz. Helenenstraße 26. Htb. 1 l.
Frau s. Monotsstelle. Feldstraße9—11, H. S St.
Mäd». s. Wasch- u. Putzard. Adlerstr. 54. 8.
Eine Frau f. Monat«st., a. Putz- u. Wasch.-Besch.

Hellmundstraße29, Hih. Dach.
-trau s. Monatsstelle. Walramstraße 82. Stb. D.
Mädchen sucht Mouatrst. Näb. Castellstr. 2. 8.
E. s. Fr. s. Misst. Kl. Schwalbachcrstr. 8. 2. Et.

Eine Frau lucht Monotsstelle für Nachmittag»
Ncugasse 15, 4 St . r.

Bess. ä. Mädchen, selbstst. in K. u. a. Häusl. Arb.,
s. taasüb. Beschäftig. N. Römerberg 16, 8 St.

Beff. Mädch. s. tagsüber Stelle. Adlerstr. 21. 2St
Männliche Veesonrn, die Stettnnu

sinken.
beffere Stellung sucht, verlange per

"»V » 4 Postkarte die - -- - y .k uni)f ioe
Bakanzenpoll in Würzburg.

Fener -Bersichernng!
Tüchtige Vertreter gegen hohe Bezüge gesucht.

Julpectoren zur Unterstützung stehen jederzeit
zur Verfügung. Gefl. Offerten -ab A. 91*
an  den Tagbl.»DerIag.

WT " Jüngerer CommiS, sowie Lehrling mtt
entsprechenden Vorkenntniffen gesucht.

Sektkeller-i Eaffella & Eo ., Wiesbaden.

Berufswechsel !
Nebenverdienst!

Eine große alte und gut eingefübrte Deutsche
Lebens-VersichcrungS-Gesellschast lucht für den
diesigen und mehrere auswärtige Plätze Herren
jeden Standes mit guten Beziehungen(Lehrer,
Kanfleiite, Beamten7c.) für Uebernahme von
Agentur gegen angemessene Provisionen.

Bei erwiesener Brauchbarkeit wird Anstellung
mit Gehalt und Provisionen in Aussicht aestellt.
Offerte» unter* . 938 an den Tagbl.-Verlag.

Mitarbeiter
in besseren Gesellschaftsclaffen sucht prima Verstchcr-

unas-Jnstittit gegcu Fixum und entsprechende
Nebenbezüge. Offerten bis Montag, den8. d. M..
unter »4. 939 an den Taobl.-Verlaa.

Tüchtiger, bei Backereien und Eonditorcien besten»
cingeiührter Vertreter wird von erstem
Etabiiffement der Nabrunosintttelbrancheoefucht
Gest. Offert, bef. u. C. 938 der Tagbl.-Verlag.

In der Kohlenbranche erfahrener
Buchhalter

m baldigen! Eintritt gesucht, Offerten mit
Zeugniswbschriftcnunter W . 93 « an I
Tagbl.-Verlag.
Sänger Mnm»der Sclnnfür

den

ev. mit Schreibmaschinea. Bürean gesucht.
Offerte» unter V. « * hauptpostlagernd.

Cautionsfäb. Easffrer der Ubrcnbranche, welcher
auch neue Geschäfte abznsebließen bat, ver sofort
ges. Ost. n. A. It . 490 vostl. Schützcnhofstr

Werkmeister,
tüchtig, energisch und gewöhnt, Arbeiter zu

beaufsichtigen, leistungsfähig in der
Fabrikation von Wanduhren, erhält sofort
vortheilhafte Stellung bei einer auSIänd.
Uhrenfabrik.

Solche, die mit der electrotechn. Branche
vertraut sind, erhalten den Vorzug. Off. u.
„Verkmastare “ an Sv Telegramm-
Büreau.Annoncenabthcilung,Stockholm,
Schweden. (Und.4446) Flll

V Selbstständige Schloffergehülfen ges.
bei I . Bausch, Blüdierplatz 2.

Anschläger für Tbüren gesnciit. Earl Philippi,
Schlossermeister Hellmnnbstraße 87.

SelbstständigerSvenglergehüls« sof. gesucht.
Wilhelm Mänrer, Albrecbtstraße 28,

Tücht. Maschinenschreiner für Fraismaschinc
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blumer & Sohn » Friedrichstr. 37.
< (Stückarbeiür ) gesucht̂K- Zwei tüchtige Wagner für dauerndeeschäftigung gesucht Frankenstraße 7.

Lackirergeh. ges. beiC. Geher, Hellmundstr. 37.
Junger seldststandiger Tapezierrrgehülse sofort

gesucht. Näh. Römerberg 3b, 2.
Tücht. Tapezirer ges. A. Leicher, Adeldesdstr. 46.
Ein junger angehender Schuhmacher f. dauernd

aus Wocke ges. M. Kaufmann» Sp-egelg. 1.
Junaer Wochenschneider aesncbt Karlstraße2, 1 r.

Mchrerc Rockschilcidcr
per sofort bei LobntarifI gesucht. Nur erstklaffige

Arbeitskräfte wollen sich melden.
»irchgaffe 81. M. Schneider.

Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der Straßen,
bahn. Meldung Lniieiistraße7? F295

Betriebs-Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Lehrling für die Zabntcchnik zu Ostern gesucht.
Näheres im Tagbi.-Verlag. Zt

Ein Lehrling SÄfti
Coutor meiner Möbelfabrikv. 1. Aprilc. gesucht.

E. Etchelsheim, Friedrichstraße 10.
Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
für unser Coutor. Gute Schulbildung Beding.
Selbstgeschriebene Offerte» erwünscht.

WiesbadenerBrunnen -Contor,
Spiegelgasse 7.

ZN Ostern suchen wir unter günstigen Beding,
ungen für unser«Buchhandlung einen Leyrling
mit guter Schulbildung. « elegenheit zum Er»
lernen der engl. u. sranzös. Conversatio«.

Moritz und Münzel, Wilhelmstratzc52.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schulk-nntniffen,

findet Ostern 1904 Ausnahme in meine», Coutor
G. « verhardt» Stadlwaareusadrik,

Lanqgaffe 40,

üwng.
)uch»und

Suche
Buch ' " "" ' "« "»

Lilh.
Ber»

Anstalt.Jffclvächer,
teindruckeret.
Lehrling. «. Ehristtan»,
Möbel und Decoration.

Schlofferl. s. K. u. F. Merkclbach. Dotzheinierstr.62.
Schlofferlehrling gesucht Blüchcrplotz3.
Ein braver Junge in Me Lehre gesucht.

Friedrich Krieg, Kirchgaffe 19.
Ordentlichen Hanöburschen sucht

Maschinenfabrik Wiesbaden, Ges. m. b. H..
Friedrichstr. 13 (Laden).

Äeoniiiener snsoct gejucht
mit guter Handschrift, Kennwißd. Copiren»,
" istr' -Registriren? und kleiner lchristl. Comptoir¬
arbeiten erforderlich. Meldungenm. Zeug»
uisseu zwischen4—7 Uhr.

L. Rettenmaher , Rheinstraße 21.

IM - ^wei Jungen für Straßendandeluädrcnd
Fastnacht gesucht. Zeitungskiosk, Rheinstr.

Junger HanSburscke gesucht.
A . C.  Heiper , Kirchgaffe 52.

E. j. Hausbnrsche gesucht Wörtbstraße1, 1
Junger Hansbursch « ges. Albrechistr. 4, Laden,
Junger HanSbursche geiucht MickelSberg 82,

Ecke  Schwalbacherstraße, Schuhgeschäft.
V9 ' Sauberer Laufbursche gesucht mit guten

Zeugniflen. .Hirschapotheke.
Brav, kräft. Jnnae als Lanfjuuge sof. gesucht

Kneipp-Haus, Rbeinstraße 59.
Znverläsfiger gut empfohlener Kutscher

gesudik. Junggeselle bevorzugt.
Molkerei Fischer, Walramstraße 31.

Burschev. 16—18 Jahren für leichtes Fuhrwerk
gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlaa. Am

Ein tücht. Pferdeknecht sof. ges. Rheinstr. 24.
Taglölnier, der melken kann, ges. Schwalbacherstr.39.
M -innUche P - r-konc, ?. dir Stellung

suchen.
Kaufm.» in allen Fachern bewandert, sucht für

die Abendstunden Häusl. Beschaftiaung. Offerten
unter « . 9« 9 an den Tagbl.-Verlag.

MstlNt mit guten KenntnissenMllllil in der Buchführung und
sonstigen kanfm. Arbeiten, a. guter Handschrift
sucht Stellung. Gefällige Offerten erbeten unter
Va.  939 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
sucht, gestützt aus gute Zeugnisse, angenehme

Stellung als Magazmer, Lagerist0. dergl., in
Papierbranche bewandert, gelernter Buchbinder.
Räb. Luisenstratze 31, 8 St.

Perfecter geprüfter
Huf- und Waffenschmied,

Verb., 27I . alt, lucht dauernde Stellung. Gefl.
Offerten unterM. A.  189 * an D. Frenz,
Mainz. V 27

Ein tücht. selbstst. Bauspenffler sucht dauernd
Beschästiguna. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ae

Tapezirerffthülfc sucht dauernde Beschäftigung.
Näb»"-' im Tagbl.-Verlaa. Ax

Verh. Gärtner,
32 Jalire alt, in allen Zweigen der Gärtnerei er-

fokrenu. im Besitz von pr. langjäbr. Zeugnissen,
wünscht sofort, ev. auch später, die Unterhaltung
einer größeren herrschaftlichen Karten» z» über¬
nehmen. Gefl. Offerten unter I *. 939 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gepr. zuvl. Krankenvflegcr übern. Pstege, ev.
a. n. Nachtwache. Nah. im Tagbl.-Pcrl. Ay

Verh. Herrschaft!. Diener» 29 Jahre, sucht in
besserem Hanse Stell. Gute Zcugn. z. Dienst.
Offerten unter V. , 3* an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener
mit prima Zeimniffen emvfieblt

Frau Lina Wallrabeustein, Stellenverm.»
Lanffffasse 24, 1.

MS »» Ein zuverlässigerkräft. Hotel-
Hausdiener mit langjährigen Zeug¬

nissen sucht Stellung für sofort oder später.
Offerten unter1». 930 an den Tagbll-Verlag.

Ja . verh. cautionsfäbiger Mann sucht Stelle al»
Hausdiener0. dergl. Müblgaffc9, 8.

£itiu’f» WiH'rtultrtlfmtant
Kurhaus. Nachmittag» 4 Uhr: Concert. Abends8 llvr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: DieHn-ienattcn.
Ztestdenz-Tveater. Abends7 Uhr: Waterkant.
ValhaNa Abends8 Ubr: Concert.
-Neichsllalken-Tl'eater. Abb«. 8 llbr: VorsieNiina.

Häcllien-Dcrei« Wiesvaden. Abends7 Uhr^
Probe für Sopran und Alt.

?>ertchönernngs-Verein Miesöaden. § . K.
Abends8' t Ubr: Mitalieder-Versommliing.

Hcrsteigernngen
Versteigerung von Cognac.Rum, Wei»,Conserven:c,,

sowi? einer Laden-Einrichtung, im Laden Nero¬
straße 12, Vormittag» SV- Uhr. (8 . Tagbl. 57
S . 12.)

Holzversteigerung in den städtischen Walddistricten
Münzberg No,29 und 30: Ziisammenkunft Vor¬
mittag? 10 Ubr am Steinbruch Spcyerslach.
(S. Tagbl. 56 S. 9.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung de»
Bedarf» an gußeisernen Schiebern, Gchacktdeckeln.
Röhren und sonstigen Eisentdeilen im Jahr«1904,
im Rathhaus«, Zimmer No. 57, Vormittag»
11 Uhr. (S. Amll. Anz. No. 10 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Spengler» und Installations-Arbeiten einichk
Lieferungen zur Unterhaltung der städtilchen
Gebäude und deren Entwässerungs-Anlagen im
Jahre 1904, im Rathhaufe, Zimmer No. 57,
Vormittag» 11'/, Uhr. (8 . Amtl. Anz. No. 10
S . 2,)

Mettrr-Kericht
de« „Miesdadener Tasblatl ".

Mttgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.(Aa- dru« »«loten.)

5. Februar: miidc, wollig, bedeckt, Niederschläge,Wind.

-Theater Conceete

KSntgttche Sch an spiel».

französische
Edelleute

Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Rohrmann,
Herr Henke.
Herr Engelmaiin.
Herr Kalisch.
HerrOberstoetter.
Frl. Strozzi.
Frl. Schwach.
Frau Baumami.
Herr Winka.
Herr Gerhard».
Herr Baumann.

Graf von Revers,
Tavannes,
Coffs,
Tborö,
De Netz,
Meru,
Bois Ross
Maurevert, Magistratsverson.
Raoul de Nannir, ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
Urbain. Page der Königin . .
Erste Ebrendame der Königin.
Zweite Ehrendame der Königin
Ei» Nachtwächter.
Erster Mönch.
Zweiter Mönch.
Dritter Mönch . Herr Lchrmann.
Edellentc. Hofherren und Damen der Königin.

Pagen u. Diener de» Grafen von Revers. Ordens
geistliche. Königl. Hellebardiere. Soldaten. Jung«
Mädchen. Studenten. Zigeuneru. Zigcuncrmiien,
Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger.

Zeit der Handlung: Im Monat August 1572.
Ort : Der 1. und 2. Akt in Tourraine, der8.,

4. und 5. Alt vor und i» Paris.
Mt 8: Zigeimertanz. arrangirt von Frl. A.Bilbo,
ausgeführt von Frl. Quairont, Frl. Ratajczal,

Frl. Salzmanu und dem Corps de ballet.
Rach dem1., 2. und 3. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. - Ende 10'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag. 5. Februar. 87. Vorstellung. 30. Vor¬

stellung im AbonnementA. Novellad'Andrea,
Residenz- Theater.

Dtrection: Dr. pbtl fl. Hundt.
Donnerstag, 4. Febr. 138. Abonnements-Dorstkll.

Malerkant.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Skowronnek.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

rau Marie Holtfeuer . . .
ans, ihr Sohn, Leutnant zur
See.

Frau Capitain Klock. . . .
Minchen, ihre Tochter. . . .
Capitain Rohrweder . . . .
Commerzienrath Voordeugang.
Kap, fein Sohn . Arthur Robert!.
Else Sötebier, seine Nichte. . Sibylla Rieger.
Der Commandont de« „Jlti »' Reinhold Hager.
Schneider, Oberbootsmannsmaat Gustav Schnitze.

Sofie Schenk.
Hau« Wilbklmtz
Clara Kraule.
Elsc Noormann.
Theo Obrt.
Georg Rücker.

Matrose»

Franz Hild.
. Willi DitlmaiM

Friedrich Koppmoi«.
. Robert Schnitzt.
. Artdur Rhode.
. FriedrichDegeiltk
Hermine Bachman».

Minna Agte.

Claien
Merten»

onelrit
tandelbaum

Lebmann
Höberle
Dörtbe!Dienstmädchen
Obermatrose. Hermann Kunz.
Posten . Alfred Jona».

Matrosen.
Der 1. Akt spielt an Bord S . M. S . Jlti»

ans der Rhede von Port Said, der 2. in einem
Vororte Hamburgs, der 3. in der Nahe des Han>'

burger Hafens.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen staü-

Anfang7 Uhr. — Ende9','« Ubr.
Freitag, 5. Febr. 139. Abonnemcnts-VorstellM

Die Notbrücke.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 4. Februar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohniittag, 4 Uhr: i

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann ckrw«k.
1. Turner-Marsch . Muth.
2. Ouvertüre zu »Mignon“ . . Thomas.
8. Gratulations-Menuett . . . Beethoven
4. Bosen aus dem Süden, Walzer Joh. Strauß
5. , 0 komm mit mir in dis Früh-

lingsnacbt“, Lied . Frank van der Stacke’1'
6. Fest-Ouverture . Lassen.
7. Vorspiel zumV.Akt aus „König

Manfred“ . Reneck ».
8. Fantasie aus „Carmen“ . . Bizei

Abends 8 Uhr : j
Leitung : Herr KgL Musikdirektor Louis Lflstne“
1. Huldigungs-Marsch . . . . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Oer 'Vildschütz “ Lortzing.
8. Polnischer Nationaltanz . . ScharwtD 11*
4. Kotk&ppehen , Mftrchenbild . Bendel.
6. Anitras Tanz ans der Peer

Gynt-Suite . Grieg.
6. Ouvertüre zu »Der erste

Glüokstag * . Ander.
7. Entr’acte aus „La oolombo* . Gounod.
8. Fantasie aus „Rigoletto “ . . Verdi.

Rrtchsl »aAr »k-Theater . Stiftstrabe l6,
Specialltälen-Borstelliiiig. Anfang Abend» 8

Kitztsep-z- attavama . Nheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie l : Ein Besuch vo»

Elster, Marienbad. Karlsbad. — Serie 11r
schöne Heidelberg und Neckarthal.

i
Donnerstag, den4. Februar.

86.Vorstellung. 80. Vorstellung im Abonnemente,
Die Kugenotten.

Große Over in 5 Akten mit Ballet nach de«
Französischen des Scribe. Musik von Mkyerbeer.
Mustkalische Leitung: Herr Profeffor ManustaedpRegt«: Herr Dornewaß.

Perionen:
Margaretbe von Valoi«,Königin

von Navarra und Schwester
Karl's derH . von Frankreich Frl. Hanger.

Graf von St .Bris, Gouverneur
des Louvre. Herr Adam.

Valentine, feine Tochter . Frau Leffler-Bnrckard.

29
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